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KB. l8e«k. S. März.
Bundeskanzler Dr. Ramek  hatte heute nrft dem deut¬

schen Reichskanzler Dr . Luther  und Minister Doktor
Stresewann  eine längere Unterredung. Der Bun¬
deskanzler und Sektionschef Schüller besprachen mir
Minister Dr . Be ne sch die Aufnahme neuer Han-
delsvertragsverhandlungen  Mischen der
Tschechoslowakeiund Lesterreich. Der Bundeskanzler kam
ferner mit Minister Tr . Nincic  und Generalkommissäl
Dr. Z i m me r m a n zusammen.

Das österreichischeKomitee  Hst die Resolntion des
FivanzksWiteeI ang-rromme« und beschlossen, Sem Rate
vorzuschlage«, daß der Präsident des Fmanzksmitees.
D « So t e, nach Aufhebung der Kontrolle die Funktion
des Generalkommissärs  bezüglich der Kredit¬
reste übernehme.
Wie fetz: feststoht, scheidet GeneralkommrffLrDr. Zivt-

merman im Juni  d I . von seinen: Posten. Weiter steht
fest, daß kie Aufhebung  der strengen Kontrolle
mit 1.  Jul : erfolgt.

Dr.AM iet leine AM in Sens.
Genf, 10 März . Gestern abends empfing der Bundes¬

kanzler Dr . Ramek den Korrespondenten der „N F . Pr/
und gab folgende Erklärungen ab:

„Die Dauer  meines hiesigen AuseuthalleS käß: sich
angesichts der politischen Gesamtfitüation und der ttu*
stcherheit. die noch immer bezüglich der Aufnahme Deutsch¬
lands in den Völkerbund besteht, nicht bestiurmt Voraus¬
sagen. Ich hoffe aber, daß alles bis Wochenende erledig:
sein wird und ich dann nach Wien zurückkeyren kann.
Sollte sich die Sache vis nächste Woche hinausziehen, so
ist es durchaus möglich, daß ich vorher nach Wien zurück-
fahre und dann noch einmal zur Sitzung nach Genf retse.
Meinen unfreiwilligen  Aufenthalt hier will ick
nach Mögl .chkeit für politisch wertvolleBesachc
und Aussprachen benützen;

s« habe ich Heute anläßlich «reines Besuches bei dem
ivgoslanKschen Rntzenminister, Dr . Rincic,  Gelegen¬
heit gehabt, ans keinem eigenen Msnd « Die Bersichcrnnc
M erhaben, daß es sich bei seinen römischen Be-
sprechrngeu  ansschliLtzlichn« eine Berständignng
über Das Adria- und BalkanproMom. nicht aber um
ein gegen Oesterreich gerichtetes fifönow » gehandelt
Habe.
Ich rechne auch damit, daß ich in den nächsten Tagen

einzelne Besuche erkalten werde. Angekündi-zt wurde mir
bereits Ministerpräsident Graf Bethlen,  der , wie ick
höre. Sie Absicht hat, seiner Freude über das Zustande-
komme» des österreichisch-ungarischen Handelsverträge-
Ausdruck zu geben.

Oesterreich hat irr Genf gut abgezchmtten.
Dr . Ramek erklärte Dann weiter: Die ungünstige

Bemücilnn-g, die die Erledigung der Oesterreich betreffen¬
den Frage.:-, in der diesjährigen Satzung des Finanz-
kornftees in einem Teil der österreichischen OeffenWchke.
erfahren Hut, hat mich, offen gestanden, überrascht.
Es war von Anfang an ausgemacht, daß alle noch zu ent¬
scheidenden Fragen mit der im. Juni stattftndenden Be¬
endigung des Kon troll sy  sie ms  erledig : werden
sollten. Dies gilt insbesondere von der Frage der I n¬
vest  i t i o :r e n, über die das Finanzkomilee auf dem
Standpunkt steht, daß dies eine vom Gerieralkommtssär
Dr. Zimmer  m a u und dem Präsidenten der National-
bank Dr. Reisch  zu regelnde Frage sei, während die
grundsätzliche  Erledigung erst nach dem Abgang
des Generalkommissärs getroffen werde» soll.

Wir haben aber jetzt eine ganz reue Sache auf das
Tapet gebracht:

Unsere MolkereiproDnkte.
Das Finanzkvmitee hat unserem diesbezüglichen_ Be¬

gehren in vollem Ausmaße Rechnung getragen. Mehr
konnte man gewiß nicht verlangen. Wenn jetzt von man¬
cher Seite behauptet wird, sechs Millionen Schilling seien
zu wenig und wir hätten zwölf verlangen srllen, so ist zu
erwidern, daß unser ganzes Invest ittorsprogramm ins-

gesaukt zwök- Millionen erfordert und daß es doch gewiß
nicht notwendig ist, die ganze Summe gleich bei Beginn
kn der Hand zu haben. Sechs Millionen sind jedenfalls
«in Betrag mit dem man was anfangell kann. Das wei-
lere wird sich finden. Was

die Pensiousanlethe
betrifft, so Haben die von unseren Staatsmännern geführ- i
ten Verhandlungen immer an dem gescheitert, daß die
Führer der in Betracht kommenden Anleihegruppen zu¬
nächst wisnu wollten, ob Aussicht  bestehe, daß sich das
Ktnanzkomtiee für eine solche Anleihe ausspreche. Den
.Filteressenien ist mm gesagt worden, daß sich das Komi¬
tee nur zu einem bestimmten  konkreten Anlethe¬
projekt äußern könne und es ist somit für uns jetzt die
Zeit gegeben, die betreffenden Gruppen zur Vorlage
eines kon-reten Projektes zu veranlassen/

AnabhängrgkeÄ der §sterre!chifchen Molkerei-
pwdukkioir.

Mn Völ' ecbundkreise-n wird darauf hinge wiesen, daß
«ie Bewilligung Der Molkerei Produkte in voller Ueber-
ciilstimmuLg mit öeln Anträge der österreichischen Re¬
gierung ew'olgt ist. Jedenfalls mutz Die Entscheidung für '
Die volle Objektivität des FinanzkomiteeL Zeugnis ab¬
geben, da die Aktion Oesterreichs, sich vom Bezüge von
Molkereiprodukten aus Sem Auslande unabhängig
zu  machen, von allen Mitgliedern -des Mnanzkomitees
gutgeheißen  wurde . Oesterreich bezog bisher aus
der Schweiz  Käse, Butter aus Dänemark  und
Mistige Molkereiprodukteaus der T sche cho sl o w a ke i.

. aber auch die Vertreter dieser Staaten haben sich, soweit
sie dem Finanzkomitee angehören, nicht gegen Die Frei¬
gabe der seforöerten Beträge für die österreichische Mol-
kereiwirtschaft ausgesprochen.

Ae Mm  Minis in Mn SKetknl.
Amf der Suche «ach eine« KoMpromitz.

KB- Genf, 8. März . Die Wiederaufnahme der offtztö-
sen Berhaudkungen über die. E r w e.t t e r u n g des B ö l-
kerbundrates  zwischen den beteiligten Mächten
stehen nnmi lesbar bevor. Sie sollen gemäß einer An¬
regung des englischen Außenministers auf eine bret¬
tere Grundlage  gestellt werden. Chamberlaiu soll
angeregt haben, nicht nur die Nhetnpaktmächte an den
Verhandlungen teilnehnien zu lassen, sondern hiezu sävü-
ftche im Rate vertretenen Länder einzulaDen. Ueberdies
wurde auch St re se mann  zu einem solchen nwrgen
stattfiwdenkeu inoffiziellen  Meinurrgsmistansch ein- '
aeladem Fm Laufe des letzten Tages fanden zwischen
->en Delegslionsführern der Hauptmächte wiederum B e-
f p r e chu t:  a c it statt. Außerdem hatten S t r e se m a n n.
Loucheur  und Paul Boncour .Unterredungen. Tie
auf beute «ornritlags angesetzte Besprechung der Locarrly-
Mttchte Dürste verschoben werden, bis Briand in Genfeingetroffen ist.

Mesche Mächte über die Aufnahnre zu
enkscheideu haben.

KB. Ge»f. 8. März. Der erste Ausschuß der Bölker-
bundversammlung. der den Aufnahmeantrag Deutsch-
tands zu prüfen hat. beschloß heute nachmittags unter dem
Vorsitze vcn Chamberlain, einen Unterausschuß  zu
bilden, der in Anwendung des gleichen Verfahrend, das
seinerzeit gegenüber Bulgarien, Oesterreich und Ungarn
angewendet wurde, den Aufnahmeantrag im Einzelnenberaten soll.

Fm Unrerausschutz sind vertreten : Frankreich, Italien,
Japan , Belgien, Cuba,  Norwegen , Griechenland, Bul¬
garien, Friand und Jugoslawien . Außerdem gehören
dem Unterausschuß der Präsident C b a m b e r l a i n und
Der Vizepräsident des VersammlungsausWusses, Lou-
Do li (Hollsnd) an Der Ausschußv e r ta g t e sich sodann
ruf unbestimmte Zeit, während der Unterausschuß in
nichtöffentllcher Sitzung sofort seine Arbeit anfnahm.

Ern englischer Bermittlnugsvorschkag.
KB. Gras, 8. März . Falls der deutsche Widerstand gegen

kie Schaffang neuer Sitze in der gegenwärtigen Tagung
anhält, dann wird Die britischeT-elegattov eine LösuvS

befürworten, b:t,  unter grundsätzlicher Verschiebung
der Angelegenheit auf Die nächste Tagung , schon jetzt Die
Einsetzung eines ans RatsmitgNetenr bestehenden
Komitees  versieht , dem auch Deutschland angehören
würde und das für den Herbst Bericht und An!rag ein¬
zureichen hätte. Die französische  Delegation scheint
einer solchen Lösung nur dann zustimmen zu wollen,
wenn Deutschland sich verpflichtet, sch der Sbaffuug
neuer ständiger Sitze  nicht grundsätzlich zu. wider«
setzen. Reichskanzler Dr . Luther  und ReickSTNinister
Dr . St re fein nun  scheinen einem solchen Vorgehen
gegenüber nicht abgeneigt zu sein.

Ms Situakion noch imgeklärk.
Genf, 10. März . Die internationale Sttnatiou. ist, wie

vvrauszuselien war, auch gestern unaufgeklärt  ge¬
blieben. Zahlreiche Kompromitzformeln, die alle mehr
oder weniger Wahrscheinlichkeit für sich haben, sind kol¬
portiert  wurde l. ohne daß aber e ne jene Eigenschaften
aufzuweiscn härte, um als Basis einer Verständigung die¬
nen zu können.

Eine Lösung soll auch darin gefunden werde«, baß der
Wunsch Spaniens posit v erledigt, aber seine A»fnahme-
zeit verschoben wird, während Polen  mit fcn cjt An¬
sprüchen ganz Durchfällen soll. Wei er heißt es, daß nur
Großmächte  in den Rat anfgenomnuN werden sollen.
Bestimuftes kann heute ntemand sagen. Die Situation
ist nach wie vor s ehr kr i ti sch und es ist sicher, daß die
Lösung  bis Ende der Woche auf sich warten lrs-:n wird.

Bezüglich Oesterreichs  ist zu berichten, daß gestern
der österreichische Berich: glatt zur Kenntnis genommen
worden ist. BunDeskanzler Dr . Ramek  war bei -der
«oitzung nicht zugegen. Er dürfte heute nach Wien zursick-
reisen.

Me Abrüskungskmlferenz.
KB. Gens, 9, März . Wie aus Kre seu der französischen

Delegation verlautet, wurde in der gestrigen Völker¬
bund ratssitzuug das Datum  für den Zusammentritt
des vorbereitender. Komitees für dir Abrüstungskonferenz
aus den 17. Mai angesetzt. Ort der Tagung wird weiter¬
hin Genf  bleiben , da man es nicht für ausgeschlossen
hält, daß bis dahin die Beziehmrgrn zwischen der
Schweiz  und S o w j e t r u ß l c n d wenigst uns teil¬
weise wiederhergestellt sein werden. Die Tagung des
vorbereitenden Komitees für die t:i tcinationale SB tri»
schaftkonferenz  wurde auf den 39. Avril, gleiös-
falls nach Gen' äuge setzt.

Wnl teliü?cIrwiWier MWerWWknl.
KB. Paris . 3. März. Präftöeui Doumerzne hat

Herriot  Die KaKsn.ct'Hvttdnng augel-oten. Herrist er«
klärte, mit RstSsichl an ' Di-: Bölkcct« odvsrjawinlnvg in
Genf erscheine Briand  als der Sernsens. Damusht»
hat Präsident Donmergue Briand yi sich beschiede«.

Briand Hai gch bereit erklärt, die Kabinetlsbüdimg zu
übernehmen.

Das neue Mimsteriunz Briand.
TU. Paris , lg. März . Um 2 Uhr nachis wurde die offi¬

zielle Kabinettslisie veröffentlicht, die u. a. die Namen
Briand  als Ministerpräsident und Außenminister,
P e r e t als Finanz minister, M a l vp als F une iun inister,
P ainl ev  e als Kriegsminister, La n alle  als Justiz-
minister enthält Das Kabinett umfaßt die Parteien von
den Linksrspublikanern bis zu Sen Nadikolsoztalisten..

Noch heute abends dürfte BrianS nach Genf reisen
und das neue Kabinett den Kammern erst nach feiner
Rückkehr nach Paris vorstellen.

Ae UM MWMe Mens.
KB. Rom, S. März. Heute begann der Senat die Dis¬

kussion der ne ter . M . litärgefetze.  ES sprachen zu
deren Gunsten die Feld.marschälleC a d o r u a mrdD i a z.
sowie die Heerführer C a v i g l i a und G i a r di n o. Zmn
Schluß der Debatte ergriff Premierminister und Kriegs-
Minister Mn s1o l : n i das Wort, n: c die Vorlage zu be-
leuchren. Er schloß mit folgenden Worten: Tie Zeiten
sind unsicher. Pian muß b ew a f f n. e t und b e t ti  t sein.
Ich bitte Sie darum, mt: sicherem Gewissen für diele Vor¬
lage zu stiMMen.

Die Diskussion der Vorlage wnrd : heute schon beendet
und morgen wird die geheime Abstimmung  dar¬
über statMnde«,
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Annahme der Heeresnovelle im Senat.
Rom, 10. März. (Priv.) Der Senat ffat gestern die

Heeresnovellc angenommen. Am Schluffe der Sitzung j
ergriff Mussolini das Wort und erklärte, die Novelle stelle !
ein Kompromiß  zwischen der notwendigen Heeres- '
stärke nnd den finanziellen Möglichkeiten des Landes dar.
Er persönlich würde eine weitere Erhöhung des auf 230.600
Mann festgesetzten Heeresstandes begrüßen, doch müßte
mit der 'Erfüllung dieses Wunsches bis zur Erreichung
der finanziellen Möglichkeiten gewartet werden. Das j
Heer, so sagte Mussolini, mutz Schild und Lanze  zu - :
gleich sein. Er gab weiter die Versicherung ab, daß die
Neuordnung der Befördern ngsvorschriften
die Berücksichtigung politischer Motive ausschließe.

In der Debatte halt General Ca öo rna auf das Wort
Friedrichs II .' hingewiesen: „Eine Außenpolitik
ohne Heer  kommt einem Arzte ohne Instru¬
mente  gleich/'

ÄNMlll ui Wm« aisH« r.
Versöhnung auf Befehl Mussolinis.

Rom. 9. März . Das d em o n str a t i v c Bankett zu
Ehren Federzonis und die Reden zwischen dem Innen¬
minister und dem Parteisekretär Fartnacct,  sowie die
Botschaft des Ministerpräsidenten an Federzoni, haben
in den politischen Kreisen großes Erstaunen  her-
vorgerufen.

Federzoni.  dieser Hüter der Krone, wird nrtt gro¬
ßem Pomp in den Vordergrund des politischen Lebens
gerückt. Mussolini  erteilte ihm öffentlich ein un e in-
geschränktes Lob  und sprach ihm sein volles
Vertrauen  aus . Fartnaeci wurde vom Duce ange-
halren, dein Innenminister die Hand  zur Versöhnung zu
reichen.

Trotz dieser Erklärung weiß man ln eingemerhten Krei¬
sen nur zu gut. daß die Eifersucht  zwischen Fari-
uacci und Federzoni sie zu erbitterten Geg¬
nern  gemacht hat. Umso bezeichnender ist der Schritt,
den Fartnaeci auf Befehl des Duce machen mutzte. Feder¬
zoni tritt mi: seiner geisttg überlegenen Persönlichkeit auf
den Plan und Mussolini ist es, der ihm sein treuestes
Lehen , die M a i l ä n d er Faschisten,  überweist.

Um eine Erklärung  dieser Partetkundgebung zu
finden, muß man einige Episoden  des parteipolitischen
Kampfes streifen. In den Provinzialkreisen des Faschis¬
mus sind ernste Divergenzen  zwischen den ver-
schiodenrn Strömungen zutage getreteu. Jur Noröen wie
im Süden Italiens wird der Kampf  zwischen der
R e cht en und der L i n ke n mit allen Mitteln geführt.
Mehrere bisher hochgepriesene Männer und sogar Abge¬
ordnete sind wegerr undisziplinierten Betragens , wegen
zersetzender Hetze, aus den Reihen des Faschisnrus a u s-
gestoßen  worden . Zwischen dem Bruder Musso¬
linis  und führenden Faschisten der Provinz kam es in
diesen Tagen zu lebhaften Auseinandersetzungen. Die
Farin acei an er  arbeiten mit Volldampf,  um
sich die Alleinherrschaft zu sichern. Diese Krise droht weite
Kreise zu ziehen und selbst das Wort Mussolinis
verhallt  u n g eh ö r t. Mussolini hat sogar gedroht,
einige der Unruhigsten in den Kerker  zu werfen.

Nun verlautet , daß Mussolini sich einige Mmrale Er¬
holungsurlaub  gönnen werde. Wem: diese Absicht
zutrisst, so ist die Mailänder Kundgebung von größter
innen - und außenpolitischer Tragweite . Ost schon sprach
man von Federzoni als Nachfolger.  Auf jeden Fall
würde er, der bei der Krone so gut angeschrieben ist, in¬
terimistisch  das Ministerprästdinm übernehmen. Nur
in diesem Zusammenhang läßt sich die Huldignngs-
kundgebnng für den Innenminister  erklären.

Reise Dr. Benesch's nach Rom.
TU. Mailsud . 10. März . Der tschechische Außenminister

Dr. V en e s ch wird nach der Bölkcrvuudtagung zu einer
Besprechung mit Mussolini  nach Rom kommen. Die
Reise dürfte mit den Bestrebungen zur Schaffung eines
mitteleuropäischen Blocks  zusammen Hängen.

SfflrttlllMN KriMMImM « W.
Das neue Parteiprogramm.

Wien, 9. März . (Priv .)
Die christlich soziale  Gesamtparteileitung trat

beute unter Vorsitz Dr . Seipels  zu einer Sitzung zu-
sammen. Auf der Tagesordnung stehen alle Fragen,
deren Erledigung vom Parteitag der Parteileitung über¬
tragen wurde. Den größten Teil der Verhandlungen
nimmt die Ausarbeitung des Parteiprogrammes
in Anspruch. Schon am Parteitag wurde vom Referenten
berichtet, daß tiüer Anregung der Landesparteileiiungen
von Steiermark nnd Salzburg die Reichsparteileitung
einen Entwurf ansgearbettet habe, zu dem nunmehr die
Gutachten der La uöespar teil eit ungen  an¬
gehört wurden. Auf Grund dieses Materials gelangen die
Grundlinien eines Parieiprogrammes zur Ausarbeitung.
Die Festsetzung des endgültigen  Wortlautes des
Programmes wurde der Reichsparteileitung übertragen.

Hente wurde von dem Parteioburann Dr . Seipel  und
Generalsekretär Abgeordneten Schönste in er ein
Entwurf  vorgelegt » der mit einigen geringfügigen
.Korrekturen angenommen  wurde . Im wesentlichen
weicht das neue Programm kaum von dem alten ab. Es
wird im neuen Programm hauptsächlich darauf Gewicht
gelegt, den 'Charakter der Partei als Weltanschau-
ungsparrei  zu betonen-, den Ausgleich zwischen
Zentralismus und Föderalismus  zu suchen
uud die Parte - zu einem .Konzentrationslager
für die ganze nickt marxistische  Bevölkerung zn
machen. Das neue Programm legi auch großes Gewicht
auf die W i r t scha f t s sr a g en und macht sich in diesem
Belange einen großen Teil der Forderungen der stei¬
rischen  Christlichsozialen zu eigen.

Alle übrigen Fragen , die heute zur Diskussion stehen,
sind von geringerBedeutung.  Sie betreffen haupt¬
sächlich das Problem der Drganisationsarbeiten » weiter

die Modalitäten des Abwehrkampfes  gegen die
Sozialdemokraten  auf dem Gebiete der Land¬
wirtschaft.

Ein interessantes Detail der Verhandlungen bildet auch
die Forderung nach dem Verbot der Mitarbeit  christ-
lichsozialer Mandatare an Parteifreunden Zei¬
tungen.  In der letzten Zeit hatte nämlich der Abge¬
ordnete G i m p l stets die Leitartikel für das
„Extrablatt"  geschrieben.

Empfang beim BuvLesprästdsnlen.
KB. Wie», 9. März . Bundespräsident Dr. Harnisch

und Gemahlin gaben heute nachmittags einen Empfang,
zn dem das diplomatische Korps, die Mitglieder der Bun¬
desregierung, Präsident Dtnghoser  mit mehreren
Nattonalräten , die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden, die kirchlichen Würdenträger, Vertreter der
Fiwanzwelt, der Jrrdnstrie , der Wissenschaft und Kunst,
sowie der Preste erschierren waren.

Dr . Seipel fährt nach Amerika.
Wie«, 10. März . (Priv .) Wie aus parlamentarischen

Kreisen mitgeteilt w?rd, wird der ehemalige Bundes¬
kanzler Dr . Seipel  eine Bortragsreise nach Amerika
unternehmen.

Beginn der grotzdeukschen Tagung in Wien.
Wien, 10. März . (Priv .) Heule treffen die Tellnehmer

an der grotzöcutschen Tagung in Extrazügen in Wien ein. .
Etwa 900 Mitglieder der deutschen Hochschuljugend und !
vieler deutscher Jugendorganisattonen befinden sich unter
den Teilnehmern der Tagung in Wien. Abends werden
der Rektor der Universität, ProfessorL u t ck, und der Ob¬
mann der Südnrark, Professor Groß,  die Teilnehmer
begrüßen. Professor Spahn  wird über das grvtzdeutsche
Reich sprechen. In einer Reihe von Ausschüssen wird
über die R e cht s a ng le i chu n g in Oesterreich und in
Deutschland, über den M i n d e r h e i t s f chn tz, über die
staatsrechtliche Stellung der Deutschen in den Nachfolge¬
staaten sowie über die Anschlußarbeiten  und über
den Gang um die Erhaltung des Deutschtums in den
Grenzgebieten referiert werden.

Wetterberichte.
Innsbruck , 10. März . Gestern gegen Mittag llar wieder

Schöuweiter ein, das bis in die Nacht hinein anhicli.
Heute früh regnete es aber wieder. Die Temperatur hält
sich nahe an Null Grad. An der Nordkette sind gestern
mehrere große Lawinen abgegangen, ohne besonderen
Schaden anzurichten. — München  meldet 'Regen und
Schnee,- — In Südtirol  ist schönes Wetter.

Bregenz, 9- Mürz. Das Wetter hat wieder eine Wen¬
dung zum Guten genommen. Nach den Regen- und
Schneefällen der letzten Tage stand deute von früh bis
abends die Sonne am Himmel und spendete ihre wohl¬
tuende Wärme.

Salzburg , 10. Mürz. Nach einem herrlichen Föhrttag
heute morgens starker Scheesturm» der bis zur Stunde
noch anhält.

Wien. 10. März. (Priv .) Wettervorhersage:
Veränderlich, Verschlechterung wahrscheinlich.

»
* Ei« Nordlicht in Salzburg . Ans Salzburg  wird

berichtet: Gestern abends bot sich den Salzburgern eine
ganz ungewohnte Erscheinung. Am nördlichen Himmel
zeigte sich ein ungewöhnlich starker, roter Schein, der in
Salzburg eine begreifliche Aufregung hervorrief. Am
BundesbahnHof wurde das übliche F e u e r si g n a l ge¬
geben. Die Feuerwehr rückte gegen Maria -Plain zn aus,
well mau einen großen Brand vermittele. Auch in den
nördlich von Salzburg liegenden Orten hatte das Nord¬
licht, das sich in tiefer roter Farbe am Nordhimmel
spannte, große Aufregung verursacht.

* Aaszeichnungen in den Ministerien. Der Bundesprästdsnt hat den
Sektionschef im Ministerium für stände! und Verkehr Heinrich
st i r t, Ingenieur Otto Ro t ky,  Dr . Otto S t e i n d l, Ingenieur
Otto S ch'n e l l e r und Dr. Ludwig Roller,  dem Sektionschsf
dieses Ministeriums Dr. Gustav P o ko r n y anläßlich ihrer Ueber-
nahme in den dauernden Ruhestand das große goldene
Ehrenzeichen  fflr Verdienste um die Republik Oesterreich ver¬
liehen. Die gleiche Auszeichnung erhielten folgende Funktionäre:
des Ministeriums für Land- und Forstwirtschaft anläßlich der Ver¬
setzung in den dauernden Ruhestand: Vizeprästdent Dr. Hermann
Daxenbichler, Sektionsches Dr. Karl 5) a a g e r. Ministerialrat
Julius Schuch erhielt das große silberne Ehr en Zeichen
sür Verdienste um die Republik Oesterreich und die Hofräte Inge¬
nieur Franz Kober und Gustav W e y m a n n das goldene
Ehrenzeichen  für Verdienste um die Republik Oesterreich.

* Sommerzeit tu Westeuropa. Die englische Regierung hat, wie
aus L o n d o n telegraphiert wird, die Mitteilung erhalten, daß die
belgische und die französische Regierung sich entschlossen haben, die
Sommerzeit in Frankreich und Belgien an demselben Tage wie in
England in Kraft tteten zu lassen, nämlich am 18. A p r i l um 2 Uhr
Greenwicher Zeit. In Oesterreich scheiterten, wie man weiß, in den
letztvergangenen Jahren alle Versuche, diese vernünftige Maßnahme
durchzuführen.

* 112 Millionen für es« Inkunabel . Prag,  9 . März.
Kürzlich fand in P r a g die Versteigerung des ersten Tei¬
les der Bibliothek des Grafen Palffy statt. Außer an¬
deren HervorragendenStücken kam auch die seltene Aus¬
gabe von T- omaS a Kempis „De Jntttattone Christi",
die ungefähr 1470 bei Günther Za i n e r inAugsbur  g
gedruckt wurde, zur Versteigerung. Das Exemplar hat
das bei fast allen Exemplaren fehlende Titelblatt von
zwölf Zeilen. Bei der Versteigerung entspann sich ein
heftiger Kampf zwischen dem Prager Antiquar And« und
der Wiener Firma Gilhofer u. Ranschburg, die schließlich
die Inkunabel um den Preis von 38 000 tschech. Kronen
erstand.

* Verhaftung eines Miüiardenbetrügers . Paris.
9. März . Wie das „Journal " aus Nizza  meldet, ist dort
Jakob G a n z i, der in Oesterreich Betrügereien an aus¬

ländischen Firmen in der Höhe von über zwei Milliarden
verübt hat, verhaftet worden. Er werde den österreichischen
Behörden ausgeliefert werden. Gegen Ganz! find bei
der Wiener Polizei zu Ende de§ vorigen Jahres von den
Textilfirmen Greenwo  ö in Manchester und Fisch-
b a Her in St . Gallen, denen er als Deckung für Waren-
kredite im Werte von 400.000 Schilling gefälschte Rimessen
gegeben hatte, Bctrngsanzeigen erstattet worden. Ganz!
hatte inzwischen sein ganzes Vermögen nach dem Aus¬
land verschoben nnd war dann selbst geflüchtet.

* Tragödie in einem französischen Lazarett. Eine blutige
Tragödie spielte sich im Militärlazarett in Bordeaux
ab. Ein Kongo schüfe tötete  ohne ersichtlichen Grand
einen Matrosen, der an seinem Bett vorüberging, durch
zwei Dolchstiche. Ei» Sergeant , der mit einem Bajonett
bewaffnet herbeieilte, wurde von dem Neger gleichfalls
durch einen Dolchstich schwer verletzt.  Erst als meh¬
rere Gendarmen zn Hilfe gerufen waren und den Schützen
durch zwei Schüsse kampfunfähig gemacht hatten, konnte
nran sich des Mörders bemächtigen.

* Amerikas Trockenlegrrng kostet 25 Millionen Dollars.
Washington,  8 . März . General Andrews  sagte
in einer Rede, daß die Kosten für die Durchführung der
Prohibition fiir das Jahr 1926.sichauf etwa 25 Millionen
Dollars belaufen würden, und daß der Erfolg nicht
sehr groß  sein werde.

Verhandlungen vor dem Schöffengericht in
Feldkirch.

Jeldkirch, 9. März.
Friedrich Schwarzbauer,  1862 in Kilchberg  bei Linz ge¬

baren, nach Wilhering n Oberösterreich zuständig, Photograph , Hot,
obwohl er wegen Diebstahles öfters vorbestraft ist, vom 18. zum
19. April 1924 feinem Dienstgeber Josef W ü st n e r m Goldwörth
ein Fahrrad im Werte von 186 8 und am 7. Juni 1928 dem Lehrer
Josef Fink  einen Rucksack, einen Gummimantel, einen Rasier¬
apparat und 21 Ansichtskarten im Werte von 58.10 8 entwendet.
Für diese Taten erhielt er vom Schöffengerichte eine Sttafe im
Ausmaße von VA Jahren  schweren Kerkers.

Der 27 Jahrs alte, in N e n z i n g zuständige, ledige Maschinist
Hermann S cha ! l e r t hat in der Nacht vom 11. auf den 12. Jänner
1926 in F r a st a n z dem Heinrich Müller  eine Kuh int Werte
von 800 8 gestohlen. Der Beschuldigte, wegen Diebstahles wieder¬
holt vorbestraft, wurde wegen Verbrechens des Diebstahles zu einer
schweren Kerkerstrase in der Dauer von 1K Jahre » verurteilt.

Friedrich K ü n st n « r und Thoinas Wilhelm Metzler,  beide
Kaufleute, 31 Jahre a t, betrieben in Lindau  ein Kompagnie¬
geschäft mit stolz. Keiner der beiden Beschuldigten verfügte über
ein nennenswertes Vermögen. Im Jahre 1925 beabsichtigte» die
beiden Beschuldigten den Ankauf des Schloßgutes Sagger bei G r a>
f e n st e i n in Kärnten zwecks Ausbeutung des zum Schloßgute ge¬
hörigen Waldbestandes. Da sie nicht die entsprechenden Mittel hiezu
hatten, traten sie. mit dem Ulmer Rechtsanwalt Ludwig E n g e l -
hart  in Verbindung, der auch das Schloß im Juni 1925 käuflich
erwarb. Die beiden Beschuldigten, die mit der Erwerbung dos
Schlosses Sagger durch Engelhart an dis Ausführung ihrer Huf den
stolzbestand gerichteten Pläne gehen wollten, beschlossen, ein Per¬
sonenauto anzukaufen, um es bei der Abwicklung ihrer Geschäfte
vorteilhaft verwerten zu können. Am 5. August 1925 kauften die
beiden Beschuldigten bei der Firma A n w a n d e r s Söhne in
Bregenz  einen Steqrerwagen um 13.400 8. Als Käufer ttat
Künstner auf, während Metzler eine Nebenperson spielte. Als Zah¬
lung gaben die beiden ein Akzept des Ludwig Engslhart in Ulm
und nachdem dis Firma Anwander befriedigende Auskünfte über
Engelhart erhalten hatte, nahm sie den Wechsel, lautend auf 14.000
Schilling, an. Beim Verkaufe erklärte jedoch die Firma Anwander
den beiden Käufern unederholt, daß das Auto bis zur wirklichen
Bezahlung der Kaufsumme Eigentum des Verkäufers bleibe, was
die beiden Käufer als Selbstverständlichkeit fanden. Anfangs Sep¬
tember 1925 kam Metzler in Klagenfurt in Geldverlegenheit und
verkaufte dort eigenmächtig das Auto an den dort wohnhaften
Metzgermeifter Karl Maier um den Preis von 5200 8. Den Vor-
kaufspreis verwendete Metzler für sich.

Am 9. September 1925, also einen Tag vor dem Fälligkeitstage,
langte von Künstner bei der Firma Anwänders Söhne das Er-
suchen um Prolongierung des Wechsels ein, dem sie aber nicht ent-
sprach. Die beiden Be'«huldigten erklärten, daß sie von einem
Elgentumsvorbehaltc vcn Seite der Firma Anwänders Söhne nichts
mußten und daher zur Veräußerung des Autos befugt gewesen seien.
Sie wurden wegen Verbrechens der Veruntreuung zu je acht Mona¬
ten schweren Kerkers, verschärft mit eineni Fasttag im Monat , ver¬
urteilt.

Ei « betrügerischer Bcrstchervnas .aaevt.
Bei der am 8. Mär - beim Lcmdesgericht Feldkirch als Schöffen¬

gericht stattgesundmen Verhandlung hatte sich der I960 in Feld¬
kirch geborene und dahin zuständige Versicherungsagent Alexander
Com p l o i wegen groß« »gehegter Betrügereien zu verantworten.

Comploi ist angeklagc, weil er in Gesellschaft des Elektrikers >md
Agenten Anton Val ertönt, am 13. August 1900 in Göfis geboren,
nach -Feldkirch zuständig im Dezember 1923 bei siner Wirtin in Rank-
weil betrügerischeZechichuldm hmterlasten hat . Fern« hat Camptot
als Agent tm Verlaufe des Sommers und ster- stes 1924 in den Ort»
schaffen Lech , stolzgau und N -enzing  insgesamt 28 Parteien
um einen Betrag von 2864 Schilling betragen. Im Zeiträume von
Ende November 1924 bis Jänn -er 1925 hat er ln den Ortschaften
Kl ö ste r { e, Ko bla ch, D a ! aa s, M un tl ix und R a n k w « 1l
24 Parteien in der gleichen Eigenschaft als Agent um einen Gefanü.
betrag in der Höhe von 383.96 Schilling und 109.47 Schmelzer
Franken betragest. Di-sie Parteien hat er in der Weife betrogen,
daß er als Versicherungsagent der Versicherungsanstalt „Anker" in
Wien mit dm Parteien Versicherungsanträge macht«, und infolge
feiner Vollmacht dies« Betrüge enrkassimte, jedoch diese an die Ver¬
sicherungsanstalt nicht ablieferte, -sondern -für sein« eigene Person
verbrauchte. Ebenso s-cmdke er den mit den Parteim abgeschlossenen
Vsrsicherun-gsauftr-ng nicht ein, so daß dies« Parteien im Falle einer
eventuellen Brandes , da ja di« Versicherung auf diese Weise nicht
zustande kam, der ganz ichen Verarmung Verfalls» wärm . In einer
Reih« anderer Fälle hat er sich, obwohl -gar nicht hiezu berechtigt.
Vornnsza-hlnngen >der Versicherungsprämien fiir fünf bis zehn Jahre
geben lasten, hie DerstcherungsaiHM ober hievon nicht verständigt
und die eingehobenm Beträge nicht »basll-efert, sondern gleichfalls
für sich verbraucht.

Kaum von dieser Firma wegen Unregelmäßlgkeitsn entlassen,
tauchte er kurze Zeit -darauf wieder als Agmt einer anderen V«'-

, sichevungsanstalt auf und setzte sein g-ememschädlichesTreiben fort,
j Weiter hat der Befch-uldi-gte, obwohl mit Geldern versorgt, in vor-
I schieden«« Gasthäusern in Vorarlberg fawie auch in Bad-Aufs-ee in
: Steiermark Zech- und Quartierschulden hinterlassen und im letzterem
\ Orte einen D 'ogeriebekitzer in betrügerischer Absicht Schellack«nfr
i Leinöl im Betröge von 23 Schilling herausgelockt. In Innsbruck
! Hot er im April 1825 -inem anderen A-gmten , der ihm ein« Brief-
! tajchc mit einem kleinen Inhalts anvertrante , oeruntrsiit . Der Be-



Mittwoch, den 10. März 1928. FnitSbrucker Rach richte« srr. 87. Seite L.
fchnridigie gibt den Größt« ! der Betrügereien zu. doch trachtet« «
wich, einen Teil ans Da-lentiin ab zu wälzen. Einen Dell des «r-
ichwindelten Geldes hat er in lustiger Gesellschaft verjubelt. Der Be-
jchnldigte wurde wogen Verbrechen des Betrriiges zu e i n e in I a hr e
schweren Kerkers verurteilt . Gegen Valentini ging der Richter mit
einem Freispruch vor.

Ar» er tzks Snnstaife MZnMißm
iatim MH. ,^

Weil drei altr Säbel bei ihm gefitnSen »rindem
In Südtirol werden die Hansdurchsnchungen nach alten

rostigen Säbeln in der schikanösesten Form fortgesetzt,
wobei die Denunziation eilte traurige Rolle spielt. Am
8. d. üjl  wurde nach der faschistischen„Alpenzeitung"
unter der Führung des Cmnm. der P . S . Dr . Mar¬
chese  in der Wohmmg des Herrn Johann Eder,  Buch-
bändler in Brixen , eine Ha u s d n r chsu chu n g vorge¬
nommen. Dian fait.fi bei Herrn Eder angeblich drei alte
verrostete Säbel. Eder nmrde auf Grund dieser Haus¬
durchsuchung verhaftet.  Buchhändler Eder  ist der
Bruder des Bürgermeisters Tr . Anton Eder von Inns¬bruck.

Nach dem gleichen Blatt wurde wieder auf freien Fuß
gesetzt: Schmiedmeister Peter Echarter,  der die Pla¬
kate des Faschio eigenhändig von seinem Hause entfernt
hatte. Es wurde hieraus Haussuchung Lei chm vorgenom-
men, worauf einige Gewehrlänfe, zwei entleerte
Schrapnellhülsen und ein angeblich italienischer Feld¬
stecher(!) konfisziert wurden, lauter Gegenstände, die an-
ge meldet werden sollen.

Die faschistische„Alpenzcitung" bemerkt zu diesen Vor¬
kommnissen: Es märe wünschenswert, daß ein Verzeich-
nis aller Gegenstände veröffentlich würde, die der An¬
meldung unterliegen. Das sei bisher nicht geschehen.

Ein böses Ungemach ist Herrn Engelbert Pitschei-
d e r, Mrhaber der Wach- und SchließgLsellschaft in Bri-
xen. zugestoßen. Er erwischte— so erzählt die faschistische
„Mpenzettung" — einen Dieb der ein Brett vom Lager
des Holzhändlers Tezza entwendete und am Viehmarkt¬
platze weggeworfen hatte. Pitscheider nahm dann das ge¬
stohlene Brett auf, nachdem der Dieb entkommen war,
und wollte es auf den Lagerplatz zurücktragen, als ihn
zwei diensthabende Carabinieri  für den oermeint-
tistcn Diebstahl arretieren wollten. Im Gefühl feiner
Unschuld erfaßte ihn begreiflicher Weise großer Aerger,
daß man seinen Ausführungen keinen Glauben schenken
wollte und so wurde er, bei der Carabinierikaserne an-
gelangt, sehr unsanft  behandelt , worauf Pitscheider,
auf das äußerste gereizt, das Weite suchte. Im Laufen
kam ihn: jedoch die Einsicht, daß es geratener wäre, die
Angelegenheit ordnungsgemäß zu erledigen und erwar¬
tete feine Verfolgung am Weißen Turm , wo er sich in
freiwillige Haft begab, Natürlich klärte sich dann das
Mißverständnis auf und Pitscheider war wieder frei.

Man steht aus den eben geschilderten Vorkommnissen
in Brixen,  daß die Drangsalierung unserer Brüder in
Süötirol unter den nichtigsten Vorwmrden wett-ergeht,
weshalb unter keinen Umständen die Boykottbewe-
gung  gegen Italien gemildert werden darf.

*
Erncnlurngsu und Anözeichnnugerr. Der BündeSpräfi-

üent hat den Lanöesveterinärreferenten der Tiroler
Landesregierung, Hofrat Dr . Josef Hummel,  zum
Beamten der L. Tienstklafse ernannt . — Dem Hilfsäatter-
Obevdirektor des Tiroler Laudesregierungsamtes , Joh.
G h e r i, wurde anläßlich des Ueberlrittes in den dauern¬
den Ruhestand vom Bunöespräsidenten die Goldene
Medaille des Ehrenzeichens für Verdienste um die Repu¬
blik Oesterreich verliehen. — Ter Landesschulrat von
Tirol bat den Herren Lehrern Alois Holzmann  und
Joses Koch von Hall fiir ihr ersprießliches Wirken die
belobende Änerkemmng ausgesprochen.

Dis Ernennung des RegiernngSratss Preindl . Die
Bundesregierung hat den Regierungsrat Ferdinand
Preindl  zum kommerziellen Direktor der General-
direkiion der österreichischen Bundessorste durchDienst¬
vertrag  bestellt.

Titelverleilmug. Das Bundesministerium für Unter¬
richt hat dem Oberlehrer Ludwig P r eg e n z er an der
Kvabenvolksschule in Hall in Würdigung seines viel-
jährigen ersprießlichen Wirkens als Lehrer und Erzieher
den Titel Direktor verliehen. — Der Buudespräsi-
dent hat dem Bezirksschulinspektor des Ruhestandes
Friedrich Koch in Imst den Titel eines Schulrates ver¬
liehen.

Volkstümliche Nnioersttätsvorträge. Am Donnerstag
den 11. d. M. findet im Hörsaal Nr. 22 bis 24, neue Uni¬
versität, Erdgeschoß, der zweite Vortrag des Professors
Dr . K. Staunig  über : „Die Röntgenstrahlen und ihre
Anwendung in der Medizin" (mit Lichtbildern und Vor¬
zeigungen), statt. Beginn Punkt 8 Uhr abends. Eintritts¬
preis so 8 für die Stunde.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Frau
Maria Steinlechner,  geb . Staffier , 64 Jahre alt,
und im 31. Lebensjahre Frau Julie Streli,  geb. Strick-
ner, Hausbesitzersgattin in Hötting. — In Schwaz
starben Frau Notburga Flora,  Hauüelsschulprofesfors-
gatttn, im Alter von 45 Jahren , Aloista M a r ka r t, 54
Jahre alt, Notburga Mitterer,  Gutsbesitzerin , 79
Jahre alt . — In Kirchbichl  starb Johann Plati¬
ne  r, Gutsbesitzer, im Alter von 65 Jahren . —- In Vre-
genz - Vvrkloster  starb im Alter von 93 Jahren der
ZimEmrann Blasius Haluser . — In Hörbranz
starb die Mtrosenwirtin 3!osa Feßler,  geb . Stiible. —
In Tionc  ist der Landesgerichtsrat f. R. und Rechts¬
anwalt Dr . Lorenz De Steffanint,  der Vater des
Bozener Regierungskommissärs gestorben. — In Me¬
ran ist der langjährige Dramattrrg des Meraner Stadt¬
theaters Robert Pohl  gestorben. — In Salzburg
starben die B.-B.-Adjunktensgattin Therese Bolz¬
winkler  und die Lchrerswitwe Wallt Wörnhart,
geb. Hintner , aus Hallern. — In Linz  verschieden der
Buchhalter der Poschacher Brauerei , Gustav Sch ari tz er
im 50. Lebensjahre, dör Oberoffizial i. R. Leopold Ham¬
mer  sch mr  d, 51 Jahre alt, die 75jährige Bankoberbnch-
halterswittve Emilie P a u l u s, die 35Mrige Kaus-

Lefitzersgatttn Karoline Wie sing er  und die Veterinär-
referentcnsrvitwe Susanne Pelschimovsky. — In
G m u n den  starb der Bäckermeister Alois R a sti n g er,
in Steyr  der Sparkassendirektor Josef Petz . — In
Wien  ist der technische Mitarbeiter des Illustrierten
Wiener Extrablatt ", Heinrich Salz,  ini 61. Lebensjahre
gestorben. — In Graz  verschieden die 60jährige Indu¬
striellenga-ttin Olga Lorbeer  und Frl . Hermine C o st a-
Rosseiti - Rossanegg , in Klagenfurt  der
Gutsbesitzer Peter Schell an der , in Lambach  der
Lberbaurat Ing . Jnlius Hilbert  im 63. Lebensjahre.
— In R a u d n a u bei Tabor ist im Alter von 73 Jah¬
ren der letzte Direktor des utmauistischcn Prager Kon¬
servatoriums Heinrich Kaan v. Albest  gestorben.

Insolvenzen in Tirol . Der Ausgleich des Pensions-
besttzers Paul R a so m in Seefeld wurde vom Gerichte
bestätigt. — Der Ausgleich der Händlerin Valerie Löwy
in Innsbruck wurde vom Gerichte bestätigt. Die Aus-
gleichsschuldnerin zahlt eine Quote von 35 Prozent, und
zwar 10 Prozent zwei Monate nach Annahme und die
restlichen 25 Prozent in acht gleichen Monatsraten.

Villach für Svdttrol . Der Hilfsausschutz für Deutsch-
Südtirol veranstaltete am vergangenen Sonntag in
Villach  gegen die Vergewaltigung Tentsch-Südtirols
eine große Knndgebnng. bei der Dr . S chw e i n i tzh a n p t
aus Innsbruck in einer großangelegten Rede die Leiden
unserer bedrängten deutschen Stammesbrüder in Süd-
tirol schilderte, Nach Absingung des Andreas-Hofcrlieöcs
wurde eine Entschließung  gefaßt , in der u. a. die
Regierung an ihr seinerzeit den Deutschen Südtirols feier¬
lich gegebenes Versprechen, sie nicht zu vergessen und ihre
deutsche Kultur zu schützen, erinnert und aufgefordert
wird, für die vergewaltigten deutschen Minderheiten in
der Tschechoslowakei, in Jugoslawien , in Polen , in Frank¬
reich und in Italien den Schutz desBölkervundcs
zu begehren.

Der heutigen Postauflage liegen

Posterlagscheine
zur Erneuerung des Bezugsrechtes für das

!«. Quartal 198«
bei. Um in der regelmäßigen Versendung der „Innsbrucker
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oer Dezugsgebühr

sofort vorzvnehme«.

Neu eiutretende Bezieher
erhalten , wenn sie sich verpflichten, die „Innsbrucker Nach¬
richten" auf ein Vierteljahr zu beziehen, den Berglcmd-Kalender 1926

kostenlos
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Bezugspreise:
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SerwMllng der„ZnsshrvSer Mri$ter
Ei« Bortrag über Südtirol t« Wie«. In der Wiener

Urania hielt der Direktor der Wundeserziehungsanstall
in Wien Josef N e u m a i r einen Bortrag über Süötirol,
in dem er eine erschöpfende Darstellung der hohen Blüte
dieses Landes, der großen Südttroler Vertreter deutscher
Kunst und menschlicher Charaktergröße, der Stammes-
und Lebensart der Südtiroler Bauern und der mächtigen
und schönen Landschaft gab. Bei dem Vortrag, der mit
160L i cht b i l de r u auch Deklamations-, Gesangs- und
Texteinlagen brachte, haben mehrere Kunstkräfte des
Bundes der Tiroler in Wien unter Führung ihres Ob¬
mannes Dr. Felix H u r de s mitgewirkt.

Zur Berhastnug des italienischen Mädchen Händlers in
Jrmsbruck. Aus Wien  wird berichtet: Die Polizei ver¬
mutet, daß der kürzlich in Innsbruck verhaftete italienische
Mädchenhändler, der ein Mädchen aus Reutte entführen
wollte, mit dem Italiener Alfredo G u a ste l l a in Ver¬
bindung gestanden habe und schon früher Mädchen ans
Tirol ins Ausland verschleppt habe.

Frei gewordene Tabaktrafiken. Der Landesverband der
.Kriegsinvaliden, Witwen und Waisen Tirols , gibt seinen
Mitgliedern bekannt, daß die Tabaktrafik Ellüögen-
Mtthltal Nr. 33 und eine in Innsbruck , Jnnstraße , neu
zu errichtende Tabaktrafik behufs definitiver Besetzung
zur Ausschreibung gelangen. Tie Gesuche sind für erstere
Trafik bis 1. April und für letztere bis 81. März d. I .,
12 Uhr mittags, bei der Finanzlandesdirektion einzu-
bringen.

Bismarckfeicr der völkischen Turnvereine . ES wird unk
geschrieben: Die völkischen Turnvereine von Inns¬
bruck  und Umgebung (Innsbrucker Turnverein , Deut¬
scher Turnverein Innsbruck , Deutschvölkische Turn-
gemeinde Pradl , Turnverein Friesen Hötting  und
Bkü h l a u) veranstalten am 31. März im Saale des Grotz-
gasttzofes„Maria Theresia" eine gemeinsame Bismarck¬
feier in Form eines Sippenabenöes. Die Angehörigen
dieser Vereine werden ersucht, sich diesen Abend unbedingt
frei zu halten. Weitere Mitteilungen werden folgen.

Gewerbliche Berufsberatung . Die Berufsberatungsstelle des Ge-
iverbeförderungsinMutes in Innsbruck,  Meinhardstr . 14, 1. St .,
teilt uns mit, daß in der mit diesem Amt verbundenen Stellen¬
vermittlung folgende freie Stelle» angemeldet sind: 1 jüngerer
Sekretär (Weinhandlung), 1 erfahrene Verkäuferin (Modewaren),
1 Büropraktikant . 2 Handelslehrlinge (Kolonialwarenhandlung).
Stelle suchen: 2 Inkassanten, 2 Verkäufer, 3. Buchhalter, 2 Anfangs-
kontoriftinnen, 2 Korrespondenten, 5 Bürohilfskräfte, 1 Cleklro-
inontagsleiter, l Chauffeur, 4 Maschinenschlosser, 1 Anfangsver¬
käuferin. 1 Hotelsekretärin, 3 Lagerhalter, 1 landwirtschaftlicherAr¬
beiter, 2 Bürodiener, 3 Handelsdiener, 1 Autoschlosser, 1 Bau¬
schlosser, 1 Kunstschlosser-, 1 Mechaniker-Lehrling, 3 Handels-,
1 Kleidermacher-, 1 Modistcn-Lehrmädchen.

Die Amtsführung der JnvaMeneutschiidigungskom-
mWon . Landeshauptmann Dr . Stumpf  verlas in der

gestrigen Landtagsfitzung folgende Interpellation s-
beaniworiung : In Beantwortung der von den Ab¬
geordneten Pr an tl und Genossen gestellten Anfmge
wegen Unzufriedenheit  der Jnvalidenschaft mit
der Amtsführung  der Finanzvertreier in den
Senaten der Entschädignngskommission habe ich nach Ein¬
vernahme der Ftnanzlandesdirektion mitzuteficn, daß nach
denr Jnvalidenentschädigungsgesetz dem Vertreter der
Finanzverwaktung gegen die Entscheidungen der Kom-
inissionen keine  anderen Rechtsmittel zu Gebote stehen,
als den Jnvalidenparteien selbst und damit schon ex lege
die Möglichkeit der einseitigen  Durchsetzung eines
vielleicht fiskalischen Standpunktes bei der Beurteilung
von Entschädigungsansprüchen vorweg ausgeschlos¬
sen  ist . Tie Entscheidungen der Kommissionen selbst
sind aber einer maßgebenden E i n f l u ß n a h m e des
Vertreters der Finanzverwaltung völlig entrückt.

Verhaftung. Wie berichtet, hat bei den Betrügereien,
die eine Angestellte einer Innsbrucker Rechtsanwalts¬
kanzlei veriibt hat, ein Frau St . als Geldznbringerin eine
große Rolle gespielt. Tie St -, die Frau eines Bahnangc-
stellten, wurde unter dem Verdachte der Mitschuld ver¬
haftet; auch die Angestellte befindet sich in Haft.

Landesverband der Vundesangestellken in Tirol. Die Jahres-
hauptoersaimnlung findet am Sainstag , den 13. d. M .. 5 Uhr nach¬
mittags, im Gebäude des LandesGendarinerie -Konimandos in Inns¬
bruck statt.

Diebstähle. Von einem Wirkschaftsbalkon im Hause Innstraße
Nr. 55 wurden vier neue weiße Damenhemden mit Spitzen ent¬
wendet . — Vom Straßenbau auf der Bilierstraße wurden zunr
Schaden eines Maurerineisters in Mieders  ein neuer Schub¬
karren und mehrere Hölzer und Bretter gestohlen. — Einem im
Egcrthofe in Igls bediensteten Senner wurde aus seinem Kleider¬
kasten eine Brieftasche mit 30 8 entwendet . — In Mühlau
erschien ein zirka 25jähriger Mann ohne Kopfbedeärung in
einem Laden, bestellte dort verschiedene Waren und nahni in
einem unbenmchten Augenblick eine ganze Schachtel Zigarettenmit.

Rauferei . Am Dienstag um Vs3 Uhr früh entstand in der
McranersNaße zwischen einern Chauffeur und einem Kutscher
einerseits und einigen Studenten andererseits eine Rauferei , bei
der mit Schlüsseln, Ochsenziemer und Stöcken zugeschlagen wurde.
Zwei Mediziner  wurden verletzt;  einer "mußte mit dem
Rettungsauto in das Spital geführt werden . Gegen alle Betei¬
ligten wurde die Anzeige erstattet.

Mohltäligkeiiskonzerl in hall . Der Lehrkörper der Knabcnuolks-
fchule veranstaltet am Samstag , den 43. März , um 8 Uhr abends
im Stadtfaale zur Schaffung einer Schüierbibliothek unter Mit¬
wirkung des Orchesters „Harmonie" und der „Rangger Sänger¬
runde" ein Konzert.

Schwarzes kreuz , Haussammlung. Wie uns mitgetttlt wird,
dürfte der Ertrag der vom Landesverband österreichisches Schwarzes
Kreuz für die Erhaltung der Soldatengräber in Tirol eingelciteten
Housfammlung ein derartiger werden, daß der Neuaufbau der ge¬
schloffenen Kriegerfriedhöfe von Arnbach, Obertilliach, St . Oswald
und Westteil des städtischen Pradler Friedhofes im heurigen
tznhrc durchgeführt werden kann.

Der Kraftwerksb-s« bei Jerrvach. An der Baustelle
westlich von Jenbach geht nunmehr auch der Bau des
großen Kraftwerkes für das Achenseewerk rasch und pro-
gramurgemätz vorwärts . Für die architektonische Aus¬
stattung wurde, wie verlautet , vor kurzem unter einigen
iirolischen Architekten ein interner Wettbewerb auSge- -
schrieben. Die Entscheidung über die eingesanöten Ent¬
würfe ist bereits gefallen. Es wäre nun für die Oeffent-
lichkeit von besonderem Interesse, die Entwürfe in einer
Ausstellung kennen zu lernelt — bandelt es sich doch hier
um den ersten großen üfientlichen Ban . der in der Nach¬
kriegszeit in Tirol zur Ausführung kommt. Mit allem
Ästöglichen und minder Wichtigen wurde man in den letz¬
ten Jahren bekannt gemacht, nun soll man aber auch in
einer so bedeutenden Frage wie es der Bau des Kraft¬
werkes für das Achenseewerk ist, nicht ganz geheim Vor¬gehen.

Unfall beim Achen seewerkbau. Mir Montag früh ist beim
Wasserschloß durch einen Sprengschuß eine Steinlawine abgerutschi,
die den Hilfsarbeiter Strcle  ungefähr 100 Meter mitritz. Durch
ein Gerüst wurde fein weiterer Absturz — der dann an die
400 bis 500 Meter betragen hätte — hintangehalten . Zerfchunden
an Kopf und Händen und mit Rippenbrüäien ist der junge Mann
noch glimpflich davongekonimev.

Jahreshauptversammlung der Brixleggcr Liedertafel. Aus Brix¬
leg  o wird uns berichtet: Am 6. März sand im Gasthof „Wolf"
die Generalversammlung der Liedertafel Brixlegg statt. Nach Er-
fiatnmg des Tätigkeitsberichtes durch den Vorstand Direktor Eduard
S chn a ck und des Kasseberichtes durch den Säckstwart Franz Sie¬
ger,  fand die Ncmvahl der Vereinsleitung statt, die fast durchwegs
die alten Funktionäre ergab. ». zw.: Vorstand Eduard Schnack,
Stellvertreter Bahnvorstand Peterlechncr (neu), Schriftwart Lehrer
Ludwig Zellner, Säckelwart Franz Sieger , Chormeistcr Georg Kögl,
Stellvertreter Bahnoorstnnd Peterlechncr (neu), Kapellmeister Berg¬
kontrollor 'Adolf Kirchner, Notenwart Hans Kirchlechner und Franz
Wurzenrainer (neu), Fahnenjunker Klaus Einberger. Als Beisitzer
die Mitglieder Cmyral , Hoppe, Gasser und Zeller, ferner von den
beitragenden Mitgliedern Albert Huber. An Einnahmen verzeichnet
der Verein 970 8 und an Ausgaben 580 8 50 g. Der Stand der
tätigen Sänger beträgt 34, der unterstützenden 70. Besonderer Dank
wurde dem Kapellmeister des Hausorcheftcrs Adolf Kirchner  für
die stramme Leitung, sowie dem Dr. Karl Lhotter  und Kauf¬
mann Ernst M e ß n e r sür namhafte Notenspenden, dem Oberlehrer
Hang Weinold  für die tadellose Führung der Vereinschronik aus¬
gesprochen. Nach verschiedenenAnträge», wie ans Sotzunasände-
rungen und neuen Vereinszeichen, schloß der Vorstand die gut be¬
suchte Versammlung.

Leberlsyrüde. Am Montag gegen 5 Uhr nachmittags
wurde nach dem „Tir . Grenzboten" beobachtet, wie in der
Nähe des Gasthauses „Arche4>coe" ein Mann in den Inn
sprang, hcrausschwamm und dann von einer Schlamm-
ansammlung festgehaltcn wurde. Sofort herbeieilenden
Wachleuten gelarkg es, den offenbar Löbesmüden, der
schon bewustlos und knapp vor dem Ertrinken war , aus
dem Wasser zu holen, worauf er in das ftädt. Krankenhaus
überführt wurde. Es handelt sich um den 1905 geborenen,
stellenlosen Franz Wei kl aus Graz, der kurz vorlier nach
Kufstein gekommen war und bei der Polizei eine kleine
Unterstützung erhalten hatte. In Wörgl hatte er am glei¬
chen Tage einen vergeblicheir Versuch sich zu erhängen
gemacht. Also ein Opfer unseres glänzenden Wirfichafts-
clends. — Der kürzlich ans der Strafanstalt Silben ent¬
wichene, in den Küsst einer Arrest cingebrachte 23jährige
Josef G r ü n a n e r unternahm am Samstag eineil
Selbstmordversuch, indem er eine elektrische Lampe zer¬
schlug und mit den Scherben sich den Puls anfschnitt. Da
gerade der Wärter dazukam, wurde der Mann , der großen
Blutverlust erlitt und sonst sicher verblutet wäre, insSpital gebracht, ^
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Lüdmarknersammlung kn Kitzbühel. Bon dort wird uns ge¬
schrieben: Am 8. d. M. fand im Gasthaus „Tiefenbrunner " eine
Versammlung des Schnlvsreines Südmark statt, in der zur Süd¬
tiroler Frage Stellung genommen wurde. Nach der Begrüßungs¬
ansprache des Turulchrers Zessinger  üderbrachte Wanderlehrer
Hieß  die Grüße der Hauptleitung und schilderte in beredten Worten
die Schikanen, denen unsere Ausländsdeutschen in Jugoslawien,
Böhmen, Ruhrland , Polen und insbesondere in Südtirol  aus-
gelieiert sind. Er erwähnte auch die systematische Vertschechung in
Riederästerreich durch Ankauf non Besitz und Boden. Zur Frage
der Einführung des Arierparagraphen wurde im zustiminenden
Sinne Stellung genommen. Anschließend an die Ausführungen
des Redners meldeten sich 12!) neue Mitglieder. Zum Obmann
wurde Herr Dr. K a se r e r gewählt und der Ausschuß bestimmt.
Nach Absingung des Silütiroler Trutzliedes und des Andreas Hofer¬
liedes wurde die Vermmmiuug geschlossen.

HaupwersLrimckuna des MusiüLuudes Harmonie. Oberinntal.
Man schreibt uns : Am 7. d. M. hielt unser Bund im Gajthofe
„Römisch-deutscher Kaiser" in Motz seine zweite, trotz des über¬
aus schlechten Wetters sehr gut besuchte Jahresversammlung ab.
In der Versammlung wurden durch den Bundesobmann Kapell¬
meister Franz Iais  und vom Schriftführer Karl Dablander
die Jahresberichte vorgetragen . Bei den Neuwahlen wurden die
ollen Vorstandsmitglieder , mit Ausnahme des Schriftführers , der
eine Wiederwahl entschieden ablehnte , einstimmig wiedergewählt.
Als Schriftführer wurde sodann Johann Prix  aus ' Silz ge¬
wählt . Weiter wurde beschlossen, daß das BundesmusiLfest Heuer
in S t a m s abgehalten wird . Bundesobmann Franz Iais  sprach
dem Archivar , Magistralsbeamten Anton T u tz aus Innsbruck,
im Namen des Bundes den Dank für die Mitarbeit beim An¬
schluß des Bundes an den Landesverband aus , worauf die Ver¬
sammlung geschlossen wurde.

Urania Landeck. Aua Landeck  wird uns berichtet: Die Urania-
Ortsgruppe Londeck hat ihre Tätigkeit mit einem sehr glücklichen
Griffe begonnen. Für die am 6. März im Hotel „Post" stattgefun-
donr Veranstaltung konnte di« Gesangs- und Kunstschule der Frau
Professor Ke rer,  Innsbruck , gewonnen werden, der ein voller Er¬
folg Geschieden war . Die ausgezeichnet vorgebvachtenArien, Duette
und Terzette fanden, ebenso wie die Prosa und ein Scherzsmgspiel
wohlverdienten Beifall Zu dieser Darbietung , die obendrein ein' voll
ausverkoustes .haus brachte, kann der Ortsgruppenleitung olle An-
erkemiung ausgesprochen werden. Hoffentlich wird eine Wieder¬
holung dieses Kunstgenusses §ir erreichen fein.

Steiuschlag auf der Wmrdssstraße bei Larrdeck. Der in
Landeck beim Kracherlerzeuger Heinrich Gurfchler  be-
öienstete FuHrknecht Ferdinand Birschner  fuhr am
5. ü. M . gegen 8 Ühr abends mit seinem Kracherlfuhr-
vatzt  von Neuenzoll gegen Landes . Ars Birschner die
etwas abfallende Stratzenstrecke vom Pfötschl gegen die
Flretzeran fuhr , kollerte ihm aus der steilen Berglehne
ein Stein gegen den Wagen , wodurch die zwei Pferde
scheuten und Birschner . trotzdem er sich durch Abbremfen
des Wagens alle Mühe gab . die Pferde anzuhallen,
unter den Wagen kam und mehrfach leicht verletzt wurde.
Die scheu gewordenen Pferde rissen sich vom Wagen los
und konnten erst in Landeck auf der Junü rücke von Pas¬
santen aufgehalten . werden . Gurfchler erleidet durch die
Beschädigung des Wagens und durch Zertrümmerung
der Kracherlflaschen einen Schaden von zirka 350 8.

Dr . Schöpfer in seinem Wahlkreis . Aus Ostttrol wird
uns geschrieben: Natioualrat Dr . Schöpfer  machte
dieser Tage seinem Osttiroler Wahlkreis wieder einmal
einen flüchtigen Besuch. Er sprach in einer B -ürgermeister-
und Bauernbnndoümänner -Bersammlung in Lienz
und in Versammlungen in Abfalters Lach und
Silliau.  Sein Bericht umfaßte die allgemeine Lage
und jene iin Nationalrat , insbesondere auch die verun¬
glückte Erklärung Dr . Rameks,  die ohne Kontakt mit
den Tiroler Natirnalräten verfaßt worden sei und von
diesen nicht gutgeheitzen werde . Dr . Schöpfer wußte auch
von den Aussichten zu erzählen , die die Studien über die
Gewinnung von Elektrizität aus der Luft für
eine nahe Zukunft bieten , ein Gegenstand , der schon vor
einem Jahre eine Nolle im Lienzer Gemeiuöerat gespielt
hat , aber seither wenigstens von den einheimischen Elck-
trizitätsmännern abgelehnt worden ist. Nach Schöpfer
sollen die Aussichten so grast sein, daß er vor der Anlage
neuer Wasserkraftwerke für Elektrizitätserzengung abrät.
Nach Ostern will Dr . Schöpfer neuerlich bisher kommen,
um eine öffentliche Versammlung abzuhalten.

Betriebsstörung auf Ser ArlSergbahn . Aus Bludcnz
wird uns geschrieben: Infolge des anhaltenden Negen-
unü Schnecwetters sind auf der Zcrlbergftrecke zwischen
B r a z und Langen  a . A. am 7. M. Mts . mehrere La¬
winen niedergegangen , die eine EisenSahnbctriebsstörung
zur Folge harten . Der Personenzug Nr . 381 traf mit vier¬
stündiger Verspätung in Bludenz  ein . Auch Güter¬
züge mußten zurückgehalten werden . Die Störungen
dauerten bis 8 Uhr 30 Min . nachmittags . Im Oris¬
st ereiche von D a l a a s wurden auch eine. Anzahl Lrcht-
und Teelphonmasten umgerissen, wodurch der Telephon-
verkehr gestört wurde.

Vorträge Dr , Pemstsurs über SWtirol in Vorarlberg.
Ans Bregenz  wird uns geschrieben: Die seinerzeit
anberaumten und wegen Verhinderung des Redners ver¬
schobenen Versammlungen gegen die italienische Gewalt¬
herrschaft in Südtirol finden nun in den nächsten Tagen
statt . Der Innsbrucker Stadtrat Dr . Penrbaur wird über
die Zustände in Südtirol sprechen. Die Versammlungen,
die allgemein zugänglich sind, finden statt in Dornbirn
am Freitag » den 12. März , im Mohrensaal , in Breg en  z
am Samstag , den 13. März , im „Deutschen Haus ", in
Lustenau  am Sonntag , den 14. März , in der Turn¬
halle . in G ö tzi s ani Montag , den 15. Ddärz (Versamm¬
lungsort wird erst bekanntgegeben ), in Feldkirch  am
Dienstag , den 16- März , im Saalbau und in B l u ö e n z
am Mittwoch , den 17. März , im „Deutschen Haus ".

Die vorkragsreisc des Generalmajorsd. 3$, hecmannrpMkichin
Vorarlberg . Aus Bregenz  wird uns geschrieben: Der zweiten
Lichtbildervorrtagsreise des Generalajors d. R. Hermanny-
M i ks ch über die Kaiserschützsn im Weltkriege, die ihn wieder durch
Vorarlberg führte, war ein großer Erfolg beschieden. Am 4. Mürz
fand im vollbesetztenFohrenburgerfaal in Bludenz  ein vom dor¬
tigen Kameradschaftsbund veranstalteter Bortrag stall, dessen Rein¬
ertrag dem Denkmalsonds zufloß. Am 6. Marz wurde der vom Jn-
validciwerband veranstallete Bortrag im Vereinshaussaal in Lu¬
stenau  wiederholt , wobei gegen 760 Besucher anwesend waren,
und am Sonntag , den 7. März , sprach Generallnasor Hermanny-
Miksch zum dritten Male tm Hotel „Stern " ln S chr u n s vor einem
überaus zahlreichen Publikum. Der Reinertrag aus diesem Vor¬
tragsabend wurde dem Invalidenfonds Schruns zugewcndet. Das
Verdienst, diese Vortrngsreise vermittelt zu haben, gebührt dem
Obmann des Kaiserschützenbundesin Vorarlberg , Max Juen.

EisenbcchnzusammLnstoß. Bei Atzwang  ereignete sich am
7. d. M. nachmittags ein Eisenbahnunfall . indem ein Lr ftenzug,
der von Franzensscstc  gegen Atzwang  fuhr , aus einen

dort zur Abfahrt bereit stehenden anderen Lastenzug ausgesahren
ist. Zwei Waggons stürzten in den Eisack: die übrigen wurden
aus dem Geleise geworfen. Der Zugsführer , der Maschinist und
ein Heizer des von Franzensfeste kommenden Zuges wurden
leicht verletzt. 2lus Bozen  wurde ein Hilfszug requiriert . Das
Geleise wurde bald wieder freigemacht. Während der Frei¬
legungsarbeiten murde der Verkehr durch Umsteigen aufrecht er¬
holten. Die Ursache des Unfalles soll das Versagen der Bremsen
sein. Der Schaden betrügt etwa 300DM Lire.

Die Eriraukuug Dr . Peratyorrers . Im Befinden des
erkrankten Altbürgermeisters von Bozen , Dr . Pera-
thoner,  ist eine leichte Besserung eingetreten.

Italienische BolksvwlisLhÄke» für SMtirol . Ein Ans¬
schutz italienischer Professoren ans Bozen hat öe;t „Popolo
ü'Jtalia " ermächtigt , einen Aufruf  zur Errichtung ita¬
lienischer Volksbibliotheken in Südtirol
zu erlassen. In dem Aufruf wird bas italienische Voll
aufgefordert , durch freiwillige  Spenden diese Biblio¬
theken schaffen zu helfen , die an Stelle der deutschen
Bibliotheken ! Südtirols treten sollen.

»

Innsbrucker Aroma.
Vorverkauf in ha  Ausstellung des Tiroler Gewcrbebundes ..Taxishof"
von ö bis JS1 und von 3 bis 6 Uhr, Maria -Therefien-Straßo 45.

Premiere . Borstellung der Urania -Theatergemsinde am Freitag,
12. März , halb 8 Uhr abends, im Stadttheater . Zum ersten Male!
Neuheit! „T o ka i or", Komödie in drei Akten, von Hans M ü l l e r.
Verfasser von „Die Königs", „Flamme" ujw. Ueberall mit durchschla-
gendem Ersolge zur Ausführung gebracht. — Kortenvorvcrkauf im
Stadtcheater.

Mexiko in Vergangenheit und Gegemvark. Samstag , 1Z. März,
8 Uhr abends, Claudinsaal. Vortrag von Univ.-Prof . Dr. Julius ^
T o m a se t h (Wien). — Eintritt 8 —.80 (Richtmitglieder 8 1.20). !

„iUoderne körperbrlduug." Uraniakurs : Montag und Donners- !
lag van 6 bis 7 Uhr. Kurse der Frau Käthe Heye,  akad . diplom. j
Gymnastiklehrerin, im Claudiasaal.

En-rgekikkurs für Alavierspieleude. Durch diese gymnastischen
Uebungen kann ohne Klavier eine rasche und gründliche Durchbildung
der Hand erzielt werden. Frl . M. Deuerling  aus München
wird in der Zeit vom 26. bis 30. März inklusive zwei derartige Kurse
in der Urania halten. Anmeldungen bis spätestens Montag , den
15. März , an der Uraniakoffe, wo auch gewünscht« Auskünfte erteilt
werden.

Besucht die Arania -Buchhattungs- und Schreibmaschlnenkursei
+ Ai 261 ;

*

Rest-mrant Hotsl Maris Theresia , Fremden und Ein¬
heimischen bestens eurpfohleri. Zentralheizung , vorzüg.
liche Küche (ohne Gefrierfleisch), bekannt gute Weine und '
offenes Bier . Geöffnet bis 1 Ubr nachts. Ununterbrochen
warme Küche. — Abendkonzertr . 8492 .

Hotel Anrachsr , Kufstein , bietet den Besuchern bei Ge- -
schästs- und Dienstreisen 20 Prozent Ermäßigung vom
Zimmerpreise und den Hauptmahlzeiten . 4- A 4

Vorkräge und Veranstaltungen.
Gcsellschaftsabend der deutschen Volksgemeinschafl. Der Gesell- ^

schaftsabend, der am 10. d. M . non den Frauen der deutschen Volks-
gemeinchaft im Hotel „Maria Theresia" m Innsbruck veranstaltet j
wird, verspricht einen glänzenden Verlauf. Das Interesse ist ein s
äußerst reges und nach dem Kwrtenvovverksuf zu schließen, dürft« ?
sich der Saal wohl als zu klein erweisen. Es wird besonders darauf !
anfmerkfam gemacht, daß die ermäßigten FaMilienkarten für vier !
Personen (zu 4 8) nur im Vorverkauf abgegeben werden. Durch
die Zusage einiger weiterer Kimstkräfte hat das Programm noch eine
Bereicherung erfahren.

Tiroler Holzwirtschafl, Im Rahmen der von der Tiroler
Handelskammer veranstalteten Kurse wird Kammeramtsdirektor-
Ctellvertreter Tr . Franz E g e r t Donnerstag , den 11. März , um
8 Uhr abends , im Handslskammersitzungssaale einen allgemein ;
zugänglichen Vortrag über das Thema „Die Lage der Tiroler >
Holzwirtschaft und deren Bedeutung für das Land" halten . Der i
Vortragende wird in feinen Ausführungen auch auf die gegen¬
wärtig sehr aktuellen , insbesondere; für die Tiroler Säge-
industrie höchst bedeutnngsvolisn Krise »Probleme "zu
sprechen kommen.

Die Antike und die germanflche Rasse. Am Donnerstag , den !
11. März . 8 Uhr abends , spricht Dr. Franz Xaver Münch aus >
Köln über vorgenanntes Thema im Mniikuereinssaal . Karten.
Vorverkauf in der Buchhandlung Tyrolia und an der Abendkassa.

Me ^eraufnichme des Verkehrs auf der Lime2. j
Am Donnerstag , den 11. März l . I .. wirb nach fünf - !

Mriger Unterbrechung der Verkehr auf der Linie 2 und
zwar vorläufig zwischen Maria -TheresienstraHe mrd
ÄldLHlau Haltepunkt wieder ausgenommen werben . Die
Züge werden in einem Intervall  non 7tt  Minuten
verkehren . Vom gleichen Tage alt werden die Züge der
Linie 4 in Len Bedarfshaltestellen MarktgraLen und
Sch-nmaMtgasse nicht nrehr nnhalten : hingegen halten in
diesen Haltestellen die Züge der Linie 2 an , falls Fahr¬
gäste aus - oder einstetgen wollen . Der erste Zug ab
Maria -DHeresienstraste verkehrt um 6.11 Uhr, der letzte
um 22.11 Uhr.

Aus Reutte  wird uns berichtet: Während der Wintermonate
war die Arbeit an der Pumpstation im großen V l a n se « nach
Versenkung des Caissons fast zur Gänze eingestellt worden. In
den letzten Tagen wurde nun die Arbeit wieder in größerem Matz¬
stab ausgenommen. Die Spezialarbeitec zur Verlegung der Holz-
rinne  sind bereits cingetroffen uird derzeit mit der Vorrichtung
des Materials beschäftigt. In der nächsten Woche wird mit der
Verlegung der Rinne selbst, deren Bett seit einigen Tagen mit Hand¬
arbeit und einem Bagger sreigemacht wird, begonnen werden. Ebenso
werden auch in den nächsten Tagen die Cisenbetonpiloten, auf die
das Pumpenhaus zu stehen kommt, gegossen werden, so daß in
etwa 3 bis 4 Wochen mit seinem Bau angefangen werden kann.
Die iRaschinen für die P u in p a n l a g e. die die Firma Escher-Wyß
in Zürich  liefert , werden in einigen Tagen eintreffen. Die See»
sperre  mit darüberführender Brücke ist von der Verschalung
gänzlich befreit und paßt sich sehr gut in das Gelände ein, so daß
die Befürchtungen, die von verschiedenenSeiten wegen einer
Verunstaltung des Lanbschaftsbildes gehegt wurden, sich als un¬
begründet Herausstellen.

An oen übrigen Baustellen  wurde während der ganzen
W.ntermonate weiter gearbeitet. Der Stollen samt Wasserschloß und
Steigschacht ist fertiggestellt. Augenblicklich wirb dieser torkretiert,

f das heißt, hohle Stellen zwischen Stollenbetonierung und Rohr
; werden mit unter einem Druck von zirka 1 Atmosphäre stehender

Zementmilch ausgespritzt. In wenigen Tagen wird diese Arbeit
vollendet sein, worauf der Stollen an beiden" Enden verschlossen und
einer Druckprobe nnterzoger. werden wird, zu welchem Zweck Stollen
und Wasserschloß bis zur vollen Höhe, d. i. Wasserspiegeldes Plan-

^ fees, vollgepumpt werden. Am Westportal des Stollens haben dis
Monteure der Firma Volt im Apparatenhaus mit der Montage der

; Drosselklappen und der Rohcbruchvenillebegonnen.
- Die Arbeiten zur Verlegung der D r u ckr o h r l e i t u n g sind in
> vollem Gange. D-c Festpunkte für die Auslagerung der Leitung

sind fertig und auch ein großer Teil der Rohre' bereits an Ort und
| Stelle gebracht, welche Arbeit infolge des Geländes und des großen
i Gewichtes der einzelnen Oiohro, bis 6000 Kilogramm, die Ueber-
' Windung ziemlich großer technischer Schwierigkeiten erfordert. Ueber-
^ dies müssen diese Arbeiten mit größter Vorsicht durchgeführt werden,
; um den laufenden Betrieb des Elektrizitätswerkes nicht zu stören.

Besonders die Sprengungen erforderten große Vorsicht, da di«
Lehne teilweise aus tRorä renmaterial besteht und die Festpunkts
der alten Leitung zum Teil schon beträchtliche Wirkungen der iin
Laufe der Jahre ausgetretenen Spannungsunruhen zeigten. Dis
neue Leitung wird im Geg-nfatz zu alten nur mehr bei den Knick-
punktsn mit dem Auflager fest verbunden, während sie auf den
übrigen Lagern auf Gleitshuhen ruht und überdies eingesäiallste
Dilatationsniusfen Bewegungsfreiheit für die durch starke Bestrahlung
und Tsmpsraturwechsel heroorgerufenen Bewegungen geben.

Der Untsrwasserkcna ! ist fast vollständig bis arst den
Anschluß an die Turbinenkamnrer, der gleichzeitig mit der Auf-
stelllmg des neuen Aggrecates erfolgen wird, fertiggestcllt. Dr«

. Sprengungen für die Turdinenkammer werden in einigen Tagen
i beendet sein und auck) die Anlieferung der Turbine ist bereits

erfolgt. Im Anbau für die neue Schaltanlage  wurde mit
^ dem Einbau der Z e l l e n w ä n d e begonnen uick in drei bis vier
i Wochen dürften dort die Elektromonteurc einziehen, um mit der
l Montage der Schaltanlage Uu beginnen, so daß auch dieser Teil der
! Arbeiten zeitgerecht beendig: werden kann.

Dir gepl-urtLu D -Züge Wer den Brenner merden nicht
geführt.

Die Bundesbahndirektron Innsbruck teilt uns folgeu-
Les mit : Wegen des sHrvachen ReifeverkeHrs über den
Brenner werden die vom 15., Lezw. 16. März an vorge¬
sehenen D - Züge.  L>t >r n che n—B o z e n und zurück vor¬
erst noch n i cht t n B e r ke h r gesetzt.  Es sind dies die
Züge L 50 a München ab 8.40, Kufstein an 1045, T 260
Kufstein ab 10.40, Innsbruck au 12.05, ab 12.25, Brenner
an 14.10, Zug 447 Brenner ab 14.47, Bozen an 16,52. Fer¬
ner in der Gegenrichtung die Züge 444 Bozen ab 10.45.
Brenner an 18,40, D 270 Brenner ab 14.25, Innsbruck an
15.82, ab 15.40, Kufstein an 17.05, D 40 a Kufstein ab 17.50,
München an 19.40.

Im Zusammenhänge mit dieser Anordnung wird aus
der Strecke Kufstein —Würg l der Personenzug 428,
Kufstein ab 10.36, Wörgt an 11.00 über den 14. März
hinaus verkehren . Hingegen wird gleiche Strecke der Pcr-
sonLNzug 448 Kufstein ab 11.48, Wörgl an 12.14 vom
15. März an noch nicht gefahren.

Innsbruck , 10. März.
Am 17. Februar hat Bundeskanzler Dr . R a m e k im

Hanptausschutz des Nationalrates seine Erklärungen zur
Rede Mussolinis abgegeben : gestern, fast drei. Wochen
später, hat der Tiroler Landtag in Form eines Dringlich-
keitSantrages zu den Erklärungen des Kanzlers Stellung
genommen . Der Landtag kommt also reichlich spät
und fein Protest dürfte daher auch wirkungslos ver¬
puffen, mnü ) mehr , als der Antrag keinerlei konkrete
Forderungen enthält , sondern sich der Hauptsache nach
darauf beschränkt, dem Bedauern  darüber Ausdruck
zu geben, daß der Kanzler „Oberetsch" statt „Südtirol"
gesagt hat . Auch der Schlußsatz bezüglich der Behandlung
der Südtiroler Frage vor dem Völkerbund  ist nicht
imperativ , sondern als „frommer Wunsch" des Land¬
tages gehalten , obwohl gerade jetzt, da der Bundeskanzler
in Genf  weilt und Gelegenheit hätte , die Süötiroler
Frage , znm mindestens inoffiziell auszurollen , diese For¬
derung von Tirol aus mit Nachdruck wiederholt
werden müßte . Mau könnte Höchstens in der Anerken¬
nung , die den Bundesräten für ihr mannhaftes Ein¬
treten in der Südtiroler Frage vom Landtage gezollt
wird , eine Art Mißtrauensvotum  gegen die
Tiroler Skattonalröte erblicken: der Tiroler Landtag , das
heißt die ihn beherrschende Tiroler Volkspartei , Hai. sich
aber gehütet , an diesen indirekten Tadel irgend welche
Forderungen anzuschlietzen und es wurde auch ein
so z i a l d e m o k r a t i sche r Z u s a tza n t r a g. nach dem
die Tiroler Nationalrätr aufgefordert werden sollten, zur
Bundesregierung in s chä r f st e Opposition  zu
treten , von der Mehrheit des Landtages abgelehnt.

Diese Haltung der Tiroler Volkspartei hat ihre guten
Gründe . Zöge sie nämlich irgend welche Konsequen¬
zen,  so würde sie dadurch selbst getroffen werden, denn
mittlerweile sind interessante Einzelheiten über die Ent¬
steh  n n g s g e s chi cht e der K a n z l e r r e d e bekannt
geworden . Einem christtichsozialen Tiroler Volksvertreter,
der erst kürzlich Gelegenheit hatte , sich mit dem Bundes¬
kanzler des längeren anseinanderzusetzen . wurde von
Dr . Ramel erklärt , daß .n dem ersten , vom Bundeskanzler
selbst verfaßten Entwurf der Rede das Wort Südtirol
enchalten rvar. Der Enirvurf kam dann zur Zensur durch
den Leiter des Außenamtes , dem Sektionschef Dr . Peter.
Dieser ersetzte, aus „diplomatischen Rücksichten" Süötirol
überall durch Oberetsch: Dr . Ramek übergab dann seine
Rede noch dem Dr . Schumacher, der Mitglied des
Hanptausschufses ist, zur Begutachtung vom tirolischen
Standpunkt aus . Und Dr . Schumacher war mit der Rede
sehr einverstanden und er beglückwünschte
auch nach Abgabe der Erklärungen den Bundeskanzler
zu seiner „die Tiroler Interessen so vortrefflich (!) wahren¬
den Rede ". Mit anderen Worten : Dr . Ramek wollte sich
vor der Verantwortung dadurch salvieren , daß er den
Dr . Schumacher , der sozusagen der Vertreter Tirols im
Hauptausschutz ist, als Berater mit heranzog . Als
dieser die Erklärungen billigte , glaubte der Kanzler , daß
seine Rede auch von der Tiroler Bevölkerung mir
Wohlgefallen  aufgenommen werde . Eine allerdings
etwas naive Llnffaffungi
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cinsetzte, redete sich fiieser seelenruhig auf Dr . Schumacher
aus . was fürs erste den Erfolg Hatte, daß die christlich-
sozialen Tiroler Nativnalräte es für ratsam hielten, jede
„-sonfieraktion" zu unterlassen. In weiterer Folge Trat
fiaun auch die gesamte Tiroler Volksparter den Rückzug
an, da frr nicht gut gegen ihren e i g e n e n O b m a n n —
Tr . Schumacher bekleidet vorläufig (wie lange noch!?)
diese Funktion — frottfiteren  konnte . Unfi konse¬
quente rwcise mutzte auch jetzt im Dringlichkeitsantrage
alles weggelasscu rverfieu, was fier Bundesregierung,
Kezw. in weiterer Auswirkung auch der Tiroler Kolks¬
partei „Unannehmlichkeiteu" bereiten könnte. So kam eine
Protestkundgebung zustande, in der klangvolle Worte den
positiven Inhalt ersetzen sollen. Selbst die Anregung, in
den Antrag die Forderung nach Zuteilung eines tiroli-
schen Bertrauensmannes an das Autzeuami aufzunehmen,
wurde als inopportun bezeichnet.

Das Schicksal fies Dringlichkeitsantrages ist fiaher von
vorrcherein bestimmt: er wird in Wien sofort a fi acta
gelegt werben, denn für den Bnndeskanzler ist die An¬
gelegenheit bereits abgetan.  Der nachhinkende lenfien-
lahure Protest des Tiroler Landtages kamt Dr . Ramek
nicht weiter berühren, umso mehr, als er ja genau weiß,
daß seinen Parteigenossen in Tirol die Hände gebunden
sind. Es war notwendig, diesen Zusammenhang der Be¬
völkerung ulitzuteilen, damit sie sich von der Kundgebung
des Landtages nicht mehr erhofft, als in Wirklichkeit zu
erwarten ist. Im übrigen wird die Haltung öeS Tiroler
Landtages aus die Bevölkerung keinen besonderen
Eindruck  machen. Diese durch das Listenwahlrecht ent¬
standene Körperschaft genießt im Lande sehr wenig An¬
sehenund die Bevölkerung ist es schon gewohnt, daß fier
Landtag in nationalen Belangen versagt.

In fier Tagesordnung  wurde dann im Landtage
bas Gemeinde abgab en ge setz in seiner abge-
änderten Form beraten,' im Mittelpunkt der Diskussion
stand gestern die L u x u s g a st st ä t t e n a b g a b e, für
die die Sozialdemokraten eine schärfere  Fassung , die
durch den Vertreter der Gastwirte, den Äbgeorneten
Schüler  beeinflußten BauerNbündler hingegen eine
mildere,  weitmaschigere Fassung haben wollen. Die
Beratung dieses Gesetzes wird aller Voraussicht nach in
der morgigen Sitzung zu Ende geführt werden. — Nach¬
stehend der Bericht über den

Verlaufder Sitzung.
Eingangs der Sitzung verlas der Landeshauptmann in

Angelegenheit der Süotiroler Frage  folgenden Dringlich-
keitsantrag  der bürgerlichen Parteien:

Der hohe Landtag wolle beschließen:
«Der Tiroler Landtag dank! den Vundesraksmlk-

gliedern  ans Tirol für die mannhafte Vertretung
des tirolischen Slandpimkies in der Angelegenheit Sndtirol . Der
Landtag spricht sein tiefstes Bedauern  aus , daß vom
Bundeskanzler in seiner Acdc vor dem Haupiausschusse des Itatlo-
nalrakcs nicht nur der Käme Südtirol vermieden,  son¬
dern geflissentlichder Ausdruck Oberskfch gebraucht morden ist.
Der Landlag fleht auch weiterhin auf dem Standpunkte, daß die
Angelegenheit Südlirol vor den Völkerbund  gehört ."
Zur Dringlichkeit hob Monf. Dr. Haidsgyer die außerordentliche

Bedeut»  n g des Antrages hervor, der eine Sache zum Inhalte
habe, die das Tiroler Volk in seiner Gesamtheit auf das tiefsteberühre.

Die Dringlichkeit wurde mit Stimmenrnehrheit angenommen; !m
Namen der Sozialdemokraten tadelte dann Abg. R a p o l d i, daß
man die Angelegenheit solange „auf das Eis gelegt" habe. Der
Landtag Hütte zu der Rede des Bundeskanzlers sofort  Stellung
nehmen und nicht erst fast drei Wochen schweigen  sollen . In
Ehrensragen, und eine solche sei die Südtiroler Frage , müsse
geradlinig und ehrlich  vorgegangen werden; diese Gerad¬
linigkeit vermisse man aber bei den Christlichsozialcn.

Wenn die Tiroler Volkspartci konsequent sein wolle, so müsse
sie sofort  ihren Minister T h a l e r aus der Regierung ab¬
berufen, denn auch Herr Thaler sei an der Verleugnung Südtirolsmitschuldig.

Wenn man gegen eine Regierung sei, so müsse man alle Mit¬
tel  in Bewegung setzen, um die Regierung zn stürzen. Die
Möglichkeit Hütte der Landtag : er könnte die Tiroler Nalicmalräte
aussordern,  zur Bundesregierung in schärfste Oppo-
s i t i o n zu treten : nur dann wäre der Protest wirksam.

Abg. Rapoldi brachte auch einen solchen Zusatzantrag ein.
Mans. Dr. Haidegger  bedauerte , daß die Sozialdemokraten
eine Sonderstellung ' bezogen haben: immerhin könne mit
Genugtuung  festgestellt werden, daß auch die Sozialdemokraten
für die "Rechte und Ehre  des Landes mit Nachdruck eintreten.
Es komme jetzt weniger darauf an, der Regierung Ramek Unan¬
nehmlichkeiten  zu bereiten, sondern darauf , die wichtigste
Forderung Tirols vor das Fvruni zu bringen, wohin sie gehöre.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag mit den Stimmen der
bürgerlichen Parteien angenommen; für den Zusntzantrag stimmtennur die Sozialdemokraten.

Der Landtag zog hierauf

das Gememdeabgaberrgeseh
in Beratung . Referent war wieder Dr Huber;  die abgeänderten
Bestimmungen des Gesetzes haben wir am Montag veröfsentlicht.
Der Referent erwähnte, daß außer kleinen stilistischen Aenderungen,
wie z. B. die, daß man „Finanzgesetz" und nicht „Finanz -Gesetz"
schreiben solle, bei den einzelnen Abgaben vom Bunde solgende For¬
derungen erhoben worden seien: Bei der A n kü n d i g u n g s a b -
gäbe  wurde gefordert, daß von der Abgabe befreit sein sollen
Firmenschilder oder andere Aufschriften an den eigenen Be¬
triebsmitteln,  an Gebäuden oder in Geschäftsräumen, die den
eigenen Geschäftsbetrieb der Bewohner oder Geschäftsinhaber be¬
treffen; ferner Ankündigungen, die von öffentlichen Ver¬
kehrsunternehmungen  zur Belehrung des Publikums über
ihre Verkehrs- und Beförderungsverhältniße und -Bedingungen er¬
lassen werden, ohne linterschied ob diese Ankündigungen in oder an
Betriebsgebäuden , Fahrzeugen und anderen Einrichtungen dieser
Unternehmungen oder anderswo angebracht sind; endlich sind auch
befreit von der Abgabe Ankündigungen von nicht Erwerb oder Ge¬
winn bezweckenden Körperschaften zur Förderung des Fremden-
verkehres . — BeidsrPflasterabgobe  wurde gefordert,daß
der Durchzngsverkehr auf Bundesstraßen durch die Einhebung der
Abgabe nickt erschwert werden dürfe. Eine Befreiung wissenschaft¬
licher oder sonstwie bildender Veranstaltungen von der V e r g n ü°
gungssteuer  sei Sache der Gemeinden. Daher falle  diese
Einschränkung im neuen Gesetze fort.

Die Verbrauchsabgaben  dürfen nach der Forderung der
Bundesregierung nur auf die Stadt Innsbruck beschränkt bleiben;
weiter wurde vom Bunde die Beibehaltung der Luxusgast-
st ä t t e n a b g a b e für Innsbrucks gefordert.

Wie berichtet, wurde von den Sozialdemokraten ein Minderheits¬
antrag bezüglich der Luxusgaststättcnabgabc cingebracht; in Vertre¬
tung des Antrages erwähnte Abg. Rapoldi,  daß es nicht an-
gche, sich über Lundesgejetze einfach hinwegzusetzen; ein Einspruch

sei dann selbstverständlich. So dürfe der Landtag nicht arbeiten. Er
verliere dadurch sein Ansehen nicht nur im Lande, sondern auch
bei der Bundesregierung . Eine weitere Folge dieser Oppositions¬
taktik sei die ungewöhnlich lange Dauer  der Landtagssession:
der Tiroler Landtag tage Heuer länger als der Kongreß der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika. Die Abgeordneten ersitzen sichbereits Hühneraugen.

Auch in der neuen Fassung des Gesetzes befänden sich Bestim¬
mungen, die einen neuerlichen Einspruch der Bundesregierung her-
vorrufsn müssen: die Folge werde sein, daß die Gemeinden ab
1. April keine»steuern einheben könnten, weil das Einhcbungs-
provisorium mit diesem Zeitpunkte erlischt. Experimente  dürfen
nicht mehr gemacht werden: eine rasche Erledigung  im Sinne
der Forderungen der Bundesregierung sei im Interesse der Tiroler
Gemeinden dringend geboten. Der Landtag dürfe die Gemeinden
nicht zu weitgehend bevormunden,  sonst fordere er sie zur
Gegenwehr heraus und die vergewaltigten Gemeinden werden auch
Mittel zu finden wissen, um ihre Rechte zu wahren.

Line Ltenerdebatte.

Abg. Dr. G a m p e r verglich die Steuererträgnisse der einzelnen
Berufsschichten, wobei er zu der Auffasiung kam, daß die haupt¬
sächlichsten Steuerträger die Arbeiter und Angestellten
seien und gerade diese Gruppen hätten im Landtage nichts zu reden.

Als darauf der Zwischenruf  erscholl : „Geben Sie Obacht,
Herr Professor, daß L-ie nicht bei der Bolkspartei das Gastrecht
verlieren und zur Linken übersiedeln  müssen, " erwiderteProf . Gamper:

„Ich bin mir als Akademiker voll bewußt, daß ich nach meinem
Einkommen ein P r o l s t a r i e r bin und wie ein solcher lebenmuß."

Abg. Fischer:  Proletarier sind wir alle.
Dr. G n m p e r : Aber nicht in dem Maße, wie wir Festbesoldcten.
Dr. Gamper  erklärte schließlich, daß die Arbeitsgemeinschaft

auch bei dieser Beratung die Rechte der Arbeiter und Angestellten
wahrnehmen werde; sie werde gegen alle Abgaben stimmen, die
diese Berufsgrnppen einseiiig belasten.

Abg. Dr. S t r a f sn e r meinte, daß e« sehr berechtigt wäre,über die Landtagsmehrheit

elne Muiwillensstrafe zu verhängen.

denn sie sei daran schuld, daß gegen das Gesetz Einspruch erhüben
wurde und sich die endgültige Erledigung verzögere. Dr. Straffner
wandte sich dann gegen die Behauptung des Vorredners , daß Han-
d e l und Gewerbe  zu wenig belastet seien: die volkswirt¬
schaftlichen Tatsachen sprechen eine andere Sprache.

Auch Mons. Dr. H a i d e g g e r polemisierte gegen di« Ausfiih-
rungen des Prof . Gamper und verwies auf die Steuerleistungen
des Bauern - und Gewerbestandcs. Damit war die Generaldebatte
beendet, ohne daß ein Redner meritorisch zum abgeänderten Gesetze
besonders Stellung genommen hätte. Der durch Dr. Gamper aus-
gelöste Streit über die Steuerbelastung hatte alle Redner zur Gegen¬rede herausgesordert.

Zn der Spezialdebatt«
wurde der erst.« Teil der „Allgemeinen Vorschriften über die Ke-
meindeabgaben" ohne Debatte angenommen. Die Beratung des
Teiles „Zuschläge zu den Abgabe» des Bundes und Landes" wurde
kurzfristig vertagt , um den bäuerlichen Abgeordneten Gelegenheit
» geben, zum Abänderungsantrag bezüglich der Bemessung der
'andesgrundsteuer  noch Stellung zu nehmen.

Zum Teil „Selbständige Gemeindeabgaben" meldet« sich Abg.
Rapoldi  zum Wort, um für eine schärfere Einhebu n g
der Luxilsgaststättenabgabe  einzutreten und für die An¬
nahme des bezüglichen Minderhsitsontrages seiner Partei zu plä¬dieren.
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Ihr Mann muß »eine Nerven von Orund aus besser
ernähren , geben Sie ihm sechs Wochen lang regelmäßig

das altbewährte , durch mehr als 24.000 schriftliche Gut¬
achten hervorragender Aerzte empfohlene

Korperkräftigungs- und Nervennährmittel.
Sanatogen schafft einen Kräftevorrat , aus dem jeder Mehr¬
verbrauch an Körper , und Nervenkraft ersetzt werden kann.
Es ist vielfach preisgekrönt und auf dem ' Internationalen
Medizinischen Kongreß 1813 in London erhielt es den Großen
Preis als einziges Präparat in der Gruppe der Nähr- und

Kräftigungsmittel.
Probe und aufklärende Druckschrift über Sanatogen alsKräftigungsmittel

für Nervenleidende
„ Lungenleidende
„ Magen, Darm - und Nierenkranke
„ Frauen und Kinder
., Wöchnerinnen

bei Bleichsucht und Blutarmut
„ Ernährungsstörungen
„ Schwächezuständen aller Art

auf Wunsch kostenlos und postfrei durch
Bauer & Cie ., Berlin SW 48 . Fricdrichstraße 234

Sanatogen ist in bekannter Güte in allen Apotheken und
Drogerien schon von 8 2.65 an erhältlich. 260 s

Nehmen Sie doeh das Beste!

Htinfadl Jänos
natürliches Bitterwasser

hat sieh seit sechs Dezennien bewährt.

Die Sozialdemokraten für die Verbrauchsabgaben.
Abg. Rapoldi  erklärte dann, daß seine Partei leider in der

Zwangslage sei, diesmal für die Verbrauchsabgaben stimmen zu
müssen, weil sonst der Stadt Innsbruck die Mittel zur Fortführung
ihrer Gemeindewirtschaft fehlen würden.

Abg. O e t t l forderte, daß nicht nur , wie im Gesetze vorge¬
sehen sei, den „Stadt - und Kurgcmeinden", sondern allen
Gemeinden das Recht zur Einhebung der Lnxusgaststättenabgabe
eingcräumt werde. Abg. Dr. P e c r schlug vor, daß die Luxusgast-
stättenabgabe auch pauschaliert  werden könne.

Abg. S chn l e r erklärte, daß die von ihm seinerzeit eingebrachte
Fassung der Luxilsgaststättenabgabe nur eine gerechtere  Ein¬
hebung dieser Steuer bezwecke.

Die Aussprache wurde dann abgebrochen: die Beratung wird in
der heute um 'Aid  Uhr vormittags beginnenden Sitzung fortgesetztwerden.

Kitt« ttr MMs in Mli«.
Aus Hötting  wird uns berichtet: Am 8. d. M. fand hier eine

Sitzung des Gemeinderates statt. Vor Eingang in die Tagesordnung
teilte der Vorsitzende Dr. G r a ß m a i r mit, daß der Gcmeinderat
A r i c o chi (Sozialdemokrat) sein Mandat ans Gesundheitsrück¬
sichten niedergclcgt habe. Der Bürgermeister nahm dem dafür ein¬
getretenen GR. Scheibemann  das Gelöbnis ab, gedachte des
Ansgeschiedenenin einem ehrenden Nachrufe und dankte ihm für
sein opferwilliges und jederzeit korrektes Mitarbeiten . Hierauf
wurde in die Tagesordnung eingegangen.

Bauausschuß:  Gegen ' de» neuen Verbauungsplan Hötting.
West  wurden mehrere Rekurse  eingebracht, ' die sämtliche ab-
gcwiesen wurden. Die Rekurse gehen mit den Baulinienplänen andie Landesregierung.

Ein Ansuchen des Herrn Schieferegaer  um Freigabe des
Fahrverbotes für Auto in der Weiherburggasse, wurde mit Rücksicht
auf die heutigen Verkehrsansprüche dahin erledigt, daß die Biener-,
Weiherburg- und Riedgasse den Lastautos für Nutzfahrtcn, den
Personenautos aber nur insoweit frcigegeben werden, als es sich
um die Erreichung der eigenen Garage handelt. Dafür verpflichtet
sich Schieferegger, das Straßenstück von Schönegg bis zu seinem
Wohnsitz aus Eigenem zn erhalten.

Einem Anträge um Aufstellung eines Regulierungsplanes für den
Hungerburgboden  wurde zngestimmt. Jedoch soll dieser
Plan im Einvernehmen mit der Gemeinde Mühiau und mit den
Besitzern aus der Hungerburg erstellt werden und darin auch die
doch einmal notwendig sein werdende Höhen  st ratze  Berück¬
sichtigung finden. Das Ansuchen der Besitzer am Grammart-
b o d e n um Zuleitung des elektrischen Lichtes wurde bewilligt.
Dem Baumeister H u p f a u f wurden die Ansbefstrungsarbeiten im
Turnsaale der Mariahilferschu'e um die Voranschlagskosten von245 8 übergeben.

Einem Ansuchen mehrerer Interessenten um Erweiterung der
Schieß st andgajse  wurde zugestimmt, jedoch mutz vorerst eine
Skizze und ein Kostenvoranschlag vorgeleat werden. Nach Ein¬
langen dieses Voranschlages wird eine Begehung stattfinden, worauf
mit den Crweiterungsarbeiten begonnen werden kan». Ebenso
wird der Erweiterung der Bauerngasse zugestimnit und für letztere
der erforderliche Portland bewilligt.

Eine nicht endenwollendc Debatte entspann sich über das Prabtem
„Höhenstraße ", die nach einer einstündige», zum Teil sehr er¬
regten Aussprache darin ausklang, daß man „ohne Geld nicht bauen
könne". Die Entscheidung an die Landesregierung über eine dies¬
bezügliche Anfrage wird also in dem Sinne lauten : „Die Gemeinde
Hötting würde es sehr begrüßen, wenn der Bau der Höhenstraße
in Angriff genommen würde, jedoch könnte die Gemeinde nur für
die Kosten der Grundablösung anfkommen, alle anderen Kostenmühten Bund und Land tragen ."

D i e n ft - und R e cht s a u s j chu ß: Laut Zuschrift der Agrar-
behärde hat die Gemeinde einen mit verschiedenen Vollmachten aus-
estatteten Vertreter zu den Verhandlungen über das Weide-
eroitutsverfahren  zu entsenden. Hiezu wurde Bürger¬

meister Dr . Graßmair  aurersehen . Es folgten Ausnahmen
in den Heimatsverband  der Gemeinde Hötting, und zwar
I . Margareta Baumgartner,  2 . Anton K l u ckn e r mit Frau
und 1 Kind, 3. Alois P l a t t n e r mit Frau und 4 Kindern,
4. Alex Maurer  mit Frau , 5. Josef Steinwandter  mit
2 Kindern, 6. Elfrieds Stolz,  7 . Johann Kranz  mit Frau,
8. Friedrich E r n st mit Frau , S. Wilhelm Gasser  mit Frau und
2 Kindern, 10. die Brüder Heinrich, Franz und Karl Golderer,
II . L ö r t h i ii g - T a g l i a b u a, 12. Johann B e se n d o r f e r,
13. Josef Müller  mit Kind; ferner eine Zusicherung zur Auf¬
nahme in den Heimatsverband Giovanni F a b r o (gegen Ent¬
richtung der Taxe von 50 8). Ein Anstichen wurde abgewiesen, da
die Voraussetzungen zur Aufnahme nicht gegeben waren.

Finanzausschuß:  Es wurde beschlossen, «ine lOvprozentige
Zulage zur Kraftfahrzeug st euer  einzuheben . Ein An¬
suchen des Gustav Peter  um Ueberlassung des seinerzeit dem
Dr. Dicht bewilligten Wasseranschlusses auf der Hungerburg wurde
abgcwiesen, jedoch gleichzeitig der Bürgermeister beauftragt , im
Einvernehmen mit der Gemeinde Mühlau dem zunehmenden Wasser-
Mangel auf der Hungerburg zu steuern . Das Ansuchen der Miet¬
partelen im Stöckelgebände am Köpfplatzl um Reduzierung des
gegenwärtigen Mietzinses  auf die Hälfte wurde mit folgenden
Begründungen abgewiesen: 1. Wurde das Kapital zur Erbauung
dieses Wobngeböudes nur unter der Bedingung flüssig gemacht, daß
aus den Mietzinsen die Verzinsung und Amortisierung gesichert
erscheine; 2. haben die Mietparteien von dieser Bedingung und
von der Höhe der Mietzinses gewußt; 3. ist in der Lebenshaltung
vom Zeitpunkt der Vermietung bis heute keine nennenswerte
Veränderung eingetreten. Jedoch erklärt sich die Gemeind- bereit,
den Mietparteien dis auf weiteres eine» Garten zur Verfügungzu stellen, ohne den Mietzins zu erhöhen.

Der Verein „Heimatschuß" dankt der Gemeinde kür den Beitritt
als Gründerin . Das Ansuchen der freiwilligen Rettungs-
gesellschaft  um einen Beitrag zum Baue eines neuen Heimes
wird dahin erledigt, daß, wie im Vorjahre, wieder S Kubikmeter
Baubolz bewilligt wurden. Hierauf wurden verschiedene Tarife
für die neuen Berwaltunqsabgaben  besprochen und an¬
genommen. Der Tierarzt , Veterinürrat Josef K o f l e r, wird zum
Tier- und Fieischbeschauer bestellt. '

Allfälliges:  Walburga Grünbacher,  Püchterin am
„Rauschbrunnen", ersucht um die Erlaubnis zum Ausholzen von
Zuntern ; wird nach Weisung des Waidhüters bewilligt. Gemeinde¬
rat Mim ler regt an. daß der Spiel - und Turnplatz am Inn
ehestens hergerichtet werden möge, damit er schon im Frühjahr
seiner Bestimmung zugesührt werden könne. GR . Kohl  regt an,
daß auch in Hötting, wie in Innsbruck, eine regelmäßige, ärztliche
Untersuchung der Schulkinder eingeführt werden möge.

G

DMerenzen In der sozlakdrnwkralischcnGememderolssrakHc»,
y" llng. Zum Artikel vom 3. d. M., bei dessen Angaben wir dem

- A. gefolgt waren, schreibt uns der Obmann der sozialdenw-
kratischen Gememderatsfraktion Hötting, Bizebürqermeister Alois
Kohl:  Es ist nicht richtig, daß der Rücktritt des GR. Alois Ari-
cocchi  aus Differenzei, zurückzuführen sei, die zwischen ihm und
dem sozialdemokratischen Vizebürgermeister von Hötting, Kohl,  in
dev Frage des G e m e i n d e v o r a n s chl a g e s bestünden. Diese
Differenzen sollen in einer am Montag in Hötting abqehnltenen
isltznng der sozialdemokratischen Genieiiideratsfraktion zur Sprache
gekommen sem, wo GN. Ancocchi mit seinen Ansichten nicht durch-
8? ? '• wichtig ist. daß bezüglich des Voranschlages sämtlich,
Beschlüße der Fraktion einstimmig  gefaßt wurden und daß di«
Haltung der Fraktion durch die Stellungiiahme der Mehrheitsvar»
teien bedingt war . Da die Beschlüße einstimmig  gefaßt wurden.
kötzMi keine Differenzen zwischen GR. Aricoxchi und Vizebürger-
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mcister Kohl bestanden haben. Bei der am Montag abgchnltenen l
Sitzung der sozialdemokratischen Gemeind' ratsfraktion war GR. Ari- ;
cocchi n i chr anwesend, weil er dienstlich verhindert war , weshalb |
auch keine Differenzen entstehen konnten.

Jahresversammlung der Hausbesitzer in Lienz.
Am 7. d. M. hielt der Verein der Gaus- und Grundbesitzer in

Lienz  seine Generalversammlung ab. Obmann Jnsp . Eder  konnte,
mie bei allen Versammlungen des des Vereines , eine große Zahl von
Mitgliedern mit ihren Angehörigen begrüße», insbesondere den
Bürgermeister Oberhueber  und den L.-Abg. Henggi.  Dem
Jahresberichte war zu entnehmen, daß die Vorstehung des Vereines
im abgeiauseuen Jahre eine sehr lebhaste Tätigkeit entfaltet hat. Sie
war verschiedentlich in der Lage, den Mitgliedern mit Rat und Tat
an die Hand zu gehen. In sechs Vollversammlungen und zahlreichen
Ausschußsitzungen wurden die Angelegenheiten der Hausbesitzer er¬
örtert , mehrere Entschließungen sowohl an die Regierung als auch
an die Nationalratsmitglieder und an dis Gerneindevertretung ge¬
richtet, von denen besonders die Entschließung an den Völker¬
bund  vtn der Zentralleitung der Hausbesitzervereine als sehr vor-
trefslich gewertet worden ist. Der Obmann wies auf den ersten
großen Erfolg hin, den die Hausbe 'itzerorganisationen errungen
haben: den, trotz aller Drohungen der Sozialdemokraten, erzielten
Abbon des Wohnungsanforderungs - Gesetzes,  mit dem
man sich inzwischen chon abgesunden hat, da die von den Gegnern
vorausgcsaglen Folgen nicht eingetrelei: sind. Der Abbau des Mie-
tengesetzce, ist allerdings etwas ins Stocken geraten. 'Nationalrat
Hofrat Dr . Schoepfe  r , der dieser Tage in L i e n z war, konnte
jedoch die Mitglieder der Vereinsvorstehung uersichsrit, daß die
Opposition der Sozialdemokraten schon ab ge flaut  sei und daß
bis zum Sommer bestimmt eine Aufwertung der Mietzinse zu er¬
warten sei. Dr. Schoepftr will auch in einer späteren Versammlung
des Vereines einen eingehenden Bericht über die Lage in Bezug auf
die Mietengesetzgebungbringen. Der Mitgliederstand des Vereines
ist 231.

Sodann erstattete Kas ier M ü ! l e r beit Kassabericht, der aus den
Mitgliederbeiträgen und dein Erträgnis von gelegentliche» Samm¬
lungen für Aktionszwecke eine Einnahme von 1428 8, ferner an
Ausgaben 1055 8 ausweist, so daß ein Barbestand von 370 8 ver¬
bleibt. Narb dem Danke an den Kassier und die Kassareoisoren
Dr. W u r n i g und Leiher  wurde der Jahresbeitrag einstimmig
mit 4 8 bestinunt, wovon 2 8 an die Landes- und Reichsverbände
abgsliefert werden. Der Obmann bernnre, daß der Verein sehr spar¬
sam arbeite, und daß insbesondere keine Diäten für die nieten Reisen
zu auswärtigen Versammlungen ausgerechnet werden. Bei der
Bundesversammlung in Linz  war der Verein als einziger von
Tirol neben der Bundesleitung mit acht Mitgliedern vertreten.

Die Wah! des Vereinsausschusses  ergab die Bestätigung
sämtlicher bisheriger neun Ausschnßmirglieder und es wurden auch
die satzungsgemäß vorgesehenen drei Ersatzmänner gewählt. Die
Wahl der Aemterführer erfolgt aus dein Ausschüsse. AM . Ober-
h u e b e r besprach dann die noch ungeklärte Frage , ob die bisher
von der Gemeinde eingehobenen Z i n s h c l l e r weiter erhoben
werden können: das Gegenteil wäre sehr bedauerlich, da sie einen
bequemen Regulator zur Deckung von Abgängen im Gemeindevor-
anichlag bildeten. Auch Altbürgermcister Roh rach er sprach in
diesem Sinne . Er befürchtet, daß bas neue Gsmeindeabgabengesctz
die Zinsheller nusschalten werde. Abg. 5) e n g g i konnte eine genaue
Auskunft hierüber nicht geben. Der Landtag werde zu seinem von
der Bundesregierung zrnickgewicsenen Abgabengesetze erst in dieser
Woche wieder Stellung nehmen. Zur Erfassung der Landcs-
gebäudestcuer  werden min von allen Hausbesitzern Zinser¬
klärungen verlangt ; bieder hatte man sich mit den Zinsen des Jahres
1014 als Grundlage der Landssgebäudesteuer begnügt. Die neue
Maßregel , der die' Landesboten, wie es scheint, ohne Neberlegung
znstiminen, bezwecke augenscheinlich nichts anderes, als jene Haus¬
besitzer, Iiezw. Parteien die etwas über den vom Mietengesetzbe¬
stimmten Mietzins entrichten, zu erfaßen. Hiebei sollen die Haus¬
besitzer noch freundlich nrithelfen.

Nach mehreren Mitteilungen teilte der Obmann mit, daß der
Ausschuß beschlossen habe, den Altbürgermeister Rohracher
wegen seiner Verdienste um die Hausbesitzerschaft, früher als Bür¬
germeister, dann als Obmannstellvertreter des Vereines, zmn
Ehrenmitglied  zu ernennen. Er überreichte die bezügliche
Urkunde, dis Rohracher dankend mit der Zusicherung cntgegennahm,
auch ferner für die Interessen der .Hausbesitzer einzutreten. An¬
schließend an den Beifall, den diese Ehrung in der Versammlung
fand/ wurde des Umstandes gedacht, daß der Obmann des Vereines,
Jnsp . Eder,  mit ' einem Ehrcndiplom des Landesverbandes für seine
Verdienste um die Hausbesitzerbewegnng ausgezeichnet worden ist,
wofür ihm die verdiente Ovation bereitet wurde. Schließlich wurde
die A en d e r u n g der Sa tz 11 n g e i, dahin beschlossen, daß der
Verein künftig anstatt aus Lienz sich zu beschränken, seine Tätigkeit
auch aus die Umgebung  ausdehnt , daher „Verein für Lienz und
Umgebung" heißen wird. Rach Dankcsworten des Obmannes und
mit hoffnungsvollen Bemerkungen Über die weitere Gestaltung der
Lage des Hausbesitzes wurde die Versammlung geschlossen.

MKIK LMU.
KB Brcgeuö , 9 .März. Der Vorarlberger Landtag be-

endete heute die Erledigung der verschiedenen Subven-
ttonsgesuche, wobei u. a. dem Fremdenverkehrsverbanö
Z00g 8 und dem Vorarlberger Museums - und Heimat-
schutzverband 5800 8 bewilligt wurden. Zur Beschickung
der Frauk f n r t er  Ausstellung für Gesundsheitspslege,
soziale Fürsorge und Leibesübnugen sGesolei) werden
10.000 8 bereitgestellt. Ter Landtag änderte einige Be¬
stimmungen des A uto mobil st euergesetzes  in
dem Sinne ab, daß bei Lastkraftwagen die Tragfähigkeit
die Bemessunasgrundlagc der Steuer bildet. Tie nächste
und voraussichtlich letzte Sitzung dieser Session wird am
15. März stattfinden.

Skeuergesetze in Vorarlberg.
Aus Bregenz wird uns geschrieben: In der gestri¬

gen Landtagssitzung berichtet Landesrat Kenner-
i n c cht über den Gesetzentwurf, betreffend die Ein-
bebung einer Gemeindeabgabe von ösfentljchen An¬
kündigungen im Gebiete der Sraötgemeindc Bre¬
genz. Der Gesetzentwurf besagt, daß die Stadtgemeinde
Bregenz ermüchtiat ivird, von öffentlichen Ankündigun¬
gen innerhalb ihres Gebietes eilte Abgabe einzuheben.
Ter Gesetzentwurf präzisiert, welche Ankündigungen als
öffentlich anzusehen sind. Bon der Abgabe sollen die
öffentlichen Behörden (des Bundes , des Landes und der
Gemeinde), ferner Körperschaften, denen die Landesregie¬
rung wegen ihres besonderen Charakters die Oeffentlich-
keit zuerkennt und Firmenschilder tm eigenen Geschäfts¬
betrieb befreit werden. Ankündigungen politischer Par¬
teien kann der Gemeinderat von der Abgabe befreien
oder dwse ermäßigen. Die Höhe der Abgabe  beträgt
für Lichtreklame urd Wanderplakate für jedes Stück :1 8,
für Ankündigungen anderer Art und für jeden angefan-
geneir halben Quadratmeter 15 g. Der Gesetzentwurf
awttäc ohne Debatte in erster und zweiter Lesung erledigt.

Zur Beratung stand ferner der Gesetzentwurf über die
Einhebuug einer Gemeindeabgabe von St eck schil¬
dern  im Gebiet der Stadtgemeindc Bregenz.  Der
Abgabe unterliegen sollen Schilder, die senkrecht oder in
einem Winkel in den Luftraum des öffentlichen Ge-
mcindcgntndes üineinragen . Tic Höhe der Abgabe pro
Stück und Jahr beträgt für Steckschilder, die einen Meter
in der Höhe und Brette nicht überschreiten, 6 8, bis zu
150 Zentimeter 10 >8 und darüber hinaus Ä) 8. Auch die¬
ser Gesetzentwurf wurde in erster und zweiter Lesung
ohne Debatte erledigt.

lieber den letzten Punkt der Tagesordnung , der ersten
Novelle znm A utosteuergcsetz,  berichtet Landes¬
hauptmann Dr. En der. Er verwies darauf, daß die Wahr¬
nehmung gemacht wurde, daß das Au toste uerge setz in sei¬
ner dermaltgen Fassung hauptsächlich für Lastkraftwagen
nicht mehr erträglich sei. Bei Bemessung der Steuer für
diese Wagen sei man wieder aus die Steuerpferdekräfte
und die Tonnentragfähigkeit znrückgekomnien. Berschie-
dene Gutachten seien ein gelaufen, wonach dasjenige der
Handels- und Gewerbekammer verschiedene Aenderungen
im Gesetzentwurfbedingt hätte. Die Autosteuer wird zur
Erstattung der Straßen , namentlich aber zur Verbesse¬
rung der Straßendecke herangezogen. Die Novelle sieht
s ol gende Ae n d cr n u g c n im Antostcnergesetz vor:

Die Abgabe beträgt für P c r s o ne »wag  e u und Jahr
bis höchstens 10 ?8 35 8, über 10 Ps 45 s für jede Steuer¬
pferdekraft. Für Lastkraftwagen wird eine Grnnd-
taxe von 100 8 und für jede halbe Tonne Tragfähigkeit
75 s , ebenso für jeden Anhänger 100 8 eingehoben. Für
Anhänger,  die selten benützt werden, kann die Lan¬
desregierung die Steuer aus 50 8 ermäßigen. Tie Abgabe
für Raupenschlepper und Straßenlokomotiven mit einer
Geschwindigkeit unter 10 Stundenkilometer beträgt die
Abgabe 10 8, über 10 Kilometer 20 8. Bei Personen - und
Lastwagen, die fahrplanmäßige Transporte aussührcn,
erhöht sich die Abgabe um 50 Prozent. Die Steuer für
Motorräder  beträgt für ein Jahr bis zu 2 Steuer-
pferden, 20 8, bis zu 3 ps 30 s , bis zu 4 PS 40 8 und über
4 PS 00 s . Für Kraftfahrzeuge aus fremden , Staa¬
ten,  die die Vorarlberger Kraftwagen mit einer Steuer
belegen, kann die Landesregierung Gebühren bis zur sel¬
ben Höhe vorschreibeu, wie sie im anderen Lande von de-n
Vorarlberger Kraftfahrzeugen eingehoben werden. Das
Gesetz, das in. erster und zweiter Lesung angenommen
wurde, tritt rückwirkend mit 1. Jänner 1926 nt Kraft.

Msstelümg«Tiwler Kunst" in Nürnberg.
Einladung an die künstlerfchast.

Der Ausschuß für die Ausstellung Ti roter Kunst in Deutschland
gibt .bekannt:

Der A l b r e cht - Dü r e r - Ver ei n in Niinwerg veranstaltet
Ende April b. I . in seinen Räumen eine r e p r a s t  n tativ « A u s»
stell un g zeit ge nö f sischc r Tiroler Kunst.  Die Aus¬
wahl der Werks erfolgt durch die Vertretung des Mbrecht-Diirer-
Vereines, einerseits aris den in Düsseldors ansgosteAr gewesenen
Werken, andererseits in Innsbruck ans neu einzusendenden Werken
Tiroler Künstler. Die Durchführung der Vorarbeiten hat 'der ge¬
nannte Verein durch seinen Vorsitzenden, den Oberbürgermeister der
Stadt Nürnberg, dem Ausstellungs-Ausschuß üboriragen.

Der Ausstellungs-Ausschuß ladet nun hiermit namens des Aid recht-
Dürer-Vereines alle Tiroler, i>. h. die in Tirol wohnhaften
oder geborenen oder dorthin xrständigen oder sonst aus Tirol stam-
menden bildenden Künstler zur Beschickung, bezw. Ergänzung der
ermähnten Ausstellung ein. Die Ausschrslbimg ist bereits an jene
Tiroler Künstler, deren Anschriften dem Ausschuß bekannt sind, er¬
gangen. Jene Künstler, die bisher keine Einladung , erhielten, sich
jedoch an der Ausstellung zu beteiligen wünschen, wollen die Aus»
ichrerbnug samt Beilagen im Dpe-ilionsgesüM Hermann Hueb er,
Innsbruck, Bozner Platz 1, beheben. Als letzter Einf-errdungstermtn
ist der 10. April  d . I . und als Einien-dungsvrt Innsbruck festgesetzt.

*

— Sladtlheater Innsbruck. Mittwoch 3 Uhr nachmittags große
Kindervorstellung zu kleinen Preisen : Erstes Gastspiel des de.st-
beknnnten Wiener Zauberkünstlers Marcell Alexander „Zwei Stun¬
den im Tranmlanü ". Erster Teil : 15 sensationell« überaus lustige
Zaubcvexperimcn.te. Zweiter Teil das große Zaubsrmärchen „Eine
lustige Kindersause" mit Kindern aus dem Publikum als Gäste. Zum
Schlüsse verschiedene Ueberraschungenfür die Jugend . Abends halb
8 Uhr „Die kleine Sünderin ", Operettenjchwank in drei Akten von
Jean Gilbert. Bertl Weingart als Gast in der Titelpartie und Olga
Erler -Muck als Gast in der Parti « der Henriette. Donnerstag halb
8 Uhr abends „Filmzauber", Operettenfchwank in drei Akten »an
Kollo und Bredichneider. Freitag abends halb 8 Uhr Urania-Vor¬
stellung zu kleinen Preisen. Zum erstenmal« „Tokaier", Komödie m
drei Akten von Hans Müller . 'Autor von „Die Könige", „Flamme"
»sw. In Szene gesetzt vom Oderspielleiter Friedrich Fombach. Für
Nichtmitglieder der Urania-Theatergemeinde gelten für diese Vor¬
stellung die volkstümlichen Preise.

— wohllätigkeitsvorstellung. Am Sonntag den 14. März um
8 Uhr abends wird im Saale Jnnstraße 107 die ürciaktige Bauern-
pasi« „Die Ahnl »am Achensee" ausgeführt. Kartenvorverkauf bei
Firma Mar Sunkovsky, Jnnstraße 51.

— Theater des katholischen Gesellenvcreins. Sonntag den 14. ds.
abends halb 8 Uhr findet im Kolpingfaal die eiste Aufführung der
Traumdichtung „Hanneles Himmelfahrt" non Gerhart Hanptmarm
statt.

— Modest Pelcowikjch Mnsiorgsky. Bei dem von der Innsbrucker
Urania am 8. März veranstalteten Vortragsabend über „Russische
Lyrik" hatten sich der Konzertsänger Kurt Bl aas (Bah) und Dr.
Hermann G « rha rding er (am Klavier) der ebenso dankbaren
wie schwierigen Aufgabe unterworfen, dem Innsbrucker Publikum
die Werl« Musiovgskys, der wohl mit Recht der größte russische
Komponist genannt wird und erst setzt auch in Westeuropa die ver¬
diente Anerkennung findet, näherzubringen. Dr. Gerhardinger gab
in seinen einleitenden Worten einen knappen Abriß der Entwicklung
der russischen Musik im IS. Jahrhundert im allgemeinen, um dann
die wechselvollenLebensschicksale Mussorgskys, fein Ringen und
Schaffen bis zu seinem frühen Tode zu schildern. Ergänzt wurden
diese theoretischenAusführungen durch die vortrefflichen Licdervor-
trage des Konzertsängers Kurt Maas , der mit warmer Einfühlung
in den russischen Volkston Perlen der Liedkunst Mussorgskys zu
Gehör brachte. Mussorgsky ordnet entgegen den sonstigen Lied¬
vertonungen als konsequenterRealist seine Musik dem Worte unter,
so daß durch die llobeusetzuirg manche Feinheit dieser Meisterwerke
des Ausdrucks verloren gehen mußte, doch fanb das Gebotene dis
volle Anerkennung der Anwesenden. Dr. Gerhardingsr am Klavier
besorgte die schwierige Begleitung. R.

---- Radio Wien 531. 7.30 Uhr: llsbertragung aus dem großen
Konzerthaussaale: Orchesterkonzert des Wiener Sympdomsaräzesters.
S.15 Uhr: Echraminekoorträge, dann heitere Llbendmusik.

->- Radio Graz 397. 7 Uhr: „Das vierte Gebot". 8.30 Uhr: Kon¬
zert der Brmdespolizerkapolle.

— Mrifikveret» Innsbruck. Das Klavierguirllett von Hans Pfitz-
n e r, eine der früheren Schöpfungen des hier von einem eigenen
Liederabend her, sowie durch die AWührung seiner Liolinsonate
(Pclschnikois.-Schennich) bekannten zeitgenössischen Meisters, wsist
durchaus die Architektur der älteren Sonatenform auf. Der erste
Satz ist ein Meisterstück streng formaler Geschiossenheit, bei starkem
Einschlag romantischen Empfindens, wie denn überhaupt Psitzner
stark von romantischem, speziell SchumänmschrmGeiste beeinflußt ist.
Nimmt man dazu ein drvermtisch-parhetisches. von der Oper ent¬
lehnt«« Element, so gewinnt inan ein ungefähres, in Worten natür¬
lich schwer zu schilderndes Bild von Piitznsrs KammermufikstU. Die
relative Kühnheit der poliphonen, auch vor peinlichen Klcmgro-bungen
nicht zurückichreckenden Linienführung weist ebenso in ältere Zeiten,
wie in die jüngste Moderne, mit der Psitzner im übrigen, nüe be-
kanm, auf heftigem Kriegsfüße steht. Jedenfalls dürfte es inter¬
essieren. eines der reifsten Werke dieses viel bewunderten und viel-
befeindeten, in »einer tleisten Wesenssoser (mit allen feinen werben¬
den und abstoßenden Cigenschosien) doch echt deutschen Komponisten
kennen zu lernen. Die Uraufführung in Innsbruck sinder am Frei-
lag den 12. März im Musikvereinssaale statt. Kartenvorverkauf am
11. und 12. März im Mustkveveinsgebäude.

— Violinkonzert tzubermaun. Für das am 19. März abends
8 Uhr im großen Stadtsaale statlfindende Konzert des berühmten
Violinvirtuosen Brrmisla.w Hubermami hat der Kartenvorverkanf in
der ffiusikalienhoitdlung Johann Graß bereits begonnen. Plätze
und Karten find noch genug zu haben. Da der Künstler nur diesen
einen Abend in Innsbruck gibt, >o dürfte es rmgezeigt fein, die
Karten rechtzeitig zu besorgen/

— Protest eines Bifchoss ge« n ein Theaterstück. Wie aus Main  z
berichtet wird, hat Bischof Dr. Hugo  an den Mainzer Oberbürger¬
meister ein Protestschreibengerichtet gegen die Aufführung des Lust-
jpieles „Der fröhliche Weinberg ", die in Mainz in diesen
Tagen hätte erfolgen sollen. Das genannte Lustspiel, dessen Ber.
foffer Karl Zuckmayer ist, har schon wiederholt anläßlich seiner Aus¬
führung in verschiedenrn Städten Deutschlands großen Widerspruch
hervorgerufon und zu Theaterfkandalen geführt. Auch eine General¬
versammlung der Vereinigten Freien rhcinbessischeir Banerrifchaft,
di« von über tausend Bauern besucht war , hat in einer scharfen
Resolution gegen das Stück Stellung genommen.

5nnshruck, 10. März.
Gestehn hielt der Innsbrucker EiÄmdfvrrrin im Hotel „Kreid"

seine sehr gut besuchte diesjährige Hauptversammlung  oh.
Dem Tätigkeitsbericht des Eiswartes , Rechtsanwalt Dr. Prochas-
k«, war zu entnehmen, daß die heurige Saison trotz der sehr un¬
günstigen Witterung 42 Sch?« stage «ufzirweifsn hotte, weil der Ver¬
ein durch Neuanschaffungen an Material und Anstellung tüchtiger
Arbeitskräfte vovgchorgt hatte, daß schon vier Tage und) Eintritt der
anhaltenden Kälte, am 28. November v. I .. der Eie 'aufplatz Ln sehr
gutem Zustande eröffnet werden konnte. Dos Interesse für den Eis¬
sport war heuer chi  so starkes, daß der Verein schon nach wenigen
Tagen seinen vorigjährigen Mitgtiederstand weit üb erholt und "im
Lause der Saison die bisher noch nie dagewefene Zähl von 534
Vollmitgliedern  erreicht halte und außerdem 366 Bei»
karten  ausgebcn konnte. Auch der fchneoanme Winter , der dem
Skisport abträglich war , trug zum Massenbesuch des Eislmisplutzes,
der am besten Besuchstage, den 17. Jänner , eine Besucherzahl von
weit mehr als 2600 Pe rfo n en auftvies, bei. Infolge des starken
Besuches zeigten sich die Reveirräume, das Wroti . der 'Kafjooorraum
und die einzige Tageskasse als vollkommen unzulänglich, umsomehr
als die Ankleideräume und das Büfett heuer wieder minels Zen¬
tralheizung  nngenehnr erwärmt waren und, hauptsächsich zur
Zeit der strengsten Kälte, gerne ansgesuchr/wurden.

Da die für die heurige Saison in Aussicht gestellte Damenmeister-
schaft des Oesterreichischen Eishmfoerbandes nach Graz verlegt wurde,
veranstaltete der Innsbrucker Eislausverbaud ein Vereins kunst-
lau  sen , das sehr gute Resultate aufwies . Der Innsbrucker Eis-
laufverein hatte Weiler auch zu den durch den Wiener Eistaufoerein
verartstlckteten internationalen Kontu rr enze n Frau
Hertha Steiiisly  und Herrn Dr. Jm'sf Prochaska  gemeldet,
denen es gelang, den zweiten Platz zu belegen. Dis Leistungen des
Innsbrucker Kunstlmsipaarcs wurden in Wien allgemein anerkannt.

Dir Eishockey -Sektion, die sehr rührig war , konnte schöne Er-
folge verzeichnen. Die beiden Wettspiele gegen den Wiener Eis-
Hockey - Verein  am 16. und 17. Jänner kann rn die Innsbrucker
überlegen mit 7 : 2 und 2 : 1 für sich gewinnen, mit dein Resultate
2 : 2 gegen die polnische Nationalmannschaft  hat die
junge heimische Mamrschaft einen internationalen Erfolg
errungen, der west über die Grenzen des Landes hinaus Beachtung
gefunden hat . ^

.Der Verein Hot sich redliche Mihe gegeben, alle dem Innsbrucker
Eislauf platze noch anhaftenden größeren oder kleineren Mängel zu
beheben, was ihm im großen Maße schon gelang. Den größten
liebelst and bildet noch die unzulängliche Beleuchtung, an deren
SlonderiMgen nun auch gedackst werden MIT. Es ist geplant, die
Lampen in größerer Höhe anzubringen und ihre Zahl zu' vermehren,
damit die Abhaltung von Schaulaufen und Eishockeyiöieienmich in
den Abendstunden möglich wird.

Die rege Tätigkeit des Innsbrucker EiÄMrfvereines findet ihren
gebührenden Lohn sin befriedigenden finanziellen Ergeb¬
nis , das im Kassenberichte zuur Ausdruck kommt. Dieter meist ein
Bar vermögen von 14.704 Schilling aus . Der Besitz des Eislauf.
Vereines nt auf 8000 Schilling geschätzt, so daß 'das Gesamt,
v e r in o g e n 22.704 Schilling beträgt . Die finanzielle Leistung muß
mn,on« hk anerkannt werden, wenn man bedenkt, daß der Verein im
verflossenen Vereinsjahr über 8600 'Schilling für Investitionen und
Reparaturen verausgabte und dem Stadijäcksl allein an Ver.
gnügungsfteuern  für die Konzerte 1825 Schilling abführte.

Eins lebhafte Wechfslrede löste die Besprechung des BerhÄtnisfes
der Tennesfektion  und Hockcysektion znm Fesamtverbande
aus . Es wurde der Vorwurf erhoben, daß für diese' beiden Sek¬
tionen. die keine getrennte Kassaführnna haben, zu große Geldmittel
«n Verhältnis zu der überwiegenden Zahl dar „Nnreislänfer " auf-
gewendet worden seien. Ein Antrag des Tierarztes Purlein, der
eine Verminderung der Mmrdatszahl der Sektionen nustrebte. wurde
jedoch nach erbittert geführter Wechfürede abgelehnt. Ein weiterer
Antrag, der die Amtspe-riode des Vorstandes, seines Stellvertreters
und des Schriftführers von einem Jahve auf drei Jahve ausdehnt,
wurde aber angenommen.

Die Neuwahlen  zeitigbm folgendes Ergebnis : Erster Obmann
Oberst Fühl,  zweiter Obmann Ing . Pircher, Schriftführer Dr.

j Formanok,  Eiswart Dr. P r o cha s kv, Ausschußmitglieder: die
Damen HSllriegl und Bachmaier und die Herren Dialsr, Immer,
Hausmann , Schmedes, Dr. Cathrein, Pn klein, Goldstemer, Moll und
Standinger . Nach Mitternacht schloß der wiedergewühlte, verdienfft-
volle Dorskmd, Oberst Fohl, die Hauptversammlung.
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Wettfechkenmit Säbel, kn, Universität!?Wdtfrfo-ol, Jvnrm» 52,

TKrom'tn 'tof llniversitäts -Fechtmotstcr Ka nd l e r am Freitag den
12. Mär ; um 7 Uhr «-bsnds ein iniernes Wettfecheen mit Sävcl.
Freunde des Fechtsportes werden als Gäste und Airseher eingeladen.
Das Wachste Wert fechten in öicfcr Art findet ätnfa ,g April statt.
Anmeldungen für Kurse mit Florett und Säbel nmmt Meister
Kandier tm Fcchtsool täglich mm 6 bis 0 Uhr abends entgegen.

MMsMchr/ch/srr
Sektion Berlin des D. u. Op. Alpenvereins . Eins jüngst durch die

Blätter gegangene Mitteilung über Vorkommnisse in dielet' für Tirol
sehr wichtigen alpinen Körperschaft, die im Zillertal die Berliner
Hütte, Furtschagelhaus, Olpercrhttfre. Rissterhüfre besitzt, munde
manchenorts io inisiucrstanden. als wolle die Sektion Berlin aus
Jteut D. u. Or 2Wj)etVi>?.r« ji, den, sie lest der Gründung (18681 an-
gehört, « sis treten.  Gerade das Gegenteil  ist richtig. D>c
Sektion Berlin Will ihre unentwegte Zugehörigkeit zum D. u. O>.
Atpsnverein besonders dadurch «indeu>ig und ichors betonen und
hervorheben, datz sie gleichzeitig-! Mitgl-i-ftsichaft ihrer Mitglieder beim
jagsaaiMken „Deutschen Alpenverein Berlin " nicht duldet. Der
„Deutsche Llpenoerein Berlin " entstand 192.) im Kreise jener ehe¬
maligen Mitglieder der Sektion Berlin , die, mit dam Ausschluss-:
der.ehemaligen Sektion Donauland (Wien) aus -dem D. u. Oe. Alpen-
verein nicht einverstanden, sich mistvergnügt zu einem besondere»
Trutzbunde vereinigten und den altehrwürdigen Namen „Deutscher
Alpe»verein" zu Sondcrzwecken mißbrauchen. Der „Deutsche Sstpen-
vsrem Berlin " ist das Seitenstück und die Nachahmung der Ver¬
eines „Donam'aiid" in Wien. Der wirkliche „Deutsche Alpenverckn",
der 1869 vom Tiroler Pfarrer Franz Senn , einem vetztaler (ge¬
storben als Pfarvar von Nevittit in Stubai ), gegründet wurde und
seit der Verbindung mit drin 1862 entstandenen O'sterrrichischcn
Alpenvere n <1873) „Deutscher und vesterpeichkschek Alpenoevein"
heißt, ist also vom sogsn-an-ntc» „Deutschen Alpe;warein Berlin"
grundverschieden. Der Deutsche und vesterreichische Alpenverein hat
in Berlin außer der Sektion Berlin auch noch die Sektionen Mark
Brandenburg , Hahenzollsr», Charlottsnburg . Akademische Sektion
Berlin , Kurmark , -mit über 10.000  Mitgliedern . Die Sektion Mar?
Brandenburg , deren Ehrenmitglied -der bekannte Gketscherpsawer
Georg Thätty derzeit in Ilmhauien ist, besitzt das Brandrnburgerhaus
am oberen Ende des Gepaffchferners. die Gomao-rhütt« und das
Hochjochho'pi.z, wo Heuer im Sommer groß« Neubauten unter Ober¬
leitung des Oberbaurotes Ing . 0 . Sehrig  begonnen werden. Di«
Sektion Hohenzollern besitzt-im Radurjchltale bei Pfunds die Hohen-
zollmmhiitt' , die Regierungsrat Religionspraiessar i. R. Wald»
egget  1924 amweihte, und err -chket hei Nauders eine weiter«
Schutzhütte. Die Sektion Ehavlotteirkmrg erwarb die Dul-ferhütte
tRisgsnhiikle Jahn ) bei Hall und erbaut im Doldertal eine neue
Schutzhülle. Die Akad«nfföi« Sektion Berlin besitzt hie G -urdemnus«
km-rt-e am Südhang des Katier-gsbirgeo. Die Sektion Kurmark Hot
ihr Arbeitsgebiet i.m Mpbachtal. Bor dem Kriege besaß die Sektion
Berlin auch noch die Hochjochhürte am Ortler, die Tucke ftpatzhütte in
den Brentadolomiten und die Habachhütte im Pinzgau . Letztere
Hütte wurde durch eine Lawine zerstört und wird jetzt durch einen
Neubau der Thüringer Sektionen des D. u. Oe. Mpenvercins ersetzt.

Ern würdiges Mitglied der „Bock-Platte ".
Innsbruck, 10. März.

Der 31 jährige Uhrmacher Josef Pichler  aus Tulfis bei Hall
nt seit 1916 keinem geregelte» Erwerb mehr nochgcgangen, sondern
lebte nur mehr aus dem Erträgnis seiner gewohichc-itsmüßig aus»
geführten Diebstähle, die -ihm schon sechs Borstrafen, herunter eine
mit achtzehn Monaten und eine mit fünf Jahren Kerker eimtrugen.
8 », Heräst vorigen Jahres aus der StrafonstÄt Sieben entlassen,
begab sich Pichler zu seinem Ddiesvater nack) Lolherwalü . Aber nur
knapp drei Wochen hielt sich Pichler von neuen Verbrechen zurück.
Am 16. None ober brach er bei Jakob Je ne wein,  Schützenwirt
wt Dolüer-waD, zur Nachtzeit ein und stahl Schuhe, Kleider und
Lebensmitte . im Werte von 170 kl. In der nächsten Nacht erbrach
Pichler den Stall des Bauern Stielthenner  in Votdeowald
und führte ein Paar Pferde weg. die auf L0U0L geschätzt wurden.
Die Pferde brachte der Dieb noch in der gleichen Nacht nach Jmrs»
briuck mrd verkaufte sie um 000 8 dem Pserdefl-esichhauer Sch.

Die Nachforschungen der Polizei stellten die Pferde beim Roß¬
metzger fest und durch Versol-gung der Spur konnte auch Pichler in
einem Gasthaus in Hötti-ng verhaftet werden. Pichler, der bei Ge¬

richt als Mitglied der berüchtigten „Bock-Platte " beka-nut ist. legte
ein volles Geständnis ab und meinte gleichmütig, er werde halt jetzt
ein paar Jahre »ui „Sommerfrische" gehen; wenn er herauskomme,
werbe er chon noch einmal dem Jcnewein eine» „Besuch" abstatten.
Die Pferde des Siiclthonner wurden bei Sch. beschlagnahmt und
dem Bsstohleiren zurückg-esiellt. Bei Pichler wurde anläßlich der
Berhajtung kein Geld mehr gesunden: durch ein Gespräch mit einem
Zellen-gencsson wurde aber bekannt, daß Pichler einen größeren
Geldbetrag irr seinen Kleidern eingenäht hatte, wo er auch gefundenwurde.

Der Pferdemetzger Sch. bestritt vor dem Schöffengericht (Vorsitz
Hofrat Dr. Bei ) rer)  von der Herrunfk der Pferde gewußt zu
habe». Er führte zu seiner Verteidigung aus , daß er feht Gewerbe
feit 1904 «wsL.be und schon viele tausende von Pferden gekauft
habe, ohne eine» einzigen Anstand zu haben. Auf Grund dieser
Verantwortung änderte der Staatsanwalt , Dr. Grünewald,  die
Anklage, die au-j Diebstahls!ei!nähme lautete, auf bedenklichen
A n kauf. Pi chler  wurde zu einer Kerkrrstr afe von drei
Jahren  verurteilt , der Pferdemetzgcr  erhielt eine Geld-
ft  r a -« 'npn 400 8 . Pichler nahm die Strafe an , der Pferdemetzgcr
! er : -, weil ihm die Geldstrafe zu hoch erichten.

Der Finch der Lösen Tai.
Der 47jährige Reifende Heinrich Erl er blieb bis zum 29. Üebens-

!-ihrr unbescholten. Damals ließ er sich größere Betrügereien zu¬
schulden kommen, die ihm eine mehrmonatige Kerlerstrose eintrugen.
Bon da an setzte Erter als Reifender sein« Betrügereien fort und
kam -immer wieder ins Zuchthaus. Im Jahre 1923 hatte er eine
Kerkerstrafr von drei Jahren  verbüßt und nahm abermals eine
Stell« als Reifender an . ließ sich aber wieder zu Betrügereien ver¬
leiten; er nahm in A3 Fällen Bestellungen und A»-äh!m,.gs» ent-
gegen, die er nicht wefterleilote, sondern zur Befriedigung seiner
eigenen dringendste» Bedürfnisse verwendete. De herausgelockten
Betröge bewegen sich zwischen ein und zehn Schilling. Der Gesamt-
sckade» -beträgt nicht ganz 200 Schilling. Die Lebensweise des An¬
geklagte» war immer eine sehr bescheidene. Er verdiente »irr meiria.
me ft iv schwer lungenkrank und dadurch in seiner Arbeit behindert ist.

Bor dem Schöjieugericht schj-decte Erter , wie «r durch seine erste
Ber-sehlum, a .ft die schiefe Bahn gedrängt tnurde und, infolge der
Porst rate u seinein Fortkommen behindert, immer wieder kleine
Betrügereien begehen mutzte, um seine notwendigsten Lebensbednrf-
nisie zu befriedigen. Erker unirde unter Anwenbung des außer-
ordentlichen Milderung - rechtes zu einer K evke rst r a f « von f ech s
Monaten  verurteilt , von denen fünf Monate schon durch die
Untersuchungshaft vermißt sind. Der Verurteilt « dankt« für die
milde •Sirs * und legte das Versprechen ab, i» Hinkunft sich jed¬weder Verschlungen zu enthalten.

§ D«s Ende de- Ehrenbeleidigtmgsprazefses Kipper in Graz.
i »raz.  ä . fttärz . Indem mehrtägigen Ehrenbelsidioungsprazeß des
! Prof . Dr. Hertle.  des Chefredakteurs Dr. Harzmayer,  des
1 Dr. Jnkobus Stein  und des Direktors Cifenzipf  gegen den
. Herausgeber des „Michel" Jobaim Kipper  ist beute durch Vsr°
i mnil-ung völkischer Kreise ein Ausgleich erzielt worden. Die gegen,
j festigen Ehronbeleidig-ungsklagen wurden zurückgezogc».
! 8 Die Schattenseiten eines Berwaltungsraksposkens. W i «n

S Marz Das Dankhau? Max LLitrofsky  u . Co. hat gegen den
Natwnalrat Dr. Georg Gimpel  eine Klage .mf 1S.0M' » ein« -
brach.. ».-.er die dos Zio-.ftandesgenicht zu verhandeln hatte. Die
Klage nutzt sich am eine Hastungscrklävrmg. die Ratstmalrot Gim¬
pe! nii- trt-c Perbmdktchkonender Finna „Austria A.-G. für Fluo-
ncrkebr" abgegeben haüe . Der Beklagte war Mitglied d«g Ver-
waltungsrcltes dieser Gesellschaft. Obzwar dis .Hauptschuld,wrin
cbeainll» zur Zahlung hatte herangezogen werden können hot der
Klage Vertreter vorgezogeu, den Natioiralrat haftbar zu »rächen Bor
nn -.-r zweiten Bevhandbmg in dieser Sache hatte Dr. Ginipel mit
der klagerochen Bairkstrma « nen Vergleich geschlosse», so daß dieParteien Ruhen des Verfahrens verernibarten.

i'l686Z klit »h-oli anerkauntö neue Mittel ist
allen Apotheken und "Progerien erhältlich.
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6674 Falsifikate gesunde«.
KB. Büdapest, 9. März. Ter Präsident der Ztaats-

anwaltschasi. Tr . Sztrache  erhielt heute vormittags
emeika n o n n m c u Brief , dessen Verfasser angtbt, daß er

itm rmsch-uldige Leute vor Hansdurchsuchunsenund über¬
flüssigen Bexationen zu befreien und um bell in Buda¬
pest weilenden französischen Organen die Rückkehr  in
ihre Heimat zu ermögliche'.-, der Staatsarimaltschaft 'Mit¬
teile, daß jene Faliisitaie , die von der Polizei beim unga¬
rischen Nofivivalnerband und anderen Orten vergeb¬
lich  gesucht wurden, sich in einem Kaffer in der Gar¬
derobe  aus dem WestbaHnhofe befinden. Den Garde¬
robe schein  fügte der Schreiber dem Briefe bei und er¬
suchte die StaatsunWaltschaft, den Koffer aus der Gar¬derobe boten zu lassen.

Der Präsident der Staats anmaltschaft sandte sofort zwei
Staatsanwälte nach dem WestbaHnHof, um den Koffer ab-
znüoien und verständigte die französischen Beauftragien
C otard - H ost i u g u e t mrd R v n ere  von dem Vor¬
fall mit der Bitte , ihn in seinem Amtslokal zu. besuchen.
Unterdessen hatten dir entsendeter!. Mitglieder der Staats¬
anwaltschaft den überaus schweren , mit Drähten
und R i e m e tt. UN?mundenen gelben  K o f s e r, auf
dem sich feilt Schloß befand, in das Gebäude der Staats¬
anwaltschaft gebracht. Ter Koffer wurde in Arnveseiiheit
der sronzösischen Beauftragien in- Amtslokal des Vize¬
präsidenten der Staatsanwaltschaft gebracht und geöffnet.
Es wurden darin eine gro tze Auz ah 1 gefälschter Tau-
fenbfrankcnnoten gefunden. Die Banknoten wurden ge¬
zählt und es wurde festgestellt, aast sich im Koffer im gan¬
zen 6674S t tt d Falsifikate  befanden.

Die Falsifikate sind sehr verschieben. Es befinden sich
unter ihnen geinuzene. aber auch mißlungene Exem-
vlaxe. Die franzüiifchen Beauftragten nahmen von"die¬
ser sensationellen Wendung  der Erhebungen
mit großer Freude Kenntnis . Die Staatsanwaltschaft hat
Wer diesen Vorfall ein Protokoll aufgerutMmen und die
Falsifikate als Corpora delicti beschlagnahmt.

Eine Kundgebung der deutschen SkaaksLiirZer
jirdrschen Glaubens.

Berlin . 7. März . Anläßlich seiner Hauptversammlung
veranstaltete der 3 e tt tralve r e t u Le u t sche r
Staa t sb ii v ger jüdische  n G lau  b e n s heute im
Plenarsaal des Reichswirtsklnist-SrateS eine Kundgebung,
bei der Rcichstagsabgeordnete,- Tr . Ludwig Haas  üanu
ni längeren Ausführungen -das Baterlandschkidigende der
Verhetzung kennzeichneie. Wir müssen, sagte der Redner,
lieraus aus der engen und kleinen Auffassung, die bei vo-
litisch Andersdenkenden die ehrliche. UÄberzeuguug und
den guten Willen nicht anerkennen will. Es ist beschämend,
daß viele Lehrer die Fugend nicht erziehen wollen in dem
Geiste des inneren Friedens , sondern daß sie in die Herzen
der Kinder .den Geist der Feindschaft gegen eigene Volks¬
genossen legen. Auch die Achtung vor dem Glauben an¬
derer müßte selbstversiSußliches Gebot für jeden anstän¬
digen Menschen sein. Wir wollen eine ileberbrückung der
Gegensätze im Privatleben durch ein-e starke Sozialpolitik.
Auch mit den törichten Rasietheorien kann Sei: Geist heul
scher Einheit nicht geschaffen und nicht erhalten werden.
Fünf Rassen leben in Deutschland. Das deutsche Volkstum
beruht nicht ans der Masse, eg beruht auf der gemeinsamen
Sprache, gemeinsamen Geschichte, aus unserer Literatur
und .Kunst, ck'-rt unserer Arbeit, auf jener gemeinsamen
deutschen Tradition , die über alle Unterschiede hinweg
einen gemeinsanien deutscheu Geist geschaffen hat. Vielerlei
Eigenart lebt in Teutschalnü: daran liegt eine Quelle
deutscher Kraft . Feber sei stolz ans sein eigenes Wesen
und versuche cs nicht zu verstecken. Es wäre, kein Beweis

Zr« M.
Aum 50. xa - estage des veLumte» Alpsuforfchers. undGcoolasten.

Bon Körl Jandl.

Franz Keil,  dessen Rame schon lange Zeit in Vergessenheit
ist, zählte neben Carl v. Sonclar und Julius Payer zn den
bedeutendsten Alpenforschern in den Ostalpen. Er wurde am
26. Juni 1823 als Sohn eines achtbaren Bürgers i» Graslitz in
Böhmen geboren. Im Jahre 1833 besuchte er das Gymnasium in
Eger und war dort einer der beliebteste» und besten Schüler. 'Als
fern Bater in, Jahre 1836 starb, wußte er seine Studien unter¬
brechen und kam als Apotheksrlehrlmg nach Königsberg und später
nach Falkenau . Rach Absolvierung der »ötigev Kurse wurde er
Magister der Pharmazie . Schon damals laßt « ihn eine große
Neigung zu den Naturwissenschaften, ein besonderes Interesse zeigte
er für Botanik und Mineralogie . Durch die Frische seiner Darstel¬
lungen und seine großen Fertigkeiten im Zeichnen, erwarb er sich
bald einen großen Freundeskreis . Jin Jahre 1846 beriet ihn Pro¬
fessor Kostelctzky als Assistent der Lehrkanzel für Botanik an die
Universität nach Prag . Schon damals hiell er in dem Naturwissen¬
schaftlichen Verein „Lotos" in Prag zahlreiche Vorträge, dis all¬
gemeine Anerkennung fanden. Zahlreiche kleinere Aufsätze
botanischen Inhaltes veröffentlichte er in, Oesterreichische» botanischen
Wochenblatte sWien), sowie in der Zeiischrist „Lotos" (Prag ). Um
den damals durch Ueberfchwemmung schwer zu Schade» gckom-
inenen botanischen Garten in Prag mit neuen Pflanzen zu beleben,
uifternahni er zahlreiche Reisen in das nahe Riesengebirge, soivie
in die Alpen, die er hiebe, zum crstcnmalc kennen lernte und die
dann für sein ganzes Leben zun, Gegenstand feiner Studie » undArbeiten werden sollten.

Durch vielfache Gehässigkeit— „Ein Apotheker, der kein? Univer-
sitätsstudien Hit, Assistent an einer Lehrkanzel" — verließ Keil  im
Lahre 1848 Prag und kam als Magister der Pharmazie nach Graz
in die Apotheke zum „Goldenen Hirschen", zwei Jahre soäter als
Provisor nach L i c l, z im Pustertale , wo er feine glücklichsten
Stunden verlebte. Jede freie Zeit benützt er, um die dortige Berg¬
weit kennen zu lernen. Im Jahre 1853 bestieg er zum erstenmale

den Großvenediger von Prügraten aus »nd zwei Jahre später
besuchte er zum erstenmale de» Großglockner, den er in den folgen¬
den Jahren siebenmal erstieg. Der Blick von dieser gewaltigen Höhe
mit ihrem Felsen- und Firnenlabyrinth »lachte auf Keil einen un¬
geheuren Eindruck und er faßte de» Entschluß, diese Gebirgggruppe
plastisch darzustellen. Am 18. August 1883 gelang ihm in Begleitung

j von Josef Mayr , Gustav Aigner und Aichholzcr ans Lienz hie erste
: touristische Ersteigung des Hochschober, 3243 w, i» der Schober-gruppe.

Als Kaiser Franz Josef T. im Jahre 1886 von Lienz „ach Winklern
reiste, stellte Keil  sein soeben fertiggestelltes Glöckner-Relief auf
dem Ifelberg zur Besichtigung aus und er hoffte, dadurch die Auf-
merksainleit aas seine Arbeiten zu lenken und Unterstützungen für
seine weiteren Arbeiten zu erlangen ; doch diese Hoffnungen gingen
ihm nicht in Erfüllung , man batte zur damaligen Zeit für solche 2fr»
heiten feilt bc anderes Interesse. Im gleichen Jahre erschienen von
»,», bfr erste! Reliefkarten über das oberste Draugebiet unb die
Glocknergruppc, desgleichen eine Broschüre über „Das Mineralbad
Leopoldsruhe bei Lienz" (Innsbruck 1856). Besondere Förderer i»
seinen Arbeiten fand er in Pros . Simony und kais. Rat Steinhäuser
in Wien, mich der damalige Unterrichtsminister Gras Leo Thun, so¬
wie die k. t Akademie der Wissenschaften in Wien, unterstützten dieArbeiten Franz Keils.

Lm Jahre 1858 erstieg er mit dem Führer Bartl Steiner den Groß¬
venediger auf neuen, Wege. Seine willenschoftlichc.» Arbeiten in
diesem Lahre waren : „Meteorologische und phänologische Beobach¬
tungen in Ostt.rol" in der Zeitschrift des Ferdinandeums in Inns¬
bruck. sowie eine Reliefkarte der Kreuzknselgruppe im Moßstabe
! : 48.000, wovrn sich ein Exemplar im Ferdinandeum in Innsbruck
und eines im Physikalisch-GeographischenKabinett der llnioersitüt inWien befindet.
. Seil 1830 sammelte K o i l naturwissenschaftlichesMaterial zu

einer Beschreibung des Gebietes der oberen Drau , der Jfel „ ich der
Müll und er machte meteorologische Beobachtungen in Lienz, organi¬
sierte außerdem Beabachtmigsstationci, an sieben anderen Orten
dieses Gebietes, das »ach alle» Gebieten dtrrchforscht wurde. Dieses
unifangreiche Material wttrde jedoch nicht verarbeitet . Im Jahre
1850 erstieg Keil den Waßmavn . und zwar die Mittelspitze, und maß
deren Höhe aus trigonometrischer-, Wege mit 8617 Wiener Fuß ; auch
der Untorsberg wurde von chm geviesscw An, 10. August 1859 er¬
stieg Keil in Begleitung Dr. Wagls aus Graz zum erstenmal das
Rainerhorn , 3561 w, i» der Bevedigergrnppr , und zwar von Westen

gruppe", erschienen in den Publikationen de Akademie der

! Wiiicnschosten in Wien, ferner „Flora und Fauna der .Kreuzkofel-
i gruppe" in den Mitteilungen der k. k. botanischen Gesellschaft ini Wien.

Durch seine Erfolge erniutigt, faßte Keil de» Entschluß, seine Stel¬
lung in Lien; avizugebei, und fickt ganz der Geo Plastik  zu wid¬
me». Er übersicdelte im Jahre 1860 nach Salzburg und gründete
dar , ein geoplastijchesInstitut , wo er auch mehrere Arbeiter beschü-
tigte. In diesem Jahre erschien der Anfang seines Hauptwerkes
„R e l i e s ka r t e ii aus den Deutschen Alpe  n ", und zwar
die Sektionen Helligeublut, Winklern, Lienz. Exemplare hievon be¬
fanden sich im Museum tu Klage»furt und bei der k. k. Geographi¬
schen Gesellschaft sowie im k. f. Militär -geographischen Institut in
Wien. Es mar dies eines der größten Kartenwerke, das durch die
Kraft eines Einzelnen geschaffen wurde. Es umfaßte das Gebiet
vom Ankogel bis zur Dreiherrei,spitze, ein Flächenrauw non 105 Oua-
dratn,eilen, eingeteilt in l2 L-ektinnen im Maßjtab .: 1 : 48.000. Keift
mußte für diese umfangreichen Arbeiten zahlreiche Bergbesteigungen
unternehmen. Diese Bergfahrten waren oftmals mit" großen Ge¬
fahren und schweren Anstrengungen und Entbehrungen verbunden.
In den Petermanns geographischen Mitteilungen finden wir non
Keil eine Orographisch-physikalische Karte des Großglockners undseiner llmgebung.

I » einem Bortragc in Salzburg äußerte >»- sich: „Es muß tzer
nichtige Geoplastiler auch jene physische Kraft besitzen, die ihn wochen¬
lang« Gebirgswanderungen mit ihren Mühseligkeiten und Gefahren
erfragen läßt , ihm darf der moralische Mut nicht fehlen, ihnen kühn
entgegen zu gehen, wenn «2 sich darum handeli, der Natur ihre
Eigentümlichkeiten in den verborgensten Winkeln abzulauschen und
c>» Stück Ausdauer muß ihm eigen fein, denn die Werke, -di.,' er zu
schafiet, Hot, fordern viel Zeit, mehr Geduld und am meiste» Tlciß."
Im Fremdenbuch der Johanne, .Hütte finden wir von Keil st-, Jahre
1862 eine Geschichte der Venediger Besteigungen von der Südseite
über das Große Kees und hie sogenannte Keesfümke eingetragen.
Im Jahre 1862 erschien vmi Keil ein Relief de, Berchtesgodeivr
Gebirgsgruppe . Exemplare hievon befanden sich im Besitze des

Jen und des
des Vereins

. sich von Keil ein Bor¬
trag über Rrliefkarten . 1864 erstieg Keil das Utstersulzbachtörl.
2824 m. in der Aenedigergruppe über das Liliragenkees. Im Jahre
1864 war Keil mit den Arbeiten einer Reliefkarte der Deutschen
Alpen fertig und es erschienen noch die Bcgieittarten hiezu.. Diese
enthielten den topographischen, hydrographischen und hypometrische,!
Teil, ohne Bergzeichnungsn, und bildeten das vollständige Materialfür die Reliefs.

I »' Jahre 1865 übersiedelte Keil nach Wien,  in der Hoffnung,
in der Großstadt mehr Interessenten mr seine Arbeiten zu gewinnen.
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von deutscher Art, seine jüöische Abstammung zu verhcim-
uchen und sich als Jude zu verbergen. Jeder biene seiner
Ueberzeugung, aber vergesse nicht, daß auch andere Träger
einer guten und schlichten Ueberzeugung sind. Eine Hetze,
die den politischen Mord verherrlicht und die zum Morde
treibt, ist unvereinbar mit wahrem deutschen Geiste. Im
Geiste wahrer Volksgemeinschaft wögen die verschiedenen
MHtmrgen geistig miteinander ringen. Verachtung dem,
der mit vergifteten Waffen käurpst und andere nicht achtet!
Keine Toleranz auch von Staats wegen, keine Toleranz
in Acvrtcru und Schule gegen Fanatiker ! Kampf den
Kräften der Zerstörung und Auflösung . Dieser Kampf
für Len inneren Frieden ist ein guter Kampf. Wer großen
Volksschichtenihr Deutschtum und ihr Nativnalgefüht be¬
streitet, versündigt sich an Deutschlands Zukunft. Leu
wahren Weg der Rettung zeigen uns die Worte des deut¬
schen Liedes : ,.Einigkeit und Recht und Freiheit !"

Als Vertreter der deutschen jüdischen Jugend  sprach
Dr . Friedrich Broduitz-  Er ging von dem Gedanken
der deutschen Jugendbeivegnng aus , von der deutschen
Jugend , die mehr Not und Elend erfahren habe, als die
Jugend jeder anderen Zeit . Darum hätten sich diejenigen
schwer an der deutschen Jugend versündigt, die die Not
dieser Jugend für ihre eugbegrenzten Parteizwecke aus¬
genutzt hätten. Die deutsche jüdische Jugend sei an ihrem
Zugehörigkeiisgcfühl zum deutschen Vaterland« nie irre
gsworden. Sie gehöre zmn deutschen Kulturkreis, an
dessen Werk sie freudig nritarbeite. Es sei zu hoffen, daß
die deutsche Jugend aller Konfessionen in nicht zu ferner
Zeit in der wahren deutschen Volksgemeinschaft sich zn-
sannnenfinden werde.

Kommümsten gegen Pollzerbeamte.
.KV. Berlin , 9. März . Gestern erschienen in der kommu¬

nistischen Verlagszentrale in Berlin Kriminalbeamte , um
Flugblätter  aufreizenden Inhaltes zu beschlag¬
nahmen. Eine große Anzahl von Mitgliedern des R ölen
Frontkämpserbuubes 'etztcn den Beauiten Wider¬
stand entgegen, soöotz das Uebersallskommando der Schutz¬
polizei herbe-gerufen werden wußte.

Im Osten Berlins wurden gestern abends Polizei-
beamtc, die gegen Mitglieder des Roten Jung-
stur ms  einschreiteu mutzten, von diesen bedroht und
angegriffen. Efti Unterwachtmeister wurde erheblich v e r-
l c tzt und mutzte ins Krankenhaus überführt werden.
Drei Haupttäter wurden sestgenommen.

LawrnenungsZck !n der Schwerz.
Drei Todesopfer.

KB . Davos , 9. März . Eine infolge starken Schneefallcs
entstandene L c iv i n e hat die am Fuße des S chi a b o r a s
gelegene Dors - Taoli - Hütte,  die von Ausflüglenr
und Skifayrcrn besucht wird, mit sich gerissen- Der Ju¬
li ab er der Hütte und seine Schwester  wurden unter
den Trümmern der durch die Lawine zusammengedrück¬
ten Hütte und als drittes Opfer ihr Knecht in der Nähe
der Hütte von der Lawine begraben. Das Unglück scheint
sich am Sonntag ereignet zu habem

Bcrgwerkskatastrophe in Westvirginien.
KB . Bluefieid , 8. März . Durch eine Explosion  in

einem Bergwerk wurden 28 Bergleute  verschüttet.
Das Rettungswerk war durch das Feuer  stark behin¬
dert. Kurze Zeit nach der ersten Explosion erfolgte tu
einer benachbarten Grube eine neue  Explosion , wodurch
30 Bergleute  verschüttet wurden.

*

* Die Beruftrug des Prof . Dr . Bertaldi an eine deutsche
Universität . Aus Berlin  wird gemeldet: In einer
Anfrage deutschvölktscher  Lanötagsabgeordneter
wurde darüber Beschwerde geführt, daß die Universität
Bonn  als Lehrer der italienischen Sprache Dr . Ber¬
told!  angestellt habe, der als bekannter Faschist in der
Bekämpfung des Deutschtums in Südtirol  sein
nröglichstesgetan habe. Wie der amtliche preußisch« Presse¬
dienst der diesbezüglichen Antwort des Ministers ent¬

nimmt, wurden die Angabe:: über Dr - Bertoldi bereits
in mehrfachen Zuschriften des Rektors der Bonner Uni¬
versität an die Presse richtigge stellt. Demnach liegt für die
Annahme, dast Tr . Bertoldi deutschfeindlich sei, kein An-
laß  vor . In Ncbereinsttmmung mit dem Auswärtigen
Amte und den akademischen Körperschaftender Universi-

! tät Bonn sieht der Minister weder persönliche  noch
j sa 6: l i che B e den ken gegen die fernere Tätigkeit Ber-

toldis an 5er Bonner Universität.
* Vom Buudesheer . Der Bundespräsident hat anläßlich der

Versetzung in den dauernden Ruhestand den Generalen b. R.
Thomas Buzek  und Ing . Enril Ratze » Hafer  das große
goldene Ehrenzeichen, den Generalmajoren des Ruhestandes ' Karl
P I a cho t a und Ing . Josef S ch in o c z c r das große silberne
Ehrenzeichen, sowie dem Obersten d. R. Heinrich Herfurth  das
plbernc Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik , dem Heercs-
propst Prälaten Dr . Ferdinand P a w I i k o w s k i den Titel eines
Feldvikars a. D. und anläßlich der Versetzung in den dauernden
Ruhestand den Obersten d. R. Alfred Hawlena,  Ernst Pam-
mer  und Josef Hofer  den Titel eines Generalmajors d. R.,
sowie dem Oberintendanten 1. Kl. a . D. Josef Eö tzl den Titel
eines Generalintendanten a. D. verliehen.

* Eine Erklärung des Salzburger Bürgermeisters in der Fcstfpiel-
hausasfäre . In der jüngsten Versammlung des Salzburger Wirt-
fchaftsvcrbandes war bekanntlich der Rücktritt des Bürgermeisters
Preis  und der Bürgermeister-Stellvertreter Ing . H i l d m a n n
und L a ckn e r gefordert worden. Cs wurde in jener Versamm¬
lung erklärt, als kein Geld mehr vorhanden, der Festfpiclhausbau
aber noch nicht fertig war , habe Bürgermeister-Stellvertreter Hilb-
mann getrachtet, die beiden anderen genannten Funktionäre dahin
zu bringen, daß sie ihre Zustimmung zu einer llobernahine der
Garantie über eine Million Schilling durch die Stadtgemeinde
Salzburg geben. Ein in einer Ausschußsitzungbeschlossener Brief
an die Festspielhausgemeinde habe zu dem in jener Sitzung fest,
gelegten Text vor der Absendung einen Zusatz erhallen, wonach
der Gemeinderat den Hauptausschuß ermächtigt hätte, die Garantie
für eine Million Schilling zu stellen. Ein Gemeindebeamter (der
dann später wegen Unkorrektheiten in der Führung einer Feuer¬
wehrkasse i» Disziplinaruntersuchung gezogen wurde), habe dis
Identität des Briefes mit dem Konzept durch feine Unterschrift
bestätigt. Bürgermeister Preis habe dann den Brief, ohne eigent¬
lich zu wissen, worum es sich handle, unterschrieben. Auf Grund
dieses Briefes habe dann die Bayern -Bank Geld gegeben. Nun
veröffentlichte Bürgermeister Preis  eine Erklärung , die feststellt,
Bürgermeister-Stellvertreter Lackner hätte mit jenem Schreiben
iüchts zu tun gehabt und als eine Garantie -Erklärung habe das
Schriftstück nicht gelten können, weil die satzungsgemnß erforder¬
liche Zeichnung durch noch zwei Gemeinderäte fehlte. Daß das
Schriftstück in die Hände der Bayern -Bank kam, sei nicht die Ab¬
sicht der Gemeinde gewesen. Er , Bürgermeister Preis , gehöre
nicht zu den Männern , die, ahne die Mittel zu haben, den Bau
des Festspielhauses begannen, der Vorwurf der Hochstapelei, wie
er vom Wirtschaftsvcrband erhoben wurde, könne daher auch feine
Person nicht treffen.

* Das Großglockner-Fkuszeus . Sonntag um 10.39 Uhr
vormittags landete auf dem kleinen Exerzierplatz in L in z
das durch seine Uebersiiegung des Großglockners bekannt
gewordene Daimler -Leichtflugzeug LA) mit Chefpilot
Hans Guritzer  als Führer und Ing . Dr. Werner
von Langsdorfs als wissenschaftlicher Beobachter, ans dem
Rückflug seiner großen Tour von Stuttgart ' Wer Mün¬
chen, Salzburg , Alpen (Steinernes Meer, Hohe Tauern ),
Klagenfurt, Graz, Budapest, bei der unter anderem auch
der Hcchkönig, Pasterzengletscher und das Großglockner-
massiv überquert wurden. Sonntag früh startete das
Flugzeug in Budapest zum Rückflug nach Reichenhall-
Stürmische Gegenwinde und Regen verzögerten den Flug
derart, daß von Wien bis Linz allein 2’A Flugstunden
benötigt wurden und sich Bezinmangel bemerkbar machte.
Ilm 13.30 Uhr erfolgte der Weiterflug nach Reichenhall.
Das Flugzeug besitzt einen Motor von nur 19 PS, trotz¬
dem eine Fluggeschwindigkeit von 120 bis 150 Kilometer
und eine Sdeiggeschwindigkeitvon 1000 Meter in 8 Minu¬
ten. Auf dem Weiterflug mußte das Flugzeug infolge
des schlechten Wetters , wie berichtet, nm 14.30 Uhr eine
Notlandung in F r a n ke n m a r kt vormehmen.

* Streikende Kirchen-Chorsärger. Die Kirchen--CHor-
särger von Abtenan  sind in den Ausstand getreten
und verlangen die Absetzung des Organisten SteneroSer-
walter t. P . Machacze  k.

* Selbstmord wegen Zahnschmerzen. W i e n, 9. März.
Heute früh wurde die 19jäHrige Hausgehilfin Johanna
Schabelreiter  an ihrem Dienstorte im Bette leblos

dach blieb der Erfolg aus . Damals wäre die Zeit gewesen, Keil s
als öffeutlichen Lehrer zu gewinnen vder wenigstens sein geoplasti- j
sches Institut auf Staatskosten zu übernehmen, um eine Anzahl j
Schüler heronbilden zu können, dach das Verständnis für feine Anbei- j
tcn fiel auch hie: auf unfruchtbaren Boden. Prof . Frischauf sagte in j
einer Versainmli-ng des Alpenvereins in Wien, Keil habe keinen an-
deren Fehler , als daß er um 30 Jahre zu früh auf die Welt gekom¬
men ist, daß man um diese Zeit für solche Arbeiten gar kein Inter¬
esse zeigte. In diesem Jahre erschien noch ein Relief und eine Karte
vom Untersberg und in A. v. Ruthners Werk: Berg- und Gletscher-
reifen in den österreichischen Hochalpen „Aus den Tauern ", Wien
1864. finden wir von Keil eine Glocknerkarte. Ein schweres Leiden j
veranlaßtc ihn. im Jahre 1865 Heilung in der Kallwafferheilanstalt
in Reichenau zu suchen und er blieb dort zwei Jahre . Rastlos und j
unermüdlich blieb er bei feinen Arbeiten und im Aufträge des Schul- j
rates Becker bearbeitete er als Unterrichtsmittel für den Kronprinzen
Rudolf von Oesterreich eine Reliefkarte der Umgebung von Reichenau, .
Schneeberg, Raxalpe und Semmering . Das Relief „Der « chneeberg >
in Unteröftcrreich" befand sich ebenfalls im Besitze des Kronprinzen
Rudolf. Bon den Reliefkarten aus den Deutschen Alpen erschienen
noch zehn Blätler geognostifch koloriert, sowie vier große geogno-
stis» e Dnrchschn tte,' die vom Museum in Salzburg angekauft wur¬
den. 1866 erschien von Keil im 2. Jahrbuch des Oesterreichifchen
Alpenoereins eine Karte der Vencdigergruppe

Seinem großen Gönner Erzherzog Ludwig Viktor widmete er
als die letzte Arbeit feines Lebens eine Karte der Umgebung von
Salzburg im Maßftabc >: 72.000. Nachdem ihm die Sur Jane
Besserung brachte, übersiedelte er auf dos Gut des Grafen Spaur
nach Sogar in Krain . wo er von der Familie Langer fürsorglich
gepslegi wurde. Im Jahre l.870 übersiedelte Keil noch Marburg m
Steiermark und lebte bier in stiller Zurückgezogenheit, vergessen von
der Welt. Es fehlte bei Keil nicht an äußeren Anerkennungen, die i
ihm für leine vorzüglichen Arbeüen verliehen wurden . So wurde -
Keil im Jahre 1856 korrespoi'dierendes Mitglied des naturhkstonjchen j
Vereins „Lotos" in Prag und im gleichen Jal )rs Korrespondent der j
k k. ReiAsanstcilt in Wien. Das M u j c u m „F c x-
d i n an d e u in" ernannte Keil im Jahre 1858 zu seinem Ehren¬
mitglied.  Keil war noch korrespondierendes Mitglied des
VereinL snr Geaaraphie und <btatifti £ in Frankfurt a. JR., ucs
Vereins für Salzburger Landeskunde und der KaiserlichenAkaoemie
der Wissenschaften in Wien. Im Jahre 1862 erhielt er bei der L o n-
doner Weltausstellung  für seine vorzüglichen Aroeiten die
Ehrenmedaille zuerkannt. 1864 wurde Keil z»m Ehrenmitglied und
Meister des Freien deutschen Hochstiftes im Goethehaufe zu Frank-
furt a- M . ernannt und erhielt die Ehrenmedaille. Kaiser pranz
Josef I. verlieh ihm 1866 die große goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft.

Die letzten Jahre seines arbeitsreichen Lebens verbrachte er zmn
größten Teil liegend im Bette. Er erlitt qualvolle Schmerzen. Am
Weihnachtsabend 1875 wur^ Keil noch eine Freude bereitet: der
Alpenverein in Wien unb: tgraj widmeten ihm ein Ehrengeschenk
von 800 fl. Auch der Unterrichtsminister übersandte ihm eine Spende
von 200 fl. als ein Zeichen der Anerkennung für feine Arbeiten, dis
er der Wissenschaft gewidmet hat. Am 10 .März 1876 verschied Keil
zu 'Marburg.

Mit ibm starb ein Forscher, der unermüdlich auf dem Gebiete der
alpinen 'Wissenschaften tätig war und große Arbeiten geleistet hat.
Wer seine zahlreichen Aufsätze und mehr als 30 Pläne und Relief¬
karten kennt, wird in diesem schlichten Manne nicht allein den Karten¬
zeichner und Geoplastiker erkennen, sondern auch einen tüchtigen
Geographen, dessen ganzes Leben nur der Wissenschaft geweiht war.

Knigge im 13. Jahrhundert.
In einem „Sittenbüchleiin" aus der Mitte des 15. Jahrhunderts

find«» sich folgende Vorschriften:
1. Wenn du zu einer Hevrentafsl kommst, so sollen vorab deine

Hände rein und die Nägel daran sauber abgeschnitten sein.
2. Wenn du trinkest, so hebe den Becher mit beiden Händen von

der Tafel und stell« ihn wieder so hin. Du sollst nicht trinken mit
einer Hand wie ein Fuhrmann , wenn er den Wagen schmieret:
du sollst auch nicht trinken, während dem Nachbar trinkt: du sollst
nicht in den Becher husten, nicht trinken, salapge du Speise im
Munde hast, wie «in Rind : nicht mit Getöse trinken, wie ein Ochse:
nicht Mtrgein, wie ein Pferd ; nicht die Nase in den Becher senken,
wie ein 'Schwein; du sollst Nase und Mund abwijchen, wenn du
getrunken hast.

3. Wenn du an eines Herren Tafel bist, so merke aus, wann er
trinket: dann darfst du nicht essen.

4. Was vor dir liegt in der Schüssel, das darfst du nehmen, aber
nicht das. was vor deinem Kumpan liegt.

5. 33« sollst den Knochen nicht abnagen, wie ein Hund, und das
Mark nicht ausfaugen.

6. Einen Apfel iß nicht allein, sondern schneide ihn in der Mitte
auseinander ; die eine Hälfte teile dann, und gib einem jeden Nachbar
ein Stücklein.

7. Willst du eine Birne schälen, so fange am Stiele an; beim Apfel
beginne an der Blume.

8. Die Butter streiche nie mit dem Daumen aus dein Brot.
9. Die Suppe schlürfe nicht vorn Teller, sondern !ß sie mit dem

Löffel, und nicht laut, wie ein Kalb schlabbert, sondern leise, wie
eine Jungfrau.

aufgeftmden. Die beiden Hähne des Gaskochers standen
offen. Man berief die Rettungsgesellschaft: der Arzt fotötie
nur den Eintritt des Todes seststellen. Nach einem Vor¬
gefundenen Abschiedsbrief hat das Mädchen Selbstmord
begangen, weil es von heftigen Zahnschmerzen gequält
war.

* Großer Münzen sund im Burgenlond. Aus Eifenstadk  wirt»
berichtet: Bor einigen Tagen wurden im Weingarten des Franz
R a b o l d bei Schauka (Bezirk Eüffing ) am Südhang des Eisen¬
berges zwei Gefäße gesunden, die mit ' Silbermünzen im Gesamt¬
gewicht von sechs Kilogramm angefiillt waren . Die Silber-
m ünZe  n , ungefähr 5090 an der Zahl, bestehen zum größte»
Teil aus Zühlpfennigen . Unter diesen befindet sich auch eine
einzelne Goldmünze , ein Dukaten des Matthias Coroinus.
Der Fund enthält Prägungen aus der Zeit um 1500 und dürste
anläßlich der ersten Türkeninvasion vergraben worden sein. Er
ivurde durch rechtzeitige Intervention der Landesregierung und
der Organe des Bundesoenkmalamtcs restlos geborgen und soll
im burgenländischen Landesmuseum in Eisenstadt zur Ausstellung
gelangen.

* Zigeauer und Gctzeimpolizrst. B u da pe st, 9. März.
Geheimpolizisten fahndeten heute mittags in einem Haus«
der unteren Waldzeile nach einer Diebsüanöe.  Plötz¬
lich stürzte sich der Zigeunermusi -ker Döme  mit einem
Müchenmesser  auf die Detektivs , worauf einer von
ihnen von seinem Revolver Gebrauch machte und Döme
n i e d e r-s cho ß. Die sofort eingeleitet polizeiliche Unter¬
suchung stellte fest, daß Dönre von drei Kugeln getroffen
ivurde.

* Tödlicher Ski Unfall. Am Sonntag ist am Hirsch¬
berg (Oberbayern ) ein Skiläufer namens Paul Wulz
aus München durch eme Lawine tödlich verunglückt.

* Ein schwerer Aukounfaü ereignete sich letzter Tage in Leipzig.
Ein kleiner Kraftwagen geriet infolge der Glatte an einer Straßen¬
kreuzung ins Schleudern und fuhr aus den Bürgersteig. Hiebei
wurden drei Personen  u in g e r i s se n. Eine Frau wurde
am Kopfe schwer verletzt; sie mußte mittelst einer Krafidroschkc sofort
in ärztliche Behandlung gebracht werden. Eine zweite Frau erlitt
eine Gehirnerschütterung und wurde in das Krankenhaus ein-
geliefert. Die dritte Person kam mit dem Schrecken davon. Das
Auto selbst wurde erhellich beschädigt. Der Führer des Kraft¬
wagens schoß sich im Keller der elterlichen Wohnung eine Kugel
durch den Kops.

* Beim Essen erstickt. Elberfeld,  9 . März . Im einer
Yiesigeu Wirtschaft geriet einem 42jährigen Manne beim
Verzehren eines Eisbeines  ein Stück Fleisch in die
Luftröhre. Alle Bemühungen , an denen sich auch ein Arzt
beteiligte, das Fleisch zu entfernen, blieben erfolglos , und
che ein operativer Elugriff vorgenommen werden konnte,
war der Unglückliche bereits erstickt.

* Fernkiabelverkehr Berlin -—Genf. In diesen Tagen hat sich an
der deutsch-schmeizerischen Grenze ein für die Entivicklung des
europäischen Fernsprechverkehrs höchst bedeutsames Ereignis voll¬
zogen. Das Ferukcbel Frankfurt — Karlsruhe —
Basel  ist fertiggestell ; und in Betrieb genommen wo'rden.
Damit sind zum erstenmal  in Europa die. Fernkabslnetze
zweier Nachbarländer miteinander in Verbindung gebracht. Ta,
wie bekannt , sowohl in der Schweiz als auch in Deutschland alle
Orte non einiger Vcrkehrsbedeutung an das Kabelnetz ange¬
schlossen sind, wird sich künftig der Fernsprechverkehr und später
auch der Telegrammverl .ehr zwischen diesen beiden Ländern auf
unterirdisch geführten Leitungen  abwickeln , also
gegen Störungen durch Witterungseinstüste geschützt sein. Die
große Zahl der Kabelte .tungen — das Kabel Frankfurt —Basel
besteht aus 100 Doppeladern — ermöglicht ferner , beur Verkehr
viel mehr Stromwege zur Verfügung zu stellen als bei einem
oberirdischen Leitungsnetz . Der große Vorteil einer solchen
Steigerung der Verkehrsz 'uverlässigkeit und der Berkehrsinvglich-
keit für beide Länder liegt auf der Hand . Die neue Verbindung
wird aber auch anderen Ländern mit zugute kommen. Alle einer¬
seits mit Deutschland, anderseits mit der Schweiz durch Fern-
sprechleitungen verbundenen Länder werden mit Hilfe des neuen
Kabels ihren Fernsprechverkehr auf ein großes Gebiet ausdehnen
können . Beispielsweise wird dadurch für die skandinavischen
Länder die Möglichkci: geschaffen, mit der Schweiz und über die
Schweiz hinaus mit Italien in Verkehr zu treten . Da ferner in
allernächster Zeit auch der Zusammenschluß des deutschen  mit
dem holländischen Fern kabelnetz  bevorsteht und das hollän¬
dische Netz durch Seekabel  mit dem englischen Netz in Ver¬
bindung steht, bildet sich auf diese Weise ein z u sa m m en-
hängender Kabel weg  von der Schweiz über Deutschland
und Holland bis zu den britischen Inseln . Für diesen Verkehr ist
das neue Kabel gewissermaßen das Schlußglied. Die Inbetrieb¬
nahme der Kabellinie fällt mit der Tagung des Völker-
b und es in Genf  zusammen . Bei dieser Gelegenheit sind die
ersten unterirdischen Leirungen zwischen Berlin und Genf eröffnet
worden.

* Eude Ser Wohnuwgszroangstvrrtschafiin Jialierr . Aus
Rom wird gemeldet : Der Mini -st-errat beschloß, mit
AI. Juni d. I . die Wohnungszwangswirischast in Italien
aufzuhebcn.  Nur für Neapel bleiben einige Ucbcr-
gangsbestimmungen in Kraft. GleiHzeiiig wurden
100 Millionen Lire für jene GeMeinden bereftgestellt, in
denen der Uebergang Schwierigkeiten und den Ban von
Unterkünften für O bd a chl o se erforderlich machen sollte.

* Der Gründer der spavische« FreMöenlegrsn gefüllerr.
Berlin,  9 . März . Oberst Astray,  der Gründer und
Führer der spanischen Fremdenlegion , der bei einer
Offensive vor Tetnar schwer verwundet wurde, ist gestenr
gestorben.

* Ech! amerikanisch. Aus Newyork  wird gemeldet: Drei be¬
kannte Juweliere,  die Brüder Lazarus , haben beim Kriegs-
dspartement um die Erlaubnis  nachgesucht, an dem erhobenen
A r m der am Eingang des Newyorker Hafens stehenden F rei¬
he  i t s st 2 t u e eine Armbanduhr  von entsprechender Größe an.
bringen zu dürfen. Die Juweliers wollen die Garantie  für einen
g u t e n Gang der Riese nuhr  übernehmen . Ferner wollen sie
alle Kosten, die die Anbringung der Uhr verursachen würde, tragen.

Ei»« HÄLeutat ösvtscher Teefahr« .
Funkossizier D a nt mann  an Bord des D. „Weftphalia " sendet

der „FrKf. Ztg." folgende Schilderung der Rettung der Besatzung
des Dampfers „Alkaid ":

Stockdunkle , sturmgcpeitschte Nacht. Mit ungeheurer Gewalt
schlagen brechende Seen über das Schiff und richten auf dem
Vorderschiff der „Wrstphalia " erhebliche. Verwüstungen an.
Schotten werden verbogen, als wenn sie aus Pappe wären . Der
etwa 1 Meter aus dem Deck ragende Schacht wird plattgedrückt
und ungeheure Wassermengen finden ihren Weg in Räume und
Mannschaftslogis . Gespannt lauscht das Ohr auf die ankommcn-
den Zeichen

8 . 0 . 8 . von D. „Zwarte Zce".
Mit zerbrochener,! Ruder der Gewalt der Elemente preis-

gegeben. ^
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8. v . 8 . von D. „Dybward ".
Mes zerschlagen, das Schiff nur noch ein Wrack, ein Spiel¬ball der Wellen.

So tönts durch nächtliches Sturmesrasen . Und wir , selbst waid-
wund, können den allzufernen Kameraden keine H lfe bringen.
Da kurz nach Mitternacht (am LS. Jänner 1926) tönte laut ansOhr:

8 . 0 . 8 . von D. .,211h a i b“.
Kommt, helft, es ist die höchste Not. Die nächste See schon

kann uns den Untergang bringen.

Rach der angegebenen Position befand sich die , Westphalia"
etwa 60 Sm . von der Unfallstelle entfernt , sie machte sofort Kehrt
und nahm Kurs auf die angegebene Position . Der genaue Schiffs¬
ort war jedoch beiden Schiffen nicht bekannt . Der Dampfer wurde
daher sofort mit dem Telesunlrenpeiler e i n g e p e 11 und es
wurde nur nach diesen Peilungen gesteuert . Ein gleichfalls mit
Peiler ausgerüsteter englischer Tampser versuchte vergebens Pei¬
lungen zu bekommen. Wir peilen ihn sowie einen weiteren an
der Suche nach dem sinkenden Schiff beteiligten amerikanischen
Dampfer . Der Engländer  gibt die erfolglose Suche bald auf
und auch der Amerikaner  findet den Dampjer bei der
geringen , durch starkes Schneetreiben noch mehr verringerten,
nur etwa 1 Sm . betragenden Sichtweite nicht, er passiert ihn
und uns . Wir peilen ihn achteraus und auch er gibt die Suche
auf . An Bord der „Westphalia " wird man ungeduldig . Nach der
angegebenen Position müßten wir die „Alkaid " schcn lange in
Sicht haben.

2luch die „AIKaid"-Leute werden unruhig . Wie ergreifend tönt
durch die Sturmesnocht die Frage : «Nun seid Ihr die Letzten,
die uns Hilfe bringen können . A l l e anderen
haben uns verlassen.  Ihr kommt doch zu uns ?" Das
Zittern und Beben von 27 Herzen, die nicht nur um ihr eigenes
Geschick, sondern um das von Weib und Kind, Eltern und Braut
bangen, dringt herzergreifend in dieser kurzen Frage durch den
Aether , und man kann sich die Freude aus unsere bejahende
Antwort leicht vorstellen . Dank dem vorzüglichen Llrbeiten des
Telefunken -Peilers kommt nach z w ö I f st ü n d i g e in Suchen,
wobei ausschließlich nach den Peilungen gesteuert wurde, der
Dampfer genau voraus in Sicht. Der ' Dampfer befand sich 120
Seemeilen von der von ihm angegebenen Position , ohne Peiler
wäre das Auffinden völlig unmöglich gewesen.

Die haushohe See mit ihren wilden Brechern »nachte zunächst
die Rettung unmöglich. Erst nach 21stllndigem Warten , nachdem
der Wind auf Stärke 8—9 heruntergegangen war , tonnte , das
schwierige Werk erfolgreich durchgeführt »oerden. Elf Frei¬
willige:  2 Offiziere , 7 Matrose »: und 2 Stewards roagen den
Kampf rnit den Elementen , un» die Kameraden von dern dem
Untergang geiveihten Schiffe abzuholen. Beinahe hätten sie ihr
kühnes Wagen mit dem Leben bezahlt , als eine Woge sie unter
das Heck der „Alkaid " schlug, Aeußerster Einsatz aller Kräfte
befreite sie aus der gefährlichen Lage. Besonders schm.erig gestal¬
tete sich die Uebernahme der Leute von dem heftig rollenden
Schiff, das auch das Rettungsboot dauernd gefährdete . Der Funk-
offizier als Vorletzter verlaßt das Schiff und »vird geborgen.
Dann steigt als Letzter der Kapitän  von Bord , nachdem er
den Dampfer in Brand gesteckt  hat . Aufregung und Er¬
schöpfung machen ihn unsicher. Er springt , zu kurz und fällt
zwischen Boot- mrd Schiffswand ins Wasser.  Kräftige See-
mannssäuste fassen ihn und ziehen auch ihn glücklich ins Boot.
Doppelt schwer »var der Rückweg mit dem voll besetzten Boot,
aber geschicktes Manövrieren des Kapitäns und reichlicher Ee-
braitd) von Oel zur Beruhigung der Wellen erleichterten den
Helden ihr niühevolles Werk. Starr - »»nd steifgeftoren und mit
zerrissenen Händen von den großen schweren Rudern kommt das
Boot nach schweren Kämpfen an und mühsam werden alle Mann
einzeln an Bord gezogen.

In treuer Pflichterfüllung hatte der Funkofüzier auf
D. „Älkaid " auf seinem Posten ausgeharrt , bei überkommendsn
Brechern in seinem von Sturzseen losgerissenen Hause, bis an die
Knie im Wasser stehend. Erst auf Befehl des Kapitäns verließ er
seinen Posten und ging barstiß , wie er in der Station im Wasser
gesessen fyilte, als vorletzter Mann vom Sckiff, Sein Name ist:
Nico F e e k e n s.

ianfcvktföaft
Eme NoksiandsakKon für die Landwirtschaft.
KB, Wien, 9, März . Wie die ChristlrchfozialeNachrichtenzentrale

»ueldet, sprachen heute die Vertreter des Reichsbauernbundes beim
Bundesminijter für Finanzen unter Führung des Obmannstellver-
treters Nationalrat F ö d e r n»a ») r, des Lizckanzlers a. D. Doktor
F i n k, des Kammerpräsidenten Landeshauptmannstellvertreter

Reit her  und des Bundesministers a. D. Buchinger  vor . Sie
verlangten bis sofortige Einleitung von Verhandlungen, um, wie
bisher in ci izelne» Ländern, eine vereinfachte Ermittlung des
landwirtschaftlichen Einkommens  zu ermöglichen.

Die Vertreter des Bauernbundes verwiesen auf die Wirt¬
schaftskrise  und auf ihre 'Auswirkung auf das landwirtschaft¬
liche Einkommen. Im einzelnen schilderten die besonderen Verhält¬
nisse in ihren Ländern Minister a. D. Haueis - Tirol,  Natwnal-
rat Geißler-  Salzburg , Natlonalrat Pirchegger - Salzburg.
Nanottolrat P a u l i t sch- Kärnten und Naiionalrat K r o b o t h-
Burgenland . 2lus Grund der Verhandlungen veranlaßtc der Finanz-
»ninister, daß die Finanzlandesdirektionen  aller Länder
sofort angewiesen  werden , unverzüglich mit den berufenen Ver¬
tretern der Landwirtschaft in Verhandlungen  einzutreten.

*

(Die Agrartagung .) Wien,  9 , März , Die in ederösterreichische
Lanüwirtschastskamrner setzte heute die Agrantagung fort. Zum
Kapitel .Literzuchttag" wurde eine Reihe von Berichten erstattet,
darunter einer von dem aus Eens heute zunückgetehrteir Tierzucht-
üirektar Professor Dr. Stampfl  über bte Zutucht der Milch¬
wirtschaft,

(Welser Wocheumarkt) vom 6. März . Der Markt war gut be¬
schickt, Eier , die in großer Menge vorhanden waren , sielen »m Preise
pro Stück um 1 bis 2 g, ein Ei notierte am Schluß des Marktes
10 bis 11 g Butter stieg etwas im Preise, besonders Tesbutter.
Dauben aller Gattungen waren reichlich am Platze und erzielten die
Preise der Vorwoche. Gemüsepreise: Kohl 40 g. Kraut 40 'bis 50 g,
Petersilie 60 bis 70 g, Sellerie 70 g, Spinat 2 8 50 g bis 2 8 80 g,
Kartoffeln 15 bis 17 g, Kipfler 40 bis 45 g, Kren (Nürnberger)
2 S 50 g per Kilogramm-, gewöhnliche Aepfel 80 bis 80 g, Aepfel
(Edelobst) 1 S 20 g bis 1 S 60 g, gedörrte Zwetschken1 S 80 g,
Nüsse 1 S 60 g per Kilogramm-, ein Kilogramm Honig 5 8 ; Mager¬
milch 20 g, Vollmilch 38 g, Schlagobers 3 S 20 g per Wer : Tee¬
butter 5 8 bis 5 8 20 g, Topfen 1 S 50 g, Halbemmentaler 4 S 60 g
bis 5 8 per Kilogramm; Rmdfleischpreh'e unverändert ; Kalbfleisch
3_ 8 , Schnitzel 5 S 60 g, Gefrierfleisch 1 S 80 g bis 2 S 50 g,
Schweinefleisch3 8 bis 3 8 A>g, Selchfleisch4 8 20 g fote 4 S 80 g,
Schweine filz 4 S per Kilogramm; Spanferkel (Auftrieb 1740 Stück)
20 bis 38 8, Frischlinge 40 bis 70 8. Die Tendenz am Ferkelmarkte
war intttelmrßig . Händler erschienen ans Obsröfterreich, Nie-deröster-
rcich, Salzburg und Tirol. Pferdemarkt flau.

(Wiener Rudermarkt .) Wien,  9 . März . Der Rindermarki war
mit 2456 Mast- und 451 Stück Beintvteh beschickt. Ochsen notierten
1.— bis 1 -60 S, Stiere 1.— bis 1.35 8. Kühe 25 g bis 1.30 S, Stinte
vieh 60 bis £5 g das Kilogramm Lebendgewicht, Boi flauem Ster-
kehr notierten Ochsen5 bis 10 g, Stiere stellenweise bis 5 g tiefer.
Kühe und B-ünlrneh bkteben rmverändert.

Dotf & fct/cba/fr
SM der Mira MtA . .

In verschiedenen WäWrversamnÄungen der Großdeutsche.', Voüs-
partei , die in von letzten Tagen in 'der Oststeiermark stattfandeiz, sprach
Abg. Dr. Hampel  u . a. auch über die wirtschaftliche Lage unseres
Staates , wobei er im wesentlichenfolgendes ausführte:

Die Grohdoutschc Bo'tksparte» hat sich Äs Partei der nationalen
Wirtschaft vor allem -darauf eingestellt. Klassen- und Standesinter-
essen nach Tunlichkeit zu Überdrücken rmü ihre politische Arbeit mit'
den wirtschaftlichen Forderuirgen in Einklang zu bringen. Wenn
die Großdeutschen deshalb emen vernünftigen Abbau des Mieten-
fchutzes sowie einer Revision gewisser Zollsätze Mstimmen, so waren
für die Haltung der Partei die Forderungen der heimischen Produk¬
tion maßgebend, -die nicht nur langfristige, billige Auslandskredite
braucht, sondern auch einen wirksamen Zollschutz gegenüber der
Auslandskonkurrenz dringend benötigt.

Die ungeheure Arbeitslosigkeit infolge der Wfatzkrdse «st nicht
zuletzt auf 'die Unzulänglichkeit  des autonomen Zoll-
tarifes  vom Jahre 1934 zurück.zuführen, der infolge der demago¬
gischen Agitator » der Soziakdeinokraten schließlich Zollsätze aufwies,
die die fremde Einfuhr weiter begünstigten, untere heimische Prodirk-
tkra dagegen auf das Schwerste erschüttert«.

kloedpriwÄ tm Strample
sehr klar , dreifache Sohle

unter den Lauben Schilling
50

Einer ungeheueren Zoltmauer mit den hölhsten Prohibitivzöllen
m der Tschechoslowakei, Ungarn, Jugoslawien , Schweiz und Italien,
steht Oesterreich mit oft ganz unzulänglichen Zollpositionen in vielen
Wirtschaftszweigen nahezu wehrlos gegenüber. Taufende von Ar¬
beitern und Privatangestellten leiden unter der U n Möglichkeit
des Eütercxportes,  bald werden auch die Staatskassen gerin¬
gere Steuereingäng « aus unserer heimischen Produktion verzeichnen,
was wieder auf die längst erwartete Besserstellung unserer öffent¬
lichen Angestellten und Pensionisten schädigend zuvückwirken muß.
Trotzdem aber ist es noch immer möglich, daß «in« wüste Partet-
de»nagogie ihre Orgien feiern kann und dringende wirtschaftliche
Schutzmaßnahmen gegen di« fremde Konkurrenz zu verhindern
trachtet.

Mit größter Anstrengung ist es unserer heimischen Landwirtschaft
gelungen, im vergangenen Jahr « — allerdings bei einer sehr guten
Ernte — eine liebe»Produktion in Roggen, Hafer und Kartoffeln
zu erzielen, also den Inlandsbedarf in diesen Artikeln vollständig
zu decken. Die Ziffern unserer Handelsbilanz lassen auch bereits litte
aller Deutlichkeit erkennen, wie notwendig es wäre, bei aller Rück¬
sichtnahme auf das verarbeitende Gewerbe und sonstigen Verbrau¬
cher, der Produktion den notwendigen Zolls  chutz angedeihen K»
lassen. Auch die Existenz der Angestellten und Arbeiter hängt ja
letzten Endes nicht von Parteivsrsprschungen ab, sondern lediglich
von der Leistungsfähigkeit der heimischen Produktion.

Mit aller Entschiedenheit wird deshalb die Großdeutsche Dolks-
partei sich auch in der Zukunft für den praktischen Wiederaufbau
unserer Wirtschaft einsetzm , der aber nicht nur Schutz gegenüber
dein Auskmde dringend fordert, sondern auch die Beseitigung
nnnot »g er Lasten und Steuern,  soweit sie prodnktion-s-
heminend wii'ken, zier Voraussetzung hat,

•

(Wildbach, und Lawinenverbauung .) Durch den Staat so ertrag
van St . Germain wurde Oesterreich zu einem ausgesprochenen
Alpenlcmde, das hinsichtlich seiner Ernährung zum großen Teile ans
das Ausland angewiesen ist. Um diese Abhängigkeit zu verringern,
muß mit allen Mitteln getrachtet werden, zumindest den vorhandenen
Kulturboden kulturfähig zu erhalten und womöglich neuen Kultur-
boüen zu gewinnen. Unsere fruchtbaren Alpentäler werden häufig
von Hochwasserkcttastrophen, hervorgerufen durch di« meist große
Geröllmassen zu Tai fördernden Wildbäche, heimgesucht, wobei durch
Vermurung oder Abschwemmung oft große Flächen wertvollen
Kulturyrundes auf Jahre hinaus ertraglos werden oder doch nicht
ihrer sonstigen Bodenbeschasfenheit entsprechend bewirtschaftet wer.
den können, Es »st Aufgabe der Verwaltung , diese Verminde¬
rung der Anbaufläche  hintanzuhalten , bezichungsweise -di«
möglichst unschädlichêAbfuhr der Hochwässer zu ermöglichen. Durch
die Verbauung der Schottertzubringsr, der Wildbäche, und durch ent¬
sprechende kulturelle Maßnahme !» in ihren Einzugsgebieten wird die
Gefchiebeerzeugungvermindert , bezw. das Schottermaterial im Tal-
Innern zurückgehalten: die Flüsse werden vom Geschiebe entlastet
und der sonst fortschreitenden Erhöhung der Flußsohlen in den
Hau-pttälern und der damit häufig verbundenen Versumpfung ganzer
Täter wird so vorgebeugt. Die Verbauung der Wildbäche ist daher
eine in hervorragend landeskulturellem Interesse gelogene Tätigkeit,
welcher Oesterreich wird nie en-traten können. Die" Derbau-üngs-
tätigksit, mit der schon im alten Oesterreich nach der Hochwasser¬
katastrophe vom Jahre 1882 in Tirol begonnen wurde, ruhte wäh¬
rend der Kriegszeit und auch in den ersten Nachkrtegssahren fast
ganz. Die Hochwasserkatastrophen der Jahre 1920 und 1921 forder¬
ten aber gebieterisch die Mederausnahme einer intensiven
Verbauung Stätigkeit  und soweit es -bei der finanziellen
Schwäche unseres Bundesstaates möglich war . wurde dieser Forde¬
rung entsprochen. Mit Befvied'igu-ng kann die Wikdbachverbauung
in Wildbächen, für die entsprechendeMittel zur Verfügung standen,
auf ausgezeichnete Erfolge zuvückblicken und es ist unbedingt not¬
wendig, diesen Zweig der Landeskultur auch in Zukunft weitgehend
zu fordern und noch mehr zu intensivieren, um den heute so wert¬
vollen Grund und Boden Mi schlitzen. Eine im Rahmen der Wiener
Messe veranstaltete (and- und forstwirtschaftliche Ausstellung
bezweckt, die Tätigkeit der Wildbachverb-auung vor Augsn zu führen,
und zwar durch Modelle, Pläne und Lichtbilder, wobei auch der in
den Rohmen der Wildbachoerbaunng fallenden L a w i i, cn ver -
bauung  sin besonderer Platz zugewiesen ist, da Lawinen de»
Wildbächen nicht selten große Geröllmassen Miführen und auch sonstoft sehr verheerend wirken,

(Die Goldbilauzenverordnung.) Wien,  9 . März . Die „Wener
Zertung" veröffentlicht eine Verordnung betreffend die Peröfferri-
lichung der G o l d er ö ssnu  n g s b i ta  n z en  von Mtiengsssll-
schaften nn finanziellen Jahrbuch .Kompaß " (2. Goldbilonzenver-
ordnung); e-n« Verordnung über die Errichtung von Schiedsge
richten  für Streitigkeiten aus Anlaß der Aufstellung der Gold-
eeoffnungsbiianzen bei offenen Handelsgetellichasten, Kominand-t-
gesellichafteil, stillen Gesellschasteil und Erwerbsgeiellschoften bürger¬
lichen Rechtes (3. Goldtnlanzenverordmmg).

(Nachdruck verboten.) 17

Das Tal des Grauens.
Bon A. Conan Doyle.

«Woher ich weiß, daß sie lügen ? Ganz einfach, weil das,
was sie sagten, ein plumpes Machwerk ist und gar nicht
wahr sein könnte, Bedenken Ste einmal ! Nach der Dar¬
stellung, die man uns gab, hatte der Mörder nicht einmal
eine Minute Zeit , nach voWrachter Tat den Ning , der
hinter einem aliüeren Ring steckte, dem Toten
vom Filiger zu ziehen, deit ersten Ring wieder
aufzustecken— etwas , das er sicherlich in seiner Eile nicht
getan hätte, — und diese eigenartige Karte neben die
Leiche zu legen. Dies ist offenbar und augenscheinlich ganz
unmöglich. Sie mögen es niellcicht bestreiten, lieber Wat-
son, — aber ich habe zu viel Achtung vor Ihrer Urteils¬
kraft, als daß ich dies anneyme, — der Ring wurde
schon abgezogen, bevor der Mann tot war. Der Umstand,
daß die Kerze nur kurze Zeit brannte, deutet darauf hin,
Laß der ganze Vorfall nicht lange dauerte. War Douglas,
von dessen 'urchtlosem Charakter wir so viel gehört haben,
ein Mensch, der nur, weil jemand es verlang :, seinen
Ehering hergeben oder es überhaupt tun würde? Steiu,
nein , Watson, der Mörder war mit ihm eine ganze Weile
beisammen, und die Lampe war dabei angezündei. Daran
zweifle ich nickt einen Augenblick. Augenscheinlich war die
Flinte das Mordwerlzeug . Sic mutz also schon erheblich
früher, als man uns angab, abgefeuert morden sc ln ; über
diesen Punkt ist ein Irrtum ausgeschlossen. Wir stehen
daher einer klaren Verabredung zwischen zwei Leuten,
die den Schutz gehört haben, gegenüber, nämlich Barker
und Frau Douglas . Da ich dazu noch beweisen kann, daß
die Blutspur auf dem Fensterbrett absichtlich von. Barker
erzeugt wurde, um die Polizei auf die falsche Führte zu
lenken, werden Sie zugeben, daß die Sache für ihn sehr
bedenklich aussieht.

„Nun müssell wir uns fragen, zu welcher Zeit der Mord
wirklich ausgeführt wurde. Bis halb elf waren die Be-
dienstetsn noch auf und im Haufe verteilt . Daher kann es

nicht vor dieser Zeit gewesen sein. Um dreiviertel elf
waren sie bereits alle in ihren Zimmern außer Amcs,
der noch in der Anrichte war. Am Nachmittag, nachdem
Sie uns verlassen hatten, habe ich einige praktische Ver¬
suche gemacht und dabei heransgefunden , daß, wenn alle
Zwischentürrn geschlossen sind, selbst von deni mächtigen
Lärm, den Macdonald in der Bibliothek ans meinen
Wunsch veranstaltete, nicht eine Spur zu mir in die
Anrichte drang. Anders ist es jedoch mit dem Zimmer der
Haushälterin . Dieses ist nicht so weit von der vorderen
Halle entfernt und dort kann man laute Sttulmen vo;r
nuten, allerdings ziemlich undeutlich, hören. Der Schutz
eines Gewehres , das aus nächster sttähe abgefeuert wird,
wie zweifellos in dem vorliegenden Falle geschehen ist.
klingt immer etwas gedämpft, und doch hätte ihn Frau
Allen in der Stille der Nacht hören müssen. Sie ist jedoch,
wie sie uns mgte, etwas schwerhörig. Nun hat sie in ihrer
Aussage erwähnt, daß sie tatsächlich etwas gehört hat,
was wie das Zuschlägen einer Tür klang, etwa eine halbe
Stunde , bevor sie binuntergernfen wurde. Ich zweifle
nicht daran, daß das, was sie gehört hat, nichts artderes
als der Schuß war und es daher den wirklichen Zeitpunkt
des Mordes altgibt. Wenn dem so ist, müssen wir heraus-
finöen, was Mr . Barker und Frau Douglas , sofern sie
nicht selbst die Akörder sind, zwischen dreiviertel elf, dem
Zeitpunkt also, da sie der Schutz aufgestört hatte und ein
Viertel nach elf, als sie die Bediensteten durch das Klin¬
gelzeichen hcrbeiriefen, getan haben. Was war es , und
warum haben sie nicht augenblicklich die Dienerschaft nlar- ;
miert? Das ist die Frage, der wir gegenüberstehen. Wenn
cs uns gelingt , sie zu beantworten, so werden wir nicht
mehr sehr weit von der Lösung des Problems sein."

„Darüber, daß zwischen den beiden ein Einvernehmen
besteht, bin auch ich mir vollkommen klar", sagte ich. „Sie
mutz eine herzlose Natur sein, wenn sie einige Stunden
nach dem Mcrde ihres Mannes lachen und scherzen kann."

„So ist es. Sie macht keine gute Figur als Ehegattin,
selbst nicht nach ihrer eigenen Aussage . Sie wissen, lieber
Watson, .daß ich kein sonderlich eifriger Anbeter des wei'b-

! lichen Geschlechtes bin, aber in meinem ganzen Leben ist
i es mir nicht vorgekommen, datz sich eine Frau , die für

rhren Mann irgend etwas übrig hat, durch einige Worte
eines Dritten davon abhalten läßt, zu der Leiche ilu-es
toten Gatten zu gehen. Wenn ich einmal heirate, Watson,
möchte ich wünschen, daß sich meine Frau nicht von der
Haushälterin fortführen läßt, rvenn ich ein paar Schritte
von ihr errtfernt auf der Totenbahre liege. Die Sache' war
schlecht inszeniert, denn selbst dem unerfahrcrlstcn Detek¬
tiv würde das Fehlen jedweder weiblichen Gefühlsäuße¬
rungen ausgefallen sein. Von allem auöeveu abgesehen,
würde dieser Umstand allein mich scholl dazu geführt
haben, an einen verabredeten Plan zu glauben ."

„Sie sind also der besiinnnten Meinung , daß Barker
ultd Mrs Douglas sich des Mordes schuldig gemachthaben?" '

„Ihre Fragen , lieber Watson, sirrd rrnangenehm gerad¬
linig ", sagte Holmes mit seiner Pfeife vor meinem Ge¬
sicht hin- und herwippend. Wenrr Sie mich fraMn wür¬
den, ob Btrs . Dmlglas und Barker die Wahrheit über
den Mord wissen und sie auf Berabredlmg geheim halten,
dann könnte ich Ihnen eine vorbehaltlose Antwort geben.
Tessett bin ich nämlich sicher. Aber von Ihrer blutrünsti¬
gen Aufsasstmg bin ich nickt so fest tlberzeugt. Wir wollen
uns die Schwierigkeiten, die uns hier begegne,c, etwa-inäher besehen.

„Angenomnren, datz die beiden durch Las Band einer
schtildigeir Liebe geeint seien und sich entschlossen haben,
den Ptann , der ihnen im Wege stand, beiseite zu schaffen.
Dies ist eine etwas kühne Boranssetzurtg. denn eingehende
und diskrete Nachforschungenbei den Bediensteten habeir
nichts ergeben., was darauf bindentet. Fm Gegenteil , es
hat sich herausgestellt, datz die Leiden Eheleute sehr an-einander hingen —"

„Das möchte ich auf das lebhafteste bezweifeln," sagte
ich und lnutzte au ifir lachendes Gesicht im Garten denken.

„Scun gut, jedenfalls haben sie diesen Eindruck erweckt.
Wir müssen also annehmen, daß die beiden, Barker und
Mr. Donglas , ganz besonders verschlagene Menschen sind
und es verstanden haben, alle Leute über diesen Punkt zu
täuschen, bevor sie planten , den Ehegatten gemeinsam
zu ermorden. Es trifft sich, datz der letztere in Gefahr
schwebte (Fortsetzung folgt.)
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(Die Bilanz der Nationalbank.) Wien.  S . März . Das Rein-
»rträgnis  der Oefterreichichen Naticmatbarll im Jahr « 1925 be¬
trägt 18,737.501 Schilling. Der am 16. d. M. statts-indenden General¬
versammlung wird vorgeschlagen, an die Aktionäre eine 10)̂ prozen-
tige Dividende,  zusammen 4,536.000 Schilling zu verteilen. Acht
Millionen Schilling werden der Reserve  zur Deckung von Pen-
sionsverpslichtungen zugewiesen, 2,387.157 Schilling als Gewinn¬
anteil der Staatsverwaltung verwendet. Der Rest wird statuten¬
gemäß verwendet. Aus die Gebarung des Jahres 1926 wurde ein
Restbetrag von 70.074 Schilling übertragen.

(Die Volocisierungssrage.) Wien,  9 . März . Die Gerüchte, wo¬
nach sich die Fiimnzverwaltung ernstlich mit der Valorisie-
r u n g s f rage  beschäftige , treten immer bestimmter auf. Sie
äußern ihre Wirkung am deutlichsten in der fortgesetzten stürmischen
Hausse der österreichischen Goldrente,  di « schon um
70.000 Kronen gestiegen ist. An unterrichteter Stelle erklärt man,
daß vor Erledigung des Kleinrent nergefetzent wür¬
fe  r an ein Aufrollen der Valorisierungsfrage im positiven oder
nogatioen Sinn nicht gedacht  werden kann. Die Regierung hat
ihren Standpunkt zur Auswertung der Reillen im Rahmen des Klein-
rsntnerg-efetzentwunes feftgelegt und es besteht gegenwärtig an den
Regierungsstellen keine Veranlassung,  sich darüber hinaus
mit der Valorisierungssrage zu beschäftigen.

(Gelderkeichkerung.) Auf dem Geldmarkt machte sich ein stärkeres
Nachlassen des Bedarfes und erhöhtes Llngebot bemerkbar. Infolge¬
dessen hat sich der Satz für erste Bankakzept« auf 73/s Prozent ge¬
senkt. Taggeld wurde zwischen Banken mit 6K bis 7 Prozent um¬
gesetzt. Reportgeü» blieb mit S'A bis 9 Prozent taxiert.

(Die Verhältnisse in der Zündrvareninduskrie.) Wien,  9 . März.
In der heutigen Sitzung der Wi-rtschastsenqueie des Haindelsaus-
schusses wurden die VerhÄtmsse in der Zündwarenindustrie
erörtert , wobei festgestellt wurde, daß der Inlandsbedarf durch di«
bestehenden Fabriken vollständig gedeckt werd«. Zur Unterstützung
des Exports wurde verlangt , daß eine weitere  K a n,z ess i o n i e-
r « « g auf einige Jahre unterbleibe und daß die Industrie bei der
Festsetzung der Zündmittel- und der Warenumfatzsteuer LerückflchKgt
werde. Schließlich Miede gebeten, die Zahlungen  für diese
beiden Steuern zu stunden.

(Ausgleich und Konkurs.) Linz,  8 . März . Das Ausgleichsver¬
fahren wurde eröffnet über dos Vernrögen der o.-ö. Landespro¬
dukt e n - B e r k e h r Sst e l 1e G m. b. Sj.  t . L. in Steyr;  der
Konkurs über das Vermögen der Holzverwertung Wvis Ulbing,
G. m. b. H. in Wels.

Kurse und Mm
Wiener Börse.

Wien, 9. März . Die freundlicher« Richtung des Vortages über¬
trug sich auch auf den heutigen Verkehr und in der Kulisse setzt« die
Mehrheit der Effekton höher ein. Begünstigt wurde die fest« Stim¬
mung noch durch in. und ausländische Käufe. Später wurde, das
Geschäft ruhiger. Die Kursschwankungeneinzelner noch gehandelter
Werte n>aren unbedeutend und ohne Rückwirkung auf die Tendenz.
Im fließenden Handel des Schrankens lagen Baulose fest, sonst war
das Geschäft ruhig, die Stimmung gleichfalls freundlich und die
Mehrheit der Papiere schloß auf Käufe höher. Renten waren bis
auf Aprilrcnte rückgängig.

SchlutznoLiermrgen Ser Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausend«»« angegebeu.)

Wien, 9. März . Völkevbundanleihe 73V; Mairenie 3.1; Jullrente
3; Feberrente 3.6; Aprilrente 8.6; Oesterreichische Goldreitte 56:
Oesterreichische Kronenrente 2.8; Donau-Save 722; Wiener Bank-
verein 103; Oe-sterreichifcher Bc-denkredit 164; Britisch-ungarische
Bank 27; Zentralbank 22.2; Oestevreichische Kreditanstalt 117; Un¬
garische Kreditbank 263; Anglobank 130.8; Kroatische Eskompte 151;
Riederösterreichisch-: Eskompte 277; Kompaß 11.9; Ländevbank 144;
Merouvbank 74; National'bank 1,745; Wiener Umonbank 106.5;
Böhmische Unionbank 753; Berkchrsbauk 44.5; Zttmostenska banka
775; Adria 625; Donaudamp sich ist 570; Fevdmands-Nordbahn 6,915;
Graz-Köflacher 218; Staatseisenbahn 374.8; Südbahn 55.1; Korn
Bau 6.9; Union Baumaterial 190; Wiener Ziegel 525; Wienerberger
575; Liesing er 558; Allg. Bau 171; Union Bau 142; Wr. Bau 75;
Aussig Ehern. 1,408; Clotilde 10.1; Alpine Montan 255.5; Berg-
Hütten 4,325; Enzesfelder 31.5; Felten 312; Greinitz 123; Hutter,

Schrantz 813; Krain. Eisen 347; Krupp 206.9; Poldihütt« 1B3S;
Rima 93.5; Rothmüller 6.4; Echöller-Stahl 20; Brevillier 559.5;
Skodawerke 1,480; Waagner 154.5; Waffenfabrik 44.5; Warchalowski
104; A. E. G Union 63.1; Brown Boverie 155; Vereinigte elektr.
271; Elin 27.7; Siemens 89.9; Mundus 1,030; Portois u. Fix 390;
Timber 310; Galiz. Montan 18; Oberung. Kohlen 300; Salgo 427;
Steir . Magnesit 23.5; Trifailer 460; Westb. Kohlen 608; Breitfeld,
Danek 1,018; Brunner Mosch. 868; Daimler 3.91; Grazer Waggon.
36; Heid Masch. 22.8; Hofherr, österr. 24.9; Hofherr, Ungar. 107.9;
Simmeringer 195.5; Zieleniewski 93; Elbemühl 28; Leykom 135;
Neusiedler 1,635; Slpollo 600; Fanto 122; Gal. Karpachen 97;
Galicia 870; Schodnica 119; Ebreichsdorfer 106; Färberei 738:
Landcis 18; Teppich Haas 64; Eisenbahnverk. öst. 500; Eisb.-Wag.-
Leih. 255; Semperit 148.8; Innere Bundesanl . 70; Pfundobligationen
1. bis 3. E. 84, 4. bis 6. E. 83K, 7. bis 9. E. 83, 10 .bis 13. E. 81,
14. bis 23. E. 797*, 25j„ 1. bis 5. <S. 71.

Wiener Devisen-Knrse.
Wien, S. März . Aursterdant 284.— Geld, 285.— Ware ; Belgrad

12.4625 (12.5025); Berlin 168.60 (169.10); Brüssel 32.16 (32.28);
Budapest 9927 (99.57); Bukarest 3.01 (3.03) ; Kopenhagen 183.80
(184.20); London 34.4225 (34.5225); Madrid 99.80 (100.20); Mai¬
land 28.40 (28.50); Newyovk 708.15 (710.65); Oslo 151.55 (151.95) •
Paris 25.77 (25.87); Prag 20.9775 (21.0575); Sofia 5.10 (5.14);
Stockholm 189.95 (190.55) ; Warschau 91.95 (92.45); Zürich 136.27
(136.77).

Wiener Balnten-Krrrse.
Men . 9. März . Amerikanische707.40 Geld, 711.40 Ware; Bul-

garische5.08 (5.14) ; Deutsche 168.45 (169.05) ; Englische 3135 (34.51) ;
Französische 26.02 (26.18); ItaKemsche 28.42 (28.58); Jugoslawische
12.42 (12.48); Polnische 91.30 (92.30); Rumänische 3.0250 (3.0650);
Schweizer 136.05 (136B5); Tschechische 20.94 (21.06) ; Ungarische
99.32 (99.72).

Berliner Devisen-Kvrse.
(In Doldmark für 109 Einheiten mit Ausnahme von Newqark
und London für eine Einheit, Budapest für 100.000 Einheiten.)

Berlin, 9. März . Wien 59.14; Prag 12.416; Budapest 58.70;
Holland 168.20; Oslo 89 iS ; Kopenhagen 108.83; Stockholm 112.44;
London 20.386; Newyork 4.195; Italien 16,83« ; Paris 15.27;
Schweiz 80.72; Belgrad 7.387.

Züricher Devisen-Knrfe.
Zürich, 9. März . Berlin 123.70; Holland 208.30; Rawyork 519.50;

! London 2524.50; Paris 18.8750; Mailand 20.8425; Prag 15B850:
Budapest 0.007275; Bukarest 2.21; Belgrad 9.14; Sofia 3.7375; Men
73.20; Brüssel 23.60; Kopenhagen 134.75; Stockhtllm 139.80; Ehri-
stiania 111.25; Madrid 73.20; Buenos Aires 210.—,

tymlniaaditicWm
Innsbrucker Liedertafel. Mittwoch abends 8 Wr Probe.
Deutscher Männergesangverein Innsbruck. Mittwoch abends 8 Uhr

wichtige Vollprobe.
Männergefaagverein hall st T. Donnerstag abends Chorprob«.
Kaufmännischer Verein Innsbruck. Mittwoch Ausschußsimmgdu

Beremsheim Gasthof „Goldener Wler ", 1. Stock, hernach Verein«-
abettti. Bücherousgabe.

Schmelzervereln für Tirol ln Innsbruck. Mittwoch 8 Uhr abends
Mtglledwoe ^ amnttung im Hotel „Kreid".

Deutschs BurschenschaftV. o. B. Wartburg . Mittwoch halb v Uhr
Äeirds Zusammenkunft in ,Mt -Ynfprugg" (Schwabenkneiipe).

Musik, und Einl^ eltsverbanü der Eisenbahner Innsbrucks. Me
Beerdigung des Mllglledrs Frau Maria Stednlechner M »st « n
Donnerstag um halb 5 Uihr von der Pradler Leichenkapelk« aus statt

Ludeirndeutfcher Heimatbund. Zweigstelle Innsbruck. Freitag um
8 Uhr abends Hauptversammlung im Gasthof „S3r«faiögl", roter Saal.

RaklonalsozlalistischeIugendgruppc „Körner". Mittwoch findet
der Heimabend stall. Besprechung der Banner weih« und Oster-
wanderuna . Klampfen mitdr-ingen. Ort; Jugendheim, Anlchstr. 38.

kapseischühengeseüschaftHölting. Am Samstag letztes Gesell-
schostsschießen. Am Samstag den 20. und 27. d. M . Gssellschost»-
kassa,sch!uhschießen. Alles Nähere tm Ladfchretben.

D. h. v . und v . d. w. U. Mittwoch abends 8 Uhr Wochmver»
sammlung im Vereinsheim Gasthof „Wider Mann ", Üichtdiidsr-
vartrag.

Innsbrucker Alpeukluo. Mllwoch abends 8 Wr g«f«Mge Zu¬
sammenkunft im Klubhein „Lindenhof".

Deutscher Turnverein Innsbruck. Mittwoch Teilnahme am Gesell¬
schaftsabend der deutschen Frauen -Volksgemeinschaft. Kein Zöglings-
tarnen.

Akaü. Turnverein . Mittwoch halb 7 Uhr Turnstunde Bürgerschule,
Müllerstraße. , .

Sportverein Hölting. Mittnwch 8 Uhr abends Derenisabeick»beim
,Mßl ".

v . p . v . „Rugia ". Mllwoch 8 Uhr c. t . B. C. tm East,Klent ' ,
Audrear-Hoferftraße.

Fußballklub veldidena. Mittwoch um halb 8 Uhr Jcchreshoupi-
Versammlung im Gasthof „Stern " (LeopMstrahe ).

Deuksch-alpine Gesellschast „Lchrösler". Mittwoch abends 8 Uhr
Versammlung im Veveinshetm Gasthaus zur „Eiche".

Bergsteigerriegc „Jahn " Willen 1909. Mittwoch abends 8 Uhr
Riegenabend und Besprechung wegen Skirennen am Sonntag im
Gasthaf „Neuhaus", Leoxoldstraße.

Deuksch-alpine Gesellschaft„L. S. 8 ." Mllwoch abends 8 Uhr
Bereinsabsnd im Dereiusheim Gasthof „Rutzinger", Pradlerftraße 3.

Deutsch-alpine Gesellschaft „Gipfelstürmer". Mittwoch 8 Uhr
abeiÄs Vereinsabend im Großgafthof „Grauer Bär ".

Deutsch-alpine Gesellschaft „Lngauer". Mllwoch abends halb
9 Uhr Zusammenkunft tm Gasthaus „Pöfchl", Jnnrain 38.

Vergskeigerverein„Hcchland". Mittwoch 8 Uhr st t. Budenabend
im „Goldenen Stem ".

Vicycleklnb Mllen . Mittwoch Zusammenkunft im Klubheim Gast-
hof „Sailer ".

Radfahrer -Slub „Union". Mittwoch Kkubaberck» b«im „Goldenen
Hirschen".

Touren- und Renas ikrer -Slub „Germania ". Mittwoch 8 Uhr
abeirds Klubabend im Lereinsheim Gasthaus „SrÜbel«", Mmlahilf ..

&ttqefenöet
(Wir übernehmen für DerSffentkichunsrn in dieser KiBrÄ »*r di«

pretzg-schliche Derantwortun«.)

Kameradschaftsfonds der freiwilligen Feuerwehr
Innsbruck.

Di« « ch«wrdenSiche H-auptversammlung der FrstwMigen Feuer¬
wehr Innsbruck hat am 29. Dezember v. I . beschlossen, «in«n
K am «rads cha fssonü  s zu gründen, dem all« Mttgkieder der
Freiwilligen Feuerwshc Innsbruck beizutreten haben. Bor dem
Krieg« hatte die Freiwillig« Feuerwehr einen Unterftützungefonds,
der den in Notlage geratenen Mitglted«rn und dessen ?lngehörig« i
Uillerftützmrgengewählte und im Ablebenssalle eines Wehrmamns
den Angehörigen eine» Beerdigungskostenbeitirag zusicherte. Die
Einnahmen dieses Fonds ftmnmten hauptsächlich von Spenden , Le-
gcllen und Stiftungen der Bürger Innsbrucks her. Die Geldentwer¬
tung und Kriogsanleihenzeichnungen haben diese Unterstützungskasie
auf «in paar Groschen reduziert. Hinzu kommt noch, hervorgerufen
durch die allgemeine Verarmung , der Entfall von Speitdm . Der
einstig» Wohlstand der Ännsdlucker Wchr ift so vernichtet worden.

Der nun ms Leben gerufen« Kamerodfchaftsfouds sieht vor, daß
jeder Wchvmmm im Umlagsoerfahren einen Schilling  ein-
bezahlt, wodurch «s möglich ist, im Ablebensfall« eines Wehrnmnnes
dessen Angehörigen «m»n Unlerstützungsbeitrag aus zahlen zu können.
Aber auch für di« Wchrmänner selbst wurde An Uilleiftützungsfoud«
geschaffen, damtt auch dirsen im Fall« vmr Krankheit odrr Unglücks-
fällen geholfen werden kann, denn jeder Wshrmamr gibt frt fernen
gesunden Tagen sein Bettes für di« ideale Sache und für di« Hrkfe
feines Mitbürgers her und es ist daher Pflicht aller, auch in den
Togen der Not den Wackeren hilfreich deizuftchen. Einem Aus¬
schüsse wurde die Ausarbeitung der Fondsstatuten übertragen, diese
Arbeiten first» nunmehr vollmdei und es war so mögllch, mit 1. d.
M. den Befchluh in Kra>'t treten zu lassen.

Dir lütten die Bürger Innsbrucks , diesen Unterstützungsfonds
durch Spenden zu fördern und zu festigen,  um wieder
ein Grundkapital  zu schaffen und den Fortbestaiid dieser
Unterftützrmgskass« der Wehr zu sichern. Spenden können im
Hauptf «n «rhaur (Rathaus ) hinterlegt werden.
Für den Kameradscholftrf nrds der Freiwilligen Feuerwchr Innsbruck:
Roma« S ch« r o n e. h., Obmann, Jakob Schüler «. h „ Obmann-
stellvsrtretrr , Han» Plaffer  e . h„ Kassier, Ferdinand Brat-

tia «. h ., Schriftführer.

KniuMektfarben-
ItTrhfrc

für Jede Art Geschäfts¬
und Hotel-Reklame

Set Partie Mn,Mime MSrntii
von 8 6.80, 7.80 und 8.80 atifwärts

! Prozent Kassa-Skonto

Paula Nußbaumer, Innsbruck
Claudlastr. 18, Haltest. Bnndeshahndirektion

H59T3

Jnkasiobüro Jost ! Jäger.
Innsbruck. Psarrgasst 8.
L. St .. Tel. 11871V kaul-
inärmifche Forderungen.

M110-10

Alhambra Weindiele
HaBBBMMHaBMM— BBBBM — BBffimBMHB— aBB— B— « B» —I — BB

Bespinn W 5 lllsr frült«

ien§afi®n$'Programia
Safanclia Nationaltänze

IMM  Hoisiia laitz-Dsso aiidĉ ard WlesenhcrfiJ
EX'ientriee Lidia-Hildegard Grotesk-Tänz«

Beafc ?GMKM
Spitzentänzerin

Eintritt fre9 . Eintritt ffral
laraliaHMapdle A3e

AlleinTerkauf für Oester
reich:

Gherl L Passer , Innsbruck

HeimaLrecht
| IN- a. ausländ Staatsbür°
j gerschatt, Dokumentente-

, I ichall.. FaMiliknstandssla-
| ! eben. EtaatßbürserreihtS-

Büro. Wien. !.. GrLnan-
, | srtß . 1. Tel. 78-S-17. Au»
! Fernverkehr. M 24»

fMke'MW
U'ie» !ieSs ll

loosdPueL
Msnstndrtzvksnäeluirreo'tVsOker

A.fm?32fldiibi:en
Ehering :©
VerlobTin ^s rlng

H5955

Triumph Kino.
Dom Mittwoch, den 10. Mä :z, bi» einschl. Freitag , den 12. Mörz,

bringen wir zur Erstaufführung den Ufa-Film

Der TSnze» meiner Fra»
M
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MMmnMAuU Akquisiteur (männlich
oder weiblich) gegen Fixuin
und Provision von erst-
klafslgor Firm « d. Elekiro-
branche für sofort gesucht.
Unter »Glänzender Ver¬
dienst 8t4'1“ a« die Ver¬
waltung . 5

Anfragen wegen Woh¬
nungstausch in Innsbruck-
Stadt . frtaie Innsbruck —
Wien und retour und an¬
derer, größeren Städten
Oesterreichs und Deutsch¬
lands liegen vor beim be-
hbrdl . konz. Wohnnngs-
MermittlunqSbüro d« Ti¬
roler SPeditianS » «. Lagsr-
pauK-Gef. « . b. H., Mül-
lkrstratze, Ecke Tcmdlstroste.

M 256-1

Tüchtiges Mäd hen. nicht
unter , 'S> Jahren , im Ko¬
rben und Hausarbeit sekb-
ständi.g, zu 4 Personen ge-
fuchi. Adresse an den Aus-
kunstStastln unter 6136. 5

Besseres Rlleinmädchen
>mitI-ängeren Zeugnissen in
besseres Hank gesucht. Un¬
ter ,2 Pcrsonen 8335" a-n>
Kratz-Annonoen, Innsbruck

288-5Ämmermirtt
Zimmer ständig zu ver-

mieken bet Zimmerver -miit-
luna Hueber Boznerplatz
Nr . L M101 -S

Mädchen, durchaus sauber
und ehrlich, das mit Lust
und Liebe «fH« Arbeiten
verrichtet , in kleinen hcvr-
schaMchen .PauShal -t ge¬
sucht. Adresse in Ann>oncen-
«xpediiion ,Friedrich Kratz.

241-5

Sonniges Kabtnet! zu
vermieten, Adresse AuSstmstS-
tafet müer H 5974.

Aeines, sonniges Zim¬
mer ist mit ganzer Pension
,u vermieten . MÄllerstroße
Nr . 6, Pavt » rm Hof« M.

S44--3

Gesucht wird tüchtiger,
Wulker. iw zweiten- Jahr
sich-über Friseurgchüst.
Adresse an den AuSkunftS-
tastln unter Nr . 234. 6

Kabinett ifft sofort zn v«r-
mseien. Hastüngerstr . 16,
3, St , rechts, 6117-3

Mädchen für alle Haus-
avbeit. daS zu Haust schla¬
fen kann , sofort gesucht.
Vvrzustellen nach 2 Uhr
AvS-lpeistrei Jahnstraße 8.

204-5

gimmsr Msuchk Tüchtig«; Mädchen, am
liebsten vom Lands , für
alle HauSar-l'kit-e'n zu Kin,
der» gesucht. Reinlich und
ehrlich Bedinmintz, Lev-
poldst raste 47, Part , links,

203-5

Zimmer ».Vermittlung
Boznerplatz 1 übernimmt
ständig möblierte u. leere
Zimnwr , M101 -4

Ruhiges Ehepaar sucht
einfach nü 'dliertes Zimmer,
separiert . Unter . Drin¬
gend 173“ »n die Verw . 4

HanSmädchen. ehrlich u.
fleißig, da? keine Arbeit
scheut, an ? 15. März ge¬
sucht. Kochken-uinifj« nicht
erforderlich. Beck. ?lnbr,-
Hofer-Skr . 10, im Geschäft.

202-5
Schön möbliertes Zim¬

mer mit 2 guten Boiler»,
separatem Eingang , am

'liebsten Stadtzemrum , von
-'2 Herren gesucht. Unter
.Heim 6131" an bi« Ver¬
waltung . 4

Ernste Hausgehilfin ae-
sucht. (AuKwärts M -afen
erwünscht .) Adresse an den
ÄnÄunfrStafeln unter Nr,
81,28. 5Nettes Zimmer od. grüß.

Kabinett , womöglich in
zentraler Lage, von An>ge-
itrffrem auf 15. März ge¬
sucht. Mit Pension oder
auch nur Frühstück bevor¬
zugt. Gest. L-fferte mit
Preisangabe .unter - .Ha-2S“.
an hie VerN-att-ung . i

Sehr reinliches Mädchen,
das girt kocht, mit Jahrcs-
xousniffm gesucht. Adresse
an den AuKunstStaseln^
unter Nr . 6122. 5'

Tüchtiges M3d«>n>n, bas
fetbständig kochen kann v.
HanSarüeit verrichtet , wird
in, bürgerliches Haus nach
Vorariderg ges-ucht.Schrist-
licfje Anfragen mit Zeng-
nis-bcHage an Frav >Oberst¬
leutnant Polaezbk, Dlu-
dcnz. Vorarlberg , Bill«
EmitGatzner . Dienstantrtt!
1, 'Avril IRK . 220-5

Atelier oder geeignete?
Zinun-cr , « SS ., sofort ge¬
sucht. Cffert« unt , „Kunst->naler 208“an die Verw-al-
tii-ng. i

Offene iSfeflssi Gesetzt« Köchin für alle

Wöschcrin, ledig, kräftig,
fßr Hotelwäsche (Maschi¬
nenbetrieb) in JahressteU«
gesucht. Freie Station ün -d
ent sipre chenbe Bezahl»««.
Hotel „Maria Dh-resia", in
Innsbruck . M151 -ö

Arbeiten , mit HahreKgeug-
niffen, oder Wirtschafterin
wird für kinderlosen- Haus¬
halt gesucht. Geil . Anträge
unier . Ehestens 219" a»
feie Verwaltung . 3

Hans - u. Küchenperjonal
.für Saison sucht Frau Bal-
bin« Mair , Stcklerwermitst
lu-ng , Pfarvgasse 1, t . St„
Tel . 1187/VI. 8120=5

Tüchtiger , lediger und
seMsiändiger Bäckergeselle,
der im Semurelwirken so-
wie in allen einschlägigen
Ardriten bestens vertraut
ist, wird baldigst Mucht.
Da uerst osten. Z uschr ist«»
unter .Ehrlich E 87 ö“ an
die Verwaltung . 5

Gesetzter, fleitziges Mäd¬
chen, das HauS- und Kü-
chenarbetten verrichtet , so¬
fort gesucht, Anichstrast« 12

222-5

Ghrliche fiklßigc Bevie.
nerur 3—4 mal wöchentlich
gesucht. Adresse an den AuS-
kunststafeln unter H SS7L,

Für seden Ort in Tirol
u, Borarldcra . Salzburg
u. Kärnten werden tüch¬
tige. redegewandte klgenten
für feen Verkauf qesetzl, ge¬
statteter Los« bei hoher
Provision ohne Kapital u.
Vvrkenuitnisse gesucht, Be¬
werber schreiben an And.
Kortlcitner in Innsbruck,
Templstratze 24. ' 217-5

^SSBSai !« HaEB « Si(

Derkäuserin Wird für
baue rnd anf,ge« omMen.
Schriftliche Offerte unter
Artgabe der bisherigen Tä-
rigkeit ii, Eehal-tsanfprüche
„ uter „Fabr iksn !cde rl age
f>tÖ2" an die Ber-W. 5

Tüchtige, verläßliche
Kellnerin sucht sofort Gast-
Hof „Gold . Rost“, 103-5 (StefTenaefudie

B- rläßiiches Mädchen,
da? für Geschäft u. Haus¬
halt zu verlven-den ist und
kochen kann, tvird sofort
ausgenommen b. A. Kraps,
Jnnrain 40, Von 12—2
Nhr . 6143-5

Selbständige Gasthof- ».
Privatköchin sucht Stel¬
lung', auch als Wirtschaf¬
terin oder Beschließerin,
hier ober avS-wärtS . Äu-
schristen unier .Verläßlich
Ha 187“ an die Vrriv , 6

Reifevertretrr für Knops-
wa-ren gegen gute Provi¬
sion per sofort gesucht. Zu-
schristen unter .Tüchtiger-
Berkänäer 8145“ an d>e
Verwaltung, , - >'>

Tüchtiges Ehepaar sucht
Posten für Saison : der
Mann ist tüchtiger Chaus-
feur , selbständiger 7lutv-
niechamker, die Frau tüch-
iiae Aahlkellnerin, beit«
mit guten Jahreszeugn -is-
stn , Unter „Baldigst 175“
an die Verw, 6

Jüngeres Mädchen mit
Kochkennitnisstn. iindet ^bei
kl. F-n-mili« sofort Siel¬
luna , Vorzu-stellen von
2—5 Uhr. Bock. Mari alp !i
Nr . 22, Stock. 61-40-5

VertrewAgeu
gosucht von zwei in der
'Autobranche bewanderten
Kaufleuten gegen' geringes
Gehalt und Provision . 'An¬
gebote unter „Nr . 611k)" an
die Verwaltung , 6

Perfekte Kitchi». die auch
all« Hausarbeijon verrich¬
tet , zirka 30—40 Jahr « alt,
mit basten Reserenzen, z»
2 Personen für sofort gc-
sucht. Vnrzustell . Muieum-
straß« 33 im Geschäft Pail.

212-5

Perfekt, Zimmermädchen
sucht Stellung in Hotel od,
Pension . Briefe zu richten
unter „Il-ubedinigt verläß¬
lich B 12 i" an dir Verw. 6RestanrationSköchin , tüch-

tich« Kraft , und fleißiges
Hausmädchen für Saison
in llmgsbu -ng von Inns¬
bruck gesucht. Offene unter
„H. Z . WAS" an die Ber-
»Ät -unz . b

Köchin, die außer Haus
schlafen kann sucht Stelle
in Privadban ?. Adr . Rosa
Fischer. Schüpsstraße 29,
Part . 176-6

Tüchtig« ZaAkellnerin
sucht Posten ', geht auch
aushilfsweise . Unter „So-
kort 174“ nn die Verw. 6

Lunge Kärntnerin für
alle Avbeitsn, mit Gelegen¬
heit zum rochen, sticht Stelle
auf IS, März . Gute Be¬
handlung . Wilhelmine
Tripp , MozartstraHe Nr . 1,
Part .. Saggen . 2W-6

Suche stir meine löjäh-
rige Tochter passenden Po¬
sten, wo dieselbe im Haus¬
halte streng verwendet
wird . Zuschriften unter
.Sofort 6334“ an Kratz-
Annoncen , Innsbruck,

2S9-6
Junges Mädchen sucht

Stelle im Haushalt , hi«
ob. auswärts . Unter . Flei¬
ßig 8394“ an Kratz-Annon-
cm», ZnnS-bruck. S;iS-K

ZtWMe « OfleM
gelernte C-hauffeure suchen
sofort gegen geriwae Ee>
haltsausprüche Stellung,
Gute Zugnisse vorhanden.
Angebote unter „Sfr. 6119“
a « die Verwaltung . 6

Ko rieft"ionsber echiigter
Maurermeister , 44 Jahr-
alt , mät langiahr -iger Fach-
erfahrung sucht w; gen Aus-
lassung des eigenen Ge¬
schäftes einschlägigen Po¬
sten. Angebote unter ,Ge-
wiŝ vhaff 215“ an die Ver¬
waltung . 6

Chauffeur , nüchtern und
verläßlich, sucht Posten,
Zuschriften unter Waldigst
61S1" an die Vsrw . 6

Suche in besserem. kleine«
Haut-halt tagsiübch Sk*
schäsiägung. gleich welcher
Art . Zuschriften uni . „Ar¬
beit «AM" an di« Verw . 6

Fräulein mit Koch- und
NLhkenntnifsen, hilft auch
im Häuslichen mit , sucht
iagßü-ber Stellung . Gütig«
Zuschriften erbeten unter
.Weißtg StA " an bi* Ver¬
waltring . 6

Lu Btttoafa»
PianinoS Flügel, Har¬

moniums u, alle , anderen
Instrumente

liefert xan; be-
sonders billig,

Pianino»
qs  fchonv.10008

oa, auch gegen
bequeme Teil^ hluns.

RianvhsuS August Stirtzel,
Adamgasse tza, Fernrut 540
Alleinvertretung der Hof-
klavicrfabriken Ehrbar und

Hoftnann, S 366-7
In prachtvoller Lage des

Mittelgebirges sehr Mb.
sch« Ansitz mit 9 Zimmer«
samt Zubehör , MVO gro¬
ßem G-arten , da sofort
vollständig beziehbar, auch
für kl, Pension vorzüglich
geeignet, ungemein preis¬
wert bei 20XJOO9 Anzah¬
lung zu verlausen , öiealt-
tätenbüro Genossenschastz-

b. JnnHbruck, Wil-verband . ,
lieAn-Groil -Stratze 14.

104V?

Potzhaarmatratzeu gut u.
billig . Tapezierer Hentschel,
Bürgerstraße SO, S1SS-7

Billigste EinkausSquelle
böhm. Beustdern , Schleiß,
Raum , neue, sert-igelleder-
betten, Kopfipvl'ster, Ma¬
tratzen, Bettwäsche, Der-
laßlitlien Kunden bewillige
ich AaiUnn«serl --ichterung,
Engl,  Fleischbank. 2, St .,
Aufgang neben Fischhalle,

_ 5689=7
Brepnabor . neu ganz ge¬

schlossen, 58 S. Engl , Leo-
poldstraße 39, A57-7
Kleines Anwesen in guter

Deschäftslagc Innsbrucks
mit freiem GeschästZloks!
sowie sreiwerdend« Woh¬
nung samt K. Hosraum,
Stöcklgebäude Hvllzlege.
5760 Stecker und Wiesen
(Baugrund ) und 6Nt-9 rri"
Wald sofort bei günstigeu
ZaihlungAbeding äußerst
preiswert zu verkaufen,
Realitälenbüro Tirol « Ge¬
nossons chas tsv er ba ud, In ns-
bruck, Wi !h,-Ereii -Str , 14,

5537-7
Lederhosen in jeder Aus¬

führung von 56 8 aus¬
wärts , llebernahm« aller
Reparaturen bei Ea -den-
stättar , Lederhvsen-Erzeu-
g«r. Innsbruck , Bürgerstr.
Nr , 15, Part , 2728-7

Matratzen , Ott 'vmanen in
großer Auswahl lagernd,
Tapezierer Kunze, Awraser-
straße 86, Endstation der
Straßenbahn , Tel . 1287.

. S 368-7
Doppelschlaszimmer, Kü-

dtenei nrich düng, Ottomanen
u, Obermatratzen , Draht-
einfätzet auch aus Teitzah-
lurrq. Kemp«. Slba-msasse 5.

3041-7

Blaudruck-Neste, 2 Meter
lang , nur 8 2.56, Voile in
verschied, schöne« Mustern
per Meter 8 1.96 bei C. Sa¬
ge!, Innsbruck , Mar .-The-
refien-Straße 27, Eingang
durch d. Haustor , 5687-7

All« Kleid« und Schuhe
privat zu verkaufen,. Besich¬
tigung Mittwoch u. Sams¬
tag nachmittags und Don¬
nerstag und Freitag von
5—7 Uhr albend?. Adresse
an den AuAunftStaseln
un ter Nr . Md 7

Schönes Haus für Fabri¬
kanten. für jede Fabrika¬
tion geeignet, zwischen Bre¬
genz und Lustenau , 6 Z-inr-
iiber, gr . Wertstütienraum,
110 nn Bodenflüche, Aiaga-
rin , Wi rtschafts räume,
elektr, Licht und Kraft,
6 Viertelland OWg-arien:
günstige Lage, an feer
Hauipiistraße, nähe Schwei¬
zer Grenze. Preis 80.000 3.
(Nr . 4670.) Anzufragc-n:
,,Real itätqn -mart t" im
Bank- und Wechselhaus I.
Weiß , Graz . Pt 298-7

Landgut bsi Feldkirch
(Vorarlberg ), solider Bau.
4 Zi-mmer, Küche, Keller,
elektr. Licht, Stallungen,
4000 m* Grund u. Garten,
günstig« Lage an der
Straße , Preis 16,000 L,
(Nr . 4659.) Anzusr . Reali-
tüten-markt- (im Bank- und
Wechsler,geschäftI . Weiß),
E-raz, Hanrerlinggasse 6.

WW8 -7
UeberspielteL Pianino u.

Mieiklävier bat -a'bzu-geben
Otto Dhwnas , Prafelerstr,
Nr . 4L, 207-7

Ulbrich Handweberrir»
lagernd in großer Aus¬
wahl . Karl Britz, M,-Che-
resiencStraße 25. Stöckl.

6104-7
Handverkauf samt schö¬

nem Garten , mit freier
Wohnmtg , 2 Zimmer , Bal¬
kon, Küche, sofort bezieh¬
bar , Unter ,3tuhige Straße
AA“ an die Verw. 7

Bfluernwirtschait im Nn°
terinntal (Trrol ). nächst
grotzem Psarrorte und
Bahn . Hau ? mit 4 Zim-
nwrn etc.. Stallungen , ca,
IS Joch best« Grundstücke
und Wald . Futter Kr 12
Rinder , guter Wilchabsatz.
Preis 43.000 S. (rSt. 4M).)
Anzni ragen : Realitäte !!-
iim (im Bank- « . WechS-
lergeschäst I . WsW , Graz,
Hasneriingsaff « 6, M kK8-7

Schöne Ailchwirüchast,
Ger.-Bez. Hall , Tirol , 46
Jauch best« Grundstücke,
arrondiert , massiv gebaut.
Wohn- ni Wirlschllftsige-
bäu-de. Prs -.S 53.000 8. An-
z-ufraqen Nsaliiütenm -arkt
(im Bank- IN Wechsler ge-
TchLstI . Weiß). Gr-az. H-a-
in«rking!ga>ssr S. (Nr . 4798.)

M W8-7
Moivrvad R. S . U.. 2 P8,

fiirt erhalten , ist um 400 L
verikäustich. Arrzufragcu
Serzvg-Frisdrich -Gkraß« 2L.
KrsthauS . 218-7

Anrkengläfcr billchst r-u
verkaufen. Hotel pSonne“
(Küche). 213-7

Gummimäntel in allen
Größen , verschied. Farben.
IbWgst. Dellvmann. Schlos-
iserzasse. 3. M 47-7

Matratze». BetteinsStze,
StMÄecken jeder Art,
Dürgerstvatze 86. Tapezierer
-ßentschri, NS4-7

Euterha !t« «Z Zirbel-
Kinderbett und fast neuer
Herrenanznq preiswert zu
verkaufen. Weiherburgocss«
Nr . 4. Tichpart . WL-7

Alpverkans! Wpe :m Bä-
chentWle, Gemeinde Eben,
49 Kuhgrststr , teilweise
durch Werde ersetzbar. Nie¬
der- und -Hochleige-r, mit je
1 Hütip und 2 Häg«, ist zu
verkauisc-n, Anbot«, über die
ireieS Eniischeidunss-rccht
Vorbehalten wrrd. find bs§
31. März an Karl Reiter,
Postwirt . Acherikirch. zu
richten. R 805 c-7

Sämtliche DesinsektionZ»
mit-tel in erprobten Ouali-
täten ! Wangen tod, farblos,
mit Spritze , Russolin, Za-
chevlin, Naphtalin , Wviten-
sraß Mäuse- und Ratten-
gist, Fliegenfänger , Schwe¬
fel usw. SpeziakM -chäft sür
De§ imfef ii ons-mitt «!, Wink¬
ler . Hosgasse4. M 878-7

Gcschäststzaus in Salz¬
burg mit gutgehend, Spe¬
zerei- u. Kurzwaren geschält
und sreiwer-dender Woh¬
nung , in belebter zukunfts¬
reicher Straß «, ist samt
Warenlager krankheitslhal-
ber sofort zu verkaufen.
Unter „Zukunft 238“ ' an
Propagandabüro Salzburg.

Lö IN-7
Verkaufe billig Wert¬

hrimkasse (Nr . 2), Schreib¬
maschine, Fahrräder , Ötto-
mairen, Kasten, Tische,
Bettstätten , Seflel, Roß¬
haarmatratzen . E, Rainer,
Seiler,gasse 14, 6011-7

Haus mit Gemischtwaren¬
handlung und Tabaktrafik,
aus sehr gutem Posten , ist
zu verknusen, eventuell Ge¬
schäft zu verpachten: auch
für -2 bst- und Gemüsetzan-
dcl sehr geeignet, in einem
verk-hri  reichen Jndustrie-
orte Aorarlberq ?, Schnst-
liche Angebvtr unter .Exi¬
stenz B1 -2H" an- die Ver¬
waltung . 7

Eingelegte Kormiwdekästcn
i« großer Auswahl u. ver¬
schied. Antiquitäten kaufen
Sie mir bei lllbing preis¬
wert . Antiquitätenhandl,,
Heilig-Geist-Straße 0,

183-7

Smoking, für mittlere
Statur , zu kauten gesucht,
linier „Gut erhallen 228“
an dir Verwaltung , 8

Für Evld. SÄber Dvil-
lauten , Antrkschmuck, Mün¬
zen, kllnstl. Zahne u. Ge¬
bisse bezahlt den besten
Preis Goldschinied Joses
KöMiwger . Meranerstr . 9.

76-8
Persankn-Auto billig zu

verkaufen. 6sitziger Was-
Wagen . Type 8 24/30 ks,
4 Zylinder . 88 rum Boh¬
rung , 140 min Hub, iadel-
lo- bereift und sofort sahr-
bereit. Anfragen an Franz
Reisch, Kitzbühel. R S0ös-7
Stärksten Haarausfall ver¬

hindert Tonkonit - Haar-
echalter , Tvnninger Inns¬
bruck, Elaridiastraße 16,
Dschurffchemthale-v. Herzog-
Friedrich-Stratze 30. Wj -7

Gesen Grippe hilft
Handl 's echte-r Weinbrand,
Nur Handl , L-eiiergasse
Nr , 18. 168-7

Bauerngut , oa. 48 HrStar
ebener Grund mir Wnld-
bestand, besterhaltcn.en, sehr
geräumigen B-aulichkeiien,
5 Minuten von der Balm-
station entfernt , mit oder
ohne Inventar preiswert
zu verkaufen. Anfragen
unter G. 100 W280e " an
die Verwaltung . 7

Mehrere Krtiturariinde
in der Näli« der Stadt -so¬
fort zu verpachte , event.
zu verkansrn . Bähördl . kon»
zeff. Realitäten , und Hypo-
theken-Äerkehrsbüro Änil
Ährer . Innsbruck , 7lnich°
straße 3, 2. Stock. 240-7

Herren» und Tamen-
Fah-rräder . die wettibekann-
ien- Marken La Francaise,
Diamant und Peugot . bil¬
ligst auch aus Teüsahlnn-
gen bei Heinrich Baum-
«artner , Müllerstraße 1.

207.7
Schöner Bernhardiner.

8 Monate alt . geeignet für
Gast- oder Bauernhof , zu
verkau-svn. Händler ausge¬
schlossen. Wherez AndreaS-
Hoser-Straße A , Part.

Ä3L-7
Zu verkanseu ein« pnlt-

tierch Znmnerkreden!! um
200 L cmd ein politierier
Schrcibtifch um 60 8 , beide
Stücke gut erhalte«,. Adresse
an feen AuHkunWtasel-n
unier Nr . 233, 7

Graues FrühiahrskostLm
für kleinere Ft gar um 50 8
zu verkaufen. Cia-udiastraße
Nr . 18, 3. Stock Ks . 281-7

Kl. neue Hvbelbauk und
ein Fahrrad ist billig zu
verkaufen. Am ras Nr . 47.

21-8-7
Herrichaits -Billa in schö¬

ner Stadt Voravll-vrgS,
neuer, moderner Bau . ge-
m-au erf und gsz immevt,
stvckhoch. acht Zimmer,
teillvei-k« parke-ttisrt und
vertäfel-t. Erker und Bal¬
kon«, aller Komfort , domi¬
nierende, ruhige und son¬
nig« Lag« mit herrlicher
Fernsicht aus die Stadt u.
Gebirg«! ganz beziehbar,
Garten , gute Zufahrt.
Preis 85,0008. Leicht« Zah-
lungsbedinsungen (Nr.
4871.) Anzrlfragen „Realt-
tätenmarkt “ tm Ba-rLhauS
I . Weiß. Graz . M 2Ü8-7

Eportwaserl , neu, und
Gehst-ube billig zu verkau¬
fen. Maurer , Amthprstraß«
Nr . 8, 2. Stock. 224-7

Handtaschen, Aktenmop-
pertz, Brieftaschen, Geldibör-
!««. Kosfer und Korbivaren
in solider Auswahl bei
M . Eschnttzer. Lauben 21.

6130-7
Eine gesfrtchen« Kreden-z

'mit Nußholztzlatl«. mehrere
Kommoden ans Hartholz,
barun -ter eine Biedermeier,
ein gestrichener Schreibtisch
«in Fächerkasten mit 2ll-
phabet , alles gut erhalten,
bitlia «bzugcsbcn. Anfragen
unter „C 42s“ an di« Ver¬
waltung , 7

)smsmmsxmmamsä

SuhmfenotfutM
Villa oder kleines HauS,

sonnig, mit Garten , srei-
tverdendec Wohnung vd-cr
nuSbausah i,g«n Räumlich-
keiten in Wilten oder im
Stadtgebiet zu kaufen ge¬
sucht. Zuschriften unter
„Wohnhaus 5862" an die
Verwaltung . 8

lllohrsessek sowie Rachi-
kästchen zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter „Rein
6142“ am die Verw. 8

Zu kaufen gesucht wird
gogsn Barzahlung schmies
Dauern,gut zur Haltung
von 15 -bis 30 Stück Vieh
oder Easth-aus , beziehun-gS-
wsise Fleischhauerei, »lies
mit größerer Öekonvmie,
in Nvrdtirol ober -̂Salz¬
burg , nicht zu weit von
der Bahn . Ausführliche Zu¬
schriften nur von direkten
Verkäufern unter „Dur-
fau f W SA>d" an die Ber-
waltung . 8

Für künstliche Zähne , alte
Gebisse, Gold- und Sil -oer-
schmuek, Brill « n>ten erzielen
Sie ivcti höchsten Preis bei
Haberl , Mülierstraß « Nr , 7,
BofonderZ für Zähn« zahle
ich twn höchsten Platin-
Preis , 1

Kausnrännische Ailsdil-
dnng für die Praxis in
Buchhaltuing, Stenographie
und Mafchinschretben Sa-
lurnerstraße 3. 124-11

Kaust», Lehr-ursc. Be¬
ginn iSgllich. Böckte. Bür-
gerstraß« 15, 3. Stock,

6189-1Ü
SSoja Hagenau « , Opern¬

sängers« an osterr. und
reichs'deu rs-chen Bühnen,
staa,:!. geprüfte Lehren «,
erteilt , GosangSu« terr>icht.
Partienstudium . Kaiser-
Franz - Josef - Straße 16,
Part , A4 -11

36.VM 8 aus schönes
Stadthaus auf 1. Hypothek
gesucht. Unter .Dringend
6127" an die Verw. 10

Wer verfertig» einfach«,
grob« Ofrnbandschuhe? An»
gobots an das städt . Gas¬
werk, Innsbruck . S !244d°10

Uedernehme jode gäri-
nerifch« Arbeit von Villen,
sowie Neuanlaaen , Anfra¬
gen sind zu, richten an Adolf
Eöst !,, Gärtner . Hochztrl.

613Z-16
Auro-Müsterkosfer. new.

mit Einsätzen, preiswevt zu
verkaufe« . Papierhandlung
Schmid in Innsbruck
Trinmphpfvrte . 6157-16

Alle Bau « und Möbelar¬
beiten werde«, in jeder
2luÄühru « a geliefert.
Tifchlervi Böck, Amrs ? 4L.

6135-10
Rah« Innsbrucks wird

klvi«üA Kind in gilt«, sehr
reinliche Pflege genouimen.
Unter «Sehr reinlich Wl“
an die Verwaltung , 10

BervielfaltiMugen aller
Art , Mfchrifte « , Gesuche,
Dikiandos stc. billigst
.Eevmania “, TemPlstraß«
Nr . S, Dikticrkabine.

204H-10
8000—7000 SchLlin « wer¬

den auf erste Hypothek auf
ein schönes Anivese« i«
VorariMer« gegen mätzige«
ZiMsuß auî unehmen ge¬
sucht, Br-nmittlumg fttt&g«»
schlossen. Angebote mit
Zinsanfpruch zu richten
unter „Frühsahv und Ehr¬
lich Sch 228 i“  an die Ver¬
waltung . 10

Skistöcke. g-'brochew. ««
Sonartag, den 7. dS. M„ in
SeeM > gefunden, find ab-
zuhoken Brunackcnftraße 2.
Stocks. Dort sind auch
Jagdkarten zrr vergebe« .

2KW2

M ii ii ii
Masm-BEr
Wer heiraten will , ivonde

sich an de« Heiratsboten,
AnnHbvuck, Pfarrgasse 8,
2. Stock, Telephon 1187/IV.
Nückporio. M 29-9

Teilhaberin mit einigen
tausend Schilling Einlage
für autrs, rentables Un-
ternehuren gesucht. Spätere
Ehe nicht ausgolchiossen.
Un.t. .Teilhaderin 6134" an
die Verwaltung. 9

Franlein anÄ gutew
Hause, mit tadellosem Vor¬
leben. gSsu-nd, vornehwer
Charakter, im HauZhaltc
bvstens 'bewanderk. 16
Jahr« alt. wünscht auf die-

Woge mit besserem
-Herrn in sicherer Stellung
dehuss Ehe l^kami-t zu
werden. Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen, da in
Kindererziehung sehr tüch¬
tig. Zuschriften erbeten un¬
ter .Treu« Leben-sgesährtin
60A>" an die Verw. 9

Sportler suchen Kamera¬
dinnen für Skitouren . Zn-
fchristen unter .Sonne
229“ an di« Verw. 9

Nur die 1. Tiroler
Strumpf rrpara tuie repa¬
riert mit nahtloser Dvppel-
sohl«. Andrras -Hoser-Str.
Nr . 84. Dortfelbft werden
alte Strümps « in jeder
Farbe gekauft. 3042-10

Sie ersparen viel Zeit u.
Geld tvenn Sie in Ihrem
HauKgarte« unser«« bestbe-
währten Gemüschrünger
verwenden, Saaigroßiliand-
lung H. G. Flotzman» in
JnnZbvuck. 140 a-10
Landwirtschastsderpachtung

In nächster, Nähe Inns¬
brucks wird Oekvvomie-
Anivesen mit ca. 40 Jauch
Nutzgrund verpachtet. Jn-
ter^senten wollen ihr«
Angebote unter .Oekono-
mie H100 e“ in der Ber-
waltung hintevlegen . 10

Di« filierst« Anlage
Ihres Kch' itals in wert¬
beständigen, also vor Geld-
entweriuug geschützten,
miindelsichcren Hypotheken
bei 10- bis 12?Kiger Iah-
rcsverzinsung beschafft
Ihnen vollkommen kosten¬
los das Realitäten - und
Hypothekenibüro des Tiro-
!«r Genossen schostsverban-
des, Innsbruck . Willzelm-
Greil -Straße 14, M 204-10

Elegante Abendkleider ver¬
leiht Modesalon I . Ter-
boglav & Co .. Specbbacher-
straße 11, 1. St ., Telephon
Nr , 1083/1V, 68 n-lg

Unmoderne Strickwaren
werden billigst in Pullover
etc, umgearbeitei , Kanz,
Erlerstvatzo 11, 1, Stock.

5916-10
30.009 bis 50.000 8 auf

ersten Satz auf einige
Jahre fest auf Realitäten
im Werte von mindestens
200.060 8 von Selbstgcber
gesucht. Zuschririen unter
Angabe des Zinsfußes un¬
ter .Hypothek W880e " an
die Veriwaltung . 10

IM0 8 gegen- Sicl)erstel-
lung und angomessone Ver-
zinlunq von ivlidem Ge¬
schäftsmann auf 2—5 Mo¬
nate zu leihen gesucht. Ein¬
träge unter ,,'Seldstgeber
225" an die Verw. 10

Witwe würde einzelne
Persönlichkeit in Pslege
mstmrn gegen Ueberlassung
einer größeren Wohnung,
Unter .Pension " an Neu- [mairs Annoncenbüro.

140p-10 I

-.Ws eifriger LreLhaber eines
Wrien Kaffees trinke ich mit Bor-
liebe Ihren Kaffee Hag und ver¬
ordne ihn auch häufig in der ärzt¬
lichen Praxis , weil der Geschmack
vorzüglich ist, weil ihm die schädi¬
genden Wirkungen der eoffefichal-
tigen Getränke abgehen."

Dr . I . W."
M48

B @I

ünsfen undgcatarrhen
trinken Sie die unübertroffene

GLEICHENBERGER
KONSTANTIN- QUELLE
in allen ApothekenuT Ôrogerieri erhältlich I

für den Sanitütssprengel Achsntal , umfassend die
Gemeinden Achental und Steinberg , gelangt mit
1. Mai 1826 zur Neubesetzung,

Gehalt und Gebühren nach dem jeweils be¬
stehenden Landesgesetze , freie Wohnung , Holz und
Beleuchtung.

Die entsprechend belegten Gesuche sowie der
Nachweis über klinische Ausbildung , bezw. Spitals-
Praxis sind bis Ende März zu senden an Anton
L o i n g e r, Obmann des Sanitätssprenaels in
A che n k i r ch, 140  e

MlMM. gnnmin 14
Beste Einkaufsquelle für Wiederverkäufer

Preiswerte liest©
in G-ommibetteinJagen . 1 m S 5.~
Ludwig Taehesy , Innsbruck

SW ra

gute
gSü W M ES !1Dauernde
g M2W höchste Provision m

erzielen stabile Ortsvertreter durch Ver - ™
kauf von Losen , auf Raten . ^

g Banksieschäft , Wieu . ! ., Weihburg :,? . 8. 1mm «si
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Dank
Allen lieben Freunden und

Bekannten , die in unserem
großen Schmerze teilnehmend
unser gedacht , danken wir
herzlich und bitten . unsereT
liebe« Toten eine treue Er-
innerang za bewahren-

Innsbruck . 9- März 1925.

Franz Bacher
such im Namen der übrigen

Verwandten.
«tu

Schmerzerfüllt geben wir die
mutige Nachricht, daß unser
stebes Kind

m garten Alter von ö Monaten
oon Gott zu seiner Engelschar
ibherufen würbe.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag den 11. ds. Mts.
nm 3 Uhr nachmittags von
der städtischen Leichenkapelle
aus aus dem dortigen Friedhof
statt.

Innsbruck, am S. März 1W6.
Die tiefbetrüoten Eltern:

M Namen aller Verwandten
Leichenbestcttnng .Pielä:

ßanktasung.
Den lieben Kindern sowie den

zahlreichen Teilnehmern von Nauders
am Begräbnis unseres unschuldigen
Kindes

Emil PrlebKh
sagen wir ein herzliches „Vergelts
Gott“. P 190e

E. l »rMs ( l9 und Fra « .

Hochiinsf @rmäm
den 8. März 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlich des

Todes meines innigstgeliebten Gatten , des wohlgeb . Herrn

Josef Puntaier
Gymuasialdirektor L R.

sowie auch für die so zahlreiche Beteiligung an seinem letzten
Gangs und für die schönen Blumensper .den danke ich auf diesem
Wege allen und jedem , insbesondere der „Aktivitas “ und den
Alten Herren der akad . Burschenschaft ,3rixia “ aufs herzlichste.

Die von den Herren Hofrat Dr . Hermann Tschiggfrey und
Direktor vom Mädchen -Realgymnasium Norbert Enrßsch gehal
teneD ergreifenden Grabreden gaben mir einen wohltuenden Be¬
weis der Wertschätzung , die mein lieber Entschlafener in allen
Kreisen genossen hat.

Die tief trauernde Gattin:
Maria Puntaier.

Ernte tlrot Tjelchenhestattiirigsanstalt ..Cancorctia" . -T. Keinmair.

Schmerzerföllt geben wir die traurige Nachricht vom Ableben der
unvergeßlichen Gattin , bezw. Mutter , Schwester , Schwieger - und Groß¬
mutter und Tante , der Frau

Julie Strelig«». Striokner
Hausbesitzersgattin in Hötting

welche am S. März um 7 Uhr früh nach schwerem Leiden im 51 Lebens¬
jahre , nach Empfang der hl Sterbesakramente verschieden ist

Die Beerdigung unserer teuren Unvergeßlichen findet am Donnerstag,
den 11 März, um 4 Uhr nachmittags , vom Trauerhause Dorfgasse Nr. 12
in Hötting aus auf dem dortigen Friedhofe s-att

Der Trauergottesdienst wird am Samstag um %8 Uhr früh in der
Höttinger Pfarrkirche abgehalten.

Hötting , am 11 März 1926.
In tiefster Trauer : 205

Familien $ gr@II , Strickner , Krassn Jz @r, Heis und
&I©ls Träger.

VnttSrrLcker Nachrichten Mittwoch, bes  10. -orärzm

Handschuhe
für den Prühj ahrsbedarf

empfiehlt in reichster Auswahl
SPEZIALGESCHÄFT E . BAYR

Maria - Theresien - Straße Nr . 34 M3o

Wenn @it vevenffen,
svieSff SsSenken,

avernnsks vedenken.

Sann foeröen Sie

wie sorgenlos sich Ihre Zukunst durch einen Silefenttefler
in der Klassenlotteriegestalten könnte, und dann

wie gering doch der non Ihnen in weit voneinander ge¬
trennten Raten zu leistende Betrag von zweimal 8 8.— ist,
gegenüber den Aussichten, die Sie dadurch erwerben, dann

datz Die durch Ihre Teilnahme ein gemeinnütziges Werk
fördern, zu dessen Gunsten der Verein auch für Ihre
Werbung ein Vermögen geopfert hat,

sicherlich von unserem heutigen Aufruf Kenntnis nehmen
und von dem Erlagschein raschesten Gebrauch machen, damit
Sie noch zur Ziehung am 16. März in den Besitz aller
zu zeichnendenBausteine kommen. A306

»i»

von tüchtigem Fach - und Kaufmann der
keinen vemen - und Herrenschneiderei

mit größerem Kapital und Mitarbeit gesucht.
Anträge an die Verwaltung dieses Blattes unter «Ver¬

trauen Nr. 6132“ erbeten.

Karl Fucfcs
und Broder

Xurtt Rollen «kaufende Ktndvers , SNSrztal
üai bedeutend verorösserfe

MÖBELLAGER
W!lhe!m-Gf eü-Straße 4

miünmuH anüMB i

SELCHFLEISCH
pro kg 4.— bis 120 S. Krainerwfirste (auch
Sulmtaler Würstchen genannt ) pro Paar
—.42 8. Versand von 5 kg aufwärts franko
Nachnahme . Für dis gute Qualität der Ware

wird garantiert.
Karl Lukas , Selchereibesitzer

St Martin Im Sulmtal , Steiermark.*3MS

Trödlerei
samt anschließender Wohnung , Zimmer und
Küche, besonderer Umstände halber zu
verkaufen . Adresse zu erfragen hei Kratz-
Annoncen, Innsbruck , Fuggergasse Nr. 2.

*2B
M23SK ZI. 1436/a

Am Donnerstag den 11. März 1926, 3 Uhr nach¬
mittags. findet über Ansuchen im Hause Herzog-
Friedrich-Stratze Nr. 20, im 3. Stock, die frei¬
willige Versteigerung von Mobilien, Frauen¬
kleidern, Wäsche, einer Handnähmaschine und ver¬
schiedenem, statt.

Tie zur Versteigerunggelangenden Gegenstände
können unmittelbar vor der Feilbietung an Ort
und Stelle besichtigt werden.

Stadtmagistrat Jausbruck
Städtisches Exekutiousaml

Der Kanzleidirektor: A. Lener t.  h.

Reisender und KerressMitent
fließend englisch , französisch und spanisch
sprechend ; gute Ksnrtnisse in Italienisch
und Bussisch ; auch schriftstellerisch begabt,
sucht geeignete Stellung oder beteiligt
sich mit Schilling 15.MÖ.— an sicherem
Unternehmen . Angebote unter »Globe¬
trotter R 190d“ an die Verw. des Blattes.

Mitarbeiter
für Lebensmittelgeschäft am Platze , mit
Kaution oder Beteiligung gesucht . Zu¬
schriften unter »Tüchtig 211“ an die Verw.

Hotel-Restaurant
(tirka WO Betten)

Jahres - cder Saisonbetrieb (Sommer und Winter)
von Fachleuten zu pachten gesucht . Ausführ -
liehe Offerte unter »EL E. 8. 8339” an Friedrich

Kratz -Annoncen , Innsbruck - 40o

Eierfarben ^ Papiers
Großlager für Händler

Ludwig Tachesy , Innsbruck.

Hallo!
Wer will gute mv billige Bepfe! kauf»,
Mutz zmu MSSeiWllgeo am MürNplat, laufen!

2!«

Schönet, HalbtüBet

verkauft Martin Goldberger,
llattlghofen , Ob.-Oest. gs:e

Oie
Wagner’sche

Universitäts-Buchdruokerei
liefert Drucksachen für Handel and
Gewerbe ln zeitgemäßer Aufwartung,
Uebernahme und Ausarbeitung von
geschäftlichen Beklamedrucksachenu
Mehrfarbendrucke and Wertpapiere
finden rasche, preiswerte Erledigung.

Innsbruck, ErSerstraBe Nr, 8 und7
Telephon-Nummer

753

Tiefbetrübt gehen wir die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Gattin,
bezw. Schwester , Schwägerin und
Tnrif* ppftn

ü WM i.i » i
nach längerem , schwerem Leiden,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im 64. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung der teuren Ver¬
storbenen findet am Donnerstag den
11. März um halb 5 Uhr von der
Pradler LeichenkapeUe aus cif dem
dortigen Friedhefe statt.

Die hl. Seelenmessen werden am
Freitag den 12. März um halb 8 Uly
früh in der Pradler Pfarrkirche
gelesen.

Innsbruck , der 9. März 1926.
In tiefster Trauer:

Karl SSelnleeSiner
im Namen aller übrigen Verwandten.

2S0■

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Ablebens unseres
lieben Gatten , bezw . Ziehvaters , Bruders,
Schwagers und 0 adele , de » wohlgobore-
nert Herrn

Fmnz  See!os
Obst - und Gemüsehändler

sowie ' für die so zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen wir allen
und jedem , besonders der Handelsgeno«
senschaft Innsbruck , dem Mannergesang¬
verein Wilten für das rührende Grablied,
den Obst - und Gemüsehändlern , sowie in
Elr 1 der hochwüntigen Geistlichkeit , der
Gemeindevertretung , den Chorsängern,
Herrn Pepi Fnen für die liebevolle Bei¬
stellung seiner Wohnung zur Aufbp .h
rung des lieben Verstorbenen , seinen Ka¬
meraden und Sangesbrüdern , allen Ver¬
wandten , ferner den Spendern der schö¬
nen Kränze and Blumen , den tiefgefühl
testen Dank ans.

In tiefet er Trauer:
Familien: Seelos, Beyrer, KöHu. Pusch

Innsbruck , Zirl , am ä. März 1S35.
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